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CFehrgang Die „Mitteldetttſche National Zeitung erſcheint täglich (außer Sonntags)
mit wöchentl. Beilage „Vaterland u. Welt“ Erſatzanſprüche bei Störung.
infolge höh. Gewalt, Streiks od. Verbot können nicht berückſichtigt werden.
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Verlag, Schriftleitun
ſchriften, re ſie
forderte Manufſkripte ohne

Abonnements und Anzeigenpreiſe uſw. An
Seite 6 unter dem Jmpreſſum. UnangeRückportio werden nicht zurückgeſandt.

Kummer 99

er Gtahlhelm unter dührung Adolf Hillers

Berlin, 28. April. GtahlhelmBundesßführe
abend in ſeiner über alle deutſchen Gender verbreiteten
treten ſei und ſich ſowie den von ihm geführten Gtahlhelm,
Adolf Hitlers unterſtel
Die Erklärung des GtahlhelmBundesführers Geldte

Verlin, 28. April. Der Gründer und
Vundesführer des Stahlhelm, Reichsarbeits
miniſter Seldte, machte am Donnerstag
Abend im Rundfunk folgende Ausführungen

Meine Abſicht, wie alljährlich in Dresden in
einer großen Verſammlung der Stahlhelm
bewegnng am 27. April zu ſprechen, mußte ich
leider im letzten Augenblick aufgeben. Wichtige
für die Zukunft des Bundes des Stahlhelm
entſcheidende Beſprechungen, deren Bedeutung
für den geſchloſſenen Einſatz der
nationalen Bewegungen im Rah
men der nationalen Revolution
wegweiſend ſein wird, hielten mich in Berlin
feſt. Wenn dieſe Beſprechungen heute auch
noch nicht beendet werden konnten, weil die
Formgebung jenes innigen Freundſchaftsbünd
niſſes, das in der heutigen Beſprechung des
Kanzlers Adolf Hitlers mit mir vertieft und
beſiegelt wurde, Zeit beanſprucht denn es
ſoll ja für alle Zeiten gelten ſo ſteht doch
eines feſt:

Der Geiſt, auf den es ankommt,
der Sinn iſt unabänderlich!

So, wie ich um der Einheit der Führung
willen und zum einheitlichen Einſatz des
Stahlhelm als Gründer dieſes Bundes die
Führung allein übernommen habe, ſo ſehe ich
in der Zukunft nicht mehr Parteien, ſondern
kur noch eine große Einheit, gegen die
eine Oppoſition ebenſowenig möglich iſt, wie
ein Nebenherlaufen.“ Denn darin ſehe ich den
großen Sinn der deutſchen Revolution von
1933, daß die Zeiten in Deutſchland vorbei
ſind, in denen das ſtaatliche politiſche Leben
ſich nur entwickelte aus der Wechſelwirkung
zwiſchen Regierung und Oppoſitionsparteien.

Soldatenart iſt es, aus Erkennt
niſſen die Folgerungen zu ziehen.
Das wird mir umſo leichter und iſt mir an
dererſeits ein tiefes inneres Wiſſen geworden,
was ich in den letzten wochenlangen Be
Prechungen und in Zuſammenarbeit mit dem
Führer Adolf Hitler erlebte,

daß dieſer Mann nicht nur der
Führer der deutſchen Revolu
tion, ſondern Führer der deut

ſchen Zukunft iſt!
Jch, der ich frei bin von Partei
zugehörigkeit, ich erkläre hiermit

meinen Eintritt in dieNationalſozialiſtiſche
Deutſche Arbeiterpartei,
weil ſie die Bewegung iſt, die als
Einheit das ganze deutſche Volk
umfäſſen ſoll. Deshalb unterſtelle
ich mich und damit den von mir ge
gründeten Stahlhelm, Bund der
Frontſoldaten, heute als geſchloſ
ne ſoldatiſche Einheit dem Führer
Adolf Hitler. Wer von meinen
alten Kameraden auf dieſem Wege
mir nicht Zu folgen vermag, den
Atbinde ich hiermit von ſeinem
Fahneneid, Jch aber will den Weg

e.

im Rundfunk
Für meine Stahlhelmkameraden verkeſe ich

nunmehr folgenden

Aufruf:
Kameraden des Stahlhelm! Ueber vier

zehn Jahre habt Jhr als Kampftruppen in
der großen Front der nationalen Geſamt-
bewegung gegen das Novemberſyſtem Eure
ſoldatiſche Pflicht erfüllt und Opfer an Gut
und Blut in dieſem Kampfe für Deutſchlands
Freiheit dargebracht, wo immer ich ſie von
Euch gefordert habe. Jhr habt in dieſem dem
Stahlhelin, Bund der Frontſoldaten, zuge
wieſenen Kampfabſchnitt die Straße frei ge
macht zu dem politiſchen Umſchwung des
30. Januar, in dem an Eurer Seite ſich die
nationalſozialiſtiſche Bewegung die Macht im
Staate erſtürmt hat. Aus der Tiefe der
gewaltigen nationalſozialiſtiſchen Volks
bewegung brach nach dem 30. Januar die
nationalſozigaliſtiſche Revolution
ſich Bahn, die der Entwicklung des neuen

Am Ende eines

NSDAP. u. g.

ſammen“, mit dem

von geſchichtlicher Bedeutung.

hiſtoriſchen Kampfabſchnittes
Aus dem Frontkämpfer iſt der politiſche Soldat Adolf Hitlers geworden

Berlin, 28. April. Der „V.B.“ ſchreibt zum
Eintritt des Stahlhelmführers Seldte in die

Das Wort „Deutſche Soldaten gehören zu
der Bundesführer des

Stahlhelm ſeinen Uebertritt zur NSDAP.
vollzogen hat, kennzeichnet einen Vorgang

Der
Entſchluß Seldtes ſteht am Ende eines
hiſtoriſchen Kampfabſchnittes, der
in dem gemeinſamen Kriegserlebnis des deut
ſchen Frontſoldatengeſchlechtes ſeinen eigent

Rudolf Heß ſtellvertretender
Führer der RGDHP.

München, 28. April. Der „V. B.“
deutſche Ausgabe) enthält folgende
fügung Adolf Hitlers:
ſiton Pg. Rudolf Heß ernenne

meinem Namen zu entſcheiden.“

„Den Leiter der politiſchen Zentralkommiſ
ich zu

meinem Stellvertreter und erteile ihm Voll
macht, in allen Fragen der Parteileitung in

wartsziel aus dem Auge zu verlieren

er Freiheit mtthereiterder Freiheit mitbereiten helfen!

lichen Urſprung hat. Der Stahlhelm ſtellte im
Rahmen der deutſchen Erneuerungsbewegung
jene Organiſation dar, die zeitweiſe Gefahr
lief, in der Selbſtbeſchränkung auf die Erhal
tung der Fronttradition das politiſche Gegen

Man
mußte jedenfalls in der Führung des Stahl-
helms und in der Art, wie ſie die politiſchen
Aufgaben der Zeit zu löſen verſuchte, die
Gradlinigkeit des politiſchen Kurſes und die
Sicherheit des politiſchen Urteils gelegentlich
vermiſſen. Das ändert nichts an der Feſtſtel
lung, das in dem von Franz Seldte ge
führten Bund der Frontſoldaten ſich beſtes

Deutſchlands zur inneren und äußeren Frei
heit von Staat und Nation ihren Stempel
aufdrückte.

Kameraden vom Stahlhelm! Wir be
kennen uns zu der deutſchen Revolution, der
unſer Herz, unſer Wille und unſere Gefolg
ſchaft gehört. Wir bekennen uns zu
dem Führer der deutſchen Revo-
lutton Adolf Hitker, deſſen Regierung
ich, Euer Bundesführer, als Miniſter an
gehöre ie von mir, Eurem Führer, mit
dem Führer der nationalſozialiſtiſchen Be
wegung beſiegelte Freundſchaft iſt
die Erfüllung unſeres alten Herzenswunſches.
Deutſche Soldaten gehören immer zuſammen.

Es geht um Deutſchlands Frei
heit, um Deutſchlands Ehre, es
geht um das Reich! Front Heil
Stahlhelm! Front Heil Hitler!
Front Heil Deutſchland

Freiheitswille ſammelte, die der Geſamtbewe
gung der deutſchen Wiedergeſundung wertvollſte
Jmpulſe gegeben hat.

Man darf daher den Entſchluß des Stahl
helmführers aufrichtig begrüßen und darf
Seldte und ſeinen Stahlhelm beglückwünſchen.
Wir ſehen darin die öffentliche Anerkennung
der Tatſache durch den Stahlhelm, daß der von
der nationalſozialiſtiſchen Bewegung einge
ſchlagene Weg zur Wiedergewinnung der deut
ſchen Freiheit aus der richtige und als der Er
folg verbürgende ſich erwieſen hat. Die deutſche
Einheitsfront iſt durch die nationalſozialiſtiſche
Tat politiſche Wirklichkeit geworden. Wenn
die Stahlhelmführung dieſer Tatſache durch
ihren Entſchluß, in die NSDAP. einzutreten,
ausdrücklich Rechnung trägt, ſo hat ſie ſich da
mit ein großes politiſches Verdienſt erworben.
Aus dem Frontkämpfer von 1914 iſt der politi
ſche Soldat Adolf Hitlers geworden, und
dieſe politiſche Armee des Führers wird der
Garant der deutſchen Zukunft ſein.

Gtahlhelm NGDHP.
Berlin, 28. April. Die „KreuzZeitung“

meldet: Der Bundesführer des Stahlhelm,
Bund der Frontſoldaten, Franz Seldte,
erläßt folgende Erklärung:

„Zwiſchen dem Führer der nationalſoziali
ſtiſchen Bewegung, Adolf Hitler, und mir,
dem Führer des Stahlhelms, haben geſtern und
heute mehrere Beſprechungen ſtattgefunden,
deren Ergebnis war, daß unſere beiden Ver
bände in loyaler Zuſammenarbeit zum Beſten
des Vaterlandes ſtehen ſollen und werden.
Dieſes Freundſchaftsverhältnis in feſte For

ſchläge darauf abzielten, die
einer
wiſſenſchaftlichen Leiſtungen des
und Referendars zu löſen, wird hier zum

r Rerchsarbeitsminiſter Seldte erklärte am Donnerstag
Rundfunkrede, daß er in die RSDAP. einge

Bund der Frontſoldaten, der Führung

Das Problem
der Juſtizprüfungsreform

In unſerer Nummer 86 vom 11. April brachten
wir an gleicher Stelle einen Aufſatz des Preuß.
s Pa. Kerrl mit der gleichenUeberſchrift und mit der Bitte um Stellungnahme.
Im folgenden geben wir nun die Anſicht eines Pg.
zu den in dem erſten Aufſatz geäußerten
ſätzlichen Gedanken wieder.

(Die Schriftleitung.)

Während alle früheren Reformvor-
Frage nach

Ausbildung und fach
Studenten

Erhöhung der

erſten Male der Grundſatz in den
Vordergrund gerückt, daß, ſo wie das Wiſſen
und die Fähigkeit auch der Charakter
Gegenſtand der Ausbildung ſein
müſſen.

In der richtigen Erkenntnis, daß die bis
herige Geſtaltung der Ausbildung der Referen
dare eine Einwirkung in dieſer Richtung nicht
ermöglicht, wird auch bereits ein Weg gewieſen:
ein zeitweiſes Zuſfammenleben
des Prüfenden und der Prüflinge
nach Art einer militäriſchen Kam e-
radſchaft! Es iſt die Frage geſtellt, ob
dieſer Vorſchlag aufzugreifen und durchführbar
iſt? Der Gedanke iſt grundſätzlich zu bejahen.
Seine Ausführung würde zunächſt einen
ſchwerwiegenden Mangel beheben,
den wohl viele der Referendare während ihrer
Ausbildung empfunden haben; den Mang el
jenes kameradſchaftlichen Zuſam-
mengehörigkeitsgefühls, das jun
gen Menſchen gleichen Alters, gleicher Bildung
und gleichen Berufs ſelbſtverſtändlich ſein
ſollte. Der bisherige Ausbildungs-
gang machte vor allem an den großen Ge
richten eine engere Fühlungnahme
zwiſchen den jungen Berufskollegen nahezu
unmöglich. Die ſchon durch dieſen Umſtand
hervorgerufene Gleichgültigkeit gegeneinander
wurde noch erhöht durch den Mangel an Willen
zu gegenfeitigem Verſtehen und Kennenlernen.

Eine unausbleibliche gefährliche Folge
dieſer mangelhaften inneren Zuſammenfaſſurg
mußte die Tatſache ſein, daß nach abgeſchloſ
ſener Ausbildung die Mehrzahl zu jenen
Einzelgängern wurde, die in ego
zentriſchem Streben nur das Lebensziel hatten,
felbſt vorwärts zu kommen und dabel
den Leitſatz vergaßen, der gerade dem Akade
miker oberſte Pflicht ſein ſollte: auch im Er
werbsleben eine Sache um ihrer ſelb ſt
willen zu tun. Jenes gerade für den Staat
ſo gefährliche Strebertum zu verhindern, wäre
die gemeinſame Ausbildung in der geplanten
Art denkbar geeignet. Bei einer militäriſch
ſtraffen kameradſchaftlichen Gemeinſchaftsar
beit würden auch die zu jenem Mindeſtmaß
kollegialer Geſinnung erzogen werden, welch
die Erziehung in ſtudentiſchen Korporationene

zip der Unterordnungbänden nicht kennengelernt haben. Schon von
dieſem Standpunkt aus iſt alſo das auf
geworfene Problem vor allem von den junger
Juriſten zu begrüßen.

Durchführune

Zeit ſein.
deutſches Frontkämpferblut und ein deutſcher gez. Frang Selbte.“

men zu bringen, wird die Aufgabe der nächſten w ch
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n n ne Schulungs ezu organiſteren. Vorträge über G g E j z 3ne Gegen ingriffe in die Wirtſchaften v diee e und fach z er für Raſſenforſchung vente e e her ges e en ne Bekanntmachung Hr. Otto Wageners r Aen en v Aie
b nglich fehlende doch not Serlin, 28. nwendi April. Der Sachberat woe e e e e ne wonllen Gemeinſchaftslagern ſchon lan Igende Bekanntmachung: rat, d B. dure n Aufſichtsge aus n Verfolgung de ſig at, den Vorſtand, die Geſchäftsfüheübten Geländeübungen und Wehr d rfolgung der Verfügung des Leiters den aber ei rung vderc 8 Verbindungsſtabes Inhaber eines Unternehmens od i Funport. Regelmäßige Ausſfpracheabe z abes der NSDAP. vom Behörde ſchriftlich und mens oder einer viever die gehalt bende 23. April gebe ich folgendes bekannt: nd ausdrücklich erfolgt iſt. Machc ver Seele un e 7 W a wiehlt u Jnſtrument, in r r. r e Die

keit, die eigene Anſicht im größeren Krei al raft ſinnloſe Eingriffe verüben lichen Intereſſes vder rdung des öffent als die ſi
derkreten, ergengen und erhöhen An ſe S ann. Daß das bisherige Syſtem der Wirt ſo iſt die oder des Betriebes bedeutet, in den

en r zuſtändige Behörde odevon ſenem für den Wert der Leon e ſchaft, die Willkür des Wirtſchaftsliberalis kammer zu Rat i ber Handels gampfxichtung entſcheidenden Geſichtspunkt d n Ein mus, falſch war, wiſſen wir. Die Fehler dieſes 8. Die U v Zieven. ju beſteh
e e re e e er För Syſtems können aber nicht durch eine neue der mbildung der Führung us alssgeiſt es Willkür beſeitigt w i er wirtſchaftlichen Verbänd nnd damit der Erziehung zu dem Gedant gt werden, vielmehr kann nur Vereinigun Verbände und ſeßt und
daß jede Berufsausübung nicht nur al anken, ſeine planmäßige Neuorientie- Zungen hat in Zukunft nicht ſielt dieS her S Neben- rung und eine planmäſßi mehr durch eigenmächtiges Eingreif i deerſcheinung Dienſt am Volke iſt, würden ſich t planmäßige Neugeſtal politiſcher Dienſtft e etie Leiter der Synlun ren ſichſtung der wirtſchaftlichen Ver ienſtſtellen oder einzelner Partei h e2 r gswochen leicht hältniſſe die G er genoſſen zu erfolgen. Die Spi tein Urteil über den Charakte S aufh ie Grundlage für den Wieder bände ſind berei e ei 4 ts um geſtellt. u r die J.vor allem die fogtare Et x und aufbau und die Sicherung von Arbeit und Einfluß i n ſtellt. Unſer er dier 4 in higte e de Tee e h 7 r z W f W r e ne vom Reichsinnenminiſter als Sachb STeilnehmers bilden können Maßſtab hierfür von g e Einſetzung die Spitzenverbände h ändiger eingeſetzt, deſſen Gutachten bei dieWe micht nur ſein Hutereſe a den Sehr (beehab er beree e errer ue re tut neten Ger Nachprüſungen und Skreitfällen a Allen achtewo h i t. Sollten el reitfällen über die 9 Machteragängen überhaupt, ſondern ſein Verden Den verboten. Nur Behörden wie nen Stellen die Aer n en an einzel- legung des Arierparagraphen im Reichs lengere hen aaeren nes d iſt e Regierungen oder Bürgermeiſter geführt werd lenderungen nicht ſo durch zur Wiederherſtellung des B lnen Kommiſſ erden, wie es der nativonalſozialiſti 9 erufsbeamtenin der ſeine Beretltgung an den Vor er Kommiſſare einſetzen. Auch ſchen Auffaſſ r nalſozialiſti eingeholt werden ſoll mtra n Vor bisher eigenmächtig eingeſetzt ffaſſung entſpricht, ſo bitte ich, mir u ſoll. tit ufern e r ihm gezeigte Schlage müſſen zurückgezogen wo ſofe Kommiſſare hierüber in jedem Falle direkt Mnieleig d e e t
fertigkei bei den Ausſpracheabenden. en nicht ihre mochen. Heute R i zr es, wenn für dieſe Lehr eichskabinett hei imgeſehen n c zu großze Teilnehmerzahlen vor Berlin, 268. April. Das Reichskabinett tigunge r Die Höchſtgiffer des e ſetzt heute ſeine Arbeiten fort. Heute Mit iſtüberſchreit n n ooſevelt lä t Miniſterbeſprechun mit ihrereſte eng d Student eine ſtraff vDr e in der die politiſche Lag nalengar ſelbſt v e wo ver en v Wie aus Waſhington dige Dezemberrate nicht nachgez r W n er er Wahrſcheinliſh geftaltet

e e mee e e mee le e en u eher Teilnehmer zu erkennen. Iſt aiſ diorſerelt e l ne e Herriot neue en ehen es Pans eer e augenblickliche r Ein J ganz J In jed

er Grundgedank an i Finen Konſul hab rei le n nener aus voll nd ben zu begggen ſo r en Bern en Nationen e e r r e ankerorteng es Veveng e auf n
cheint es fraglich, ob es durchführbar iſt. Beitritt d efürwortet auch den Herriot wird da J „att räſtungskonfer tung der Ab Sdaß dieſe Schukungs w re er Vereinigten Staatenſabrei auſ nach Kewyor ſpen Ver n nd der bevorſtehen poroenden geleter werten ochen don Prü v n t d g e internationalen ren beantragte im Senat, i r e werden alle j Arbeit
en ptiere der Prüfungsgeſchäfte er litäriſchen Taligteit C W flationsvorlage einen Zuſatz al d des Kabinetts auch e her iſen vechnn e

ben M x wg r gee gus Leaeen des Beitritts von USA. zu die ne a S e e e t 200 Mirllio beſonderen Raum einnehmen. erziehen
gen iſt der Gedante di ken der S er rn e a ein men, für die in ver aüngen ehe Bee ſinder e arka r eweiſen, daß unter dem Druck der (ſch Vorausſ au verlangen fälligen Kriegsſchuld t 1 e itzung ſtatt. In ParteiZeit des Lehrganges einſetzenden) Pr on r einigt hierfür ſei tedoch, daß den Ver wies d ensahlungen. Rovſevelt der Kabinettsſitzung werden ſehr wahrſchein gehung

taaten völlit ies darauf hin, daß dieſe Vollmacht ſein lich einige vorli wiſ d vodie Dauer des Zuſammen rlſeely ge HKandlungs eingiger A ß un irgende Geſetzentwüärfeu deren e ar Ter rrit; §5 e vace r abſchuitt e Kengrenee en ver Keles Loney ne n e ne et a 7
wird, als er der Wirklichkeit entſpricht. Aus nahme 5 erde eine Vor ſchuldenzahlungen ſei intſtert Geſetzentwurf des Ernihdieſem Grunde wird es ſich fehl Rüſt per ben n r h e en über die Förderung e nDurchführung der Lehrgän empfehlen die Rüſtungen der führenden Mächte ſein um Ein Vorſchlag R Zur Lö ten baues betetnge den Let einen Rüſtungsausbau über di z g. Royſevelts zur Löſung und ſehr wahrſcheinli rabſchi n dengenan e e ver de hinaus zu verhindern e W Kriegsſchuldenfrage? den wird. ſhekanch ſejen verabſcrede r

eau a i i i fe e en e e wiein eingehendes Zeugnis auszuſtell e v e e ſeine Be Rvooſevel im i e infüt kee)ünet Meſtn Unſinn wirt e en h e e e e e e der er der Pnt die 2 r ſe nicht unmittelbar e en de et 27 en die Erklärungen inreltes den beide Lin ilitärgerichtsbarkeit n
e Prüfung, ſondern während die Kriegsſchuldenrate der nicht i en di bar S Neuenene n zen Aghptthemna. Se deriautet ſahiden Heineſchen rn teien den e c e ben fattet ver S zu einer ſolchen Aus e Tery r e deren hat, Dieſe Erklärungen ſollen an en ehe wehen hen W e r nd e

n ungswochen, ſo möge man er Kriegsſchuldenregelung ſchen Kongreß weit t erium haben gemeinſam ein Ge durch i

e e enrichkung kann erheblich an innerem Wert glich ſet, ſolange Frankreich die rückſtän der Angelegenheit treffen müßt e en t e c e veſe

gewinnen, wenn man den Kreis der n d e Wage e der iTeilnehmer an jenen Lehrgängen nicht z faf annten Artikel 106 der Weimarer Le aen e J ig begrenzt. Man ziehe zu et e de ſ gar e Schitr gen auch die (mögri et Sch ff außer für KHriegszeiten und an zu dealtrigen) Anwärter des e a ung einer en ale Fur Vord der Hriegsſchiffe aufgehoben wurde. Das zu ded n ne hingu. Bei der Einh z an pret arg weſentlichen den Zu Seder richtigen Teilnehmergahl würd altun B F d n vor 4 wieder her. Zwed Jedne e ekämpfung der Volksfeinde en)orträge grundſätzlicher Bedeutung ſei Eine aufſehe z tſein zu fördern und die Hemmun ga ibt an z 5 dieſer inſige 5 a re jſeh nerregende er en o Se des preußiſchen s e die die Novemberrepublikuns iebe immer noch die Möglich ſt Goermg re ne Drahtbericht unſerer Verliner Shriftleitung) eruppen t e wen 28. April. Jm Zuge ſeines Pro alle ſtaats gefährlichen politi Vorbot non Eingriffen n
Durch dieſes ſam rnteben würd preiſe h er ber Beſtrebungen im hoſewien Etenſhebier in die genoſſenſchaftlichen unddie Beſeitigung gewiſſer Ge e ſeiner amnſaſe S ize i und in Jortſetzung zu erforſchen und zu berän f t Elnrichtun en r13 e Se zwiſchen den Angeybeigen Rieberrame ung e e r r. ſind ihm nicht nur die anderen P r Berlin, 28. April. Weg Amtsleiter des e zu

c Ver ör l De 8 eder,e e e e et e ee e n e e ne r r e e e i le et ern veſerigt werden 9 t find, von Grund tenminiſter, Pg. Goering, die bisher dem Berlin SW at ſeinen Sitz in 8 parteiamtliche Bekanntmachung ſchiſtif
v Reich mich mer er deren Polizeipräſidinm in Berlin angegliederte Zen St 11, Prinz Albrecht „Die in neuerer Zeit von ſeiten des Han alle 9
in zu vedanpler in ares) Vorhanden trale der Politiſchen Polizei ab raße 8; ſeine Zuſtändigkeit erſtreckt ſich gegen die land wirtſchaftlichen dramr
uf rieſe Weiſe Whrve n ſein dürfte. er und zu einer ſelbſtändigen auf das ganze Staatsgebiet. Für Berlin iehverwertungsgenoſſenſchaften iſt we

ſcheinung der Todesſtoß v e. einer Er Behörde ausgeſtaltet. übernimmt das Geheime Staatspolizeiamt auch gerichteten Angriffe, Verdächtigungen Art.
Behör en meler We dem Typ des Das ſo geſchaſfene Geheime Stagts ine Reihe wichtiger Funktionen, die und Einzelaktionen geben mir Veranlaſſung, DeUinterſterkten u in dem ihm u deſſen Tätigkeit durch Geſetz der Polizeipräſident in Verlin folgendes bekanntzugeben: Das unter meiner d
ebenen, nicht aber die erſ e r Bünine rn wen Tee und das dem bisher ausgeübt hat, z. B. die Preſſe e ev r nen net e e e
eit ſteht. Eine Erſcheinun 3 r e nnern unmittel- polizei. Das Geheime Staats ſi i t eutſchen landwirtſchaftliche unterg, die auch bar unterſtellt iſt, hat di ar aatspolizeiamt hat Genvſſenſchaften Raiffeiſen e. V. demr e Wbetten en t als Kari ſt, e Aufgabe lſeine Tätigkeit bereits aufgenommen Lore neten Viehverwertunge e
Wie di n en iſt. —-„—aamaaaan genoſſenſchaften unterſtehen, bietet die Gewähre r reine n eingeführte Ar dafür, daß die landwirtſchaftlichen Viehverwer dec e Schändung der Gräber der ma errichtet, das am 7. Mai unter Veteili- her kern en die.ammengehsrigrettsgeſüyl ve J Eltern des Reichskanglers arg ſümtiiher nationatſesialittiſaſer und an Ich e a e e e en desd
n würde, wären jene Schurn Wien, 23. April. Wie i erer vaterländiſcher Verbände Lübecs geweiht di n ren u rereneei ngswochen t alt unſer Wiener na werden wird. t dieſe Einrichtungen im genvſſen nnen e e e kter des ein e die „Abend ſchaftlich en Geiſte geführt werden. d
Haft ſinn ndars zu Gemein Eltern des s re e Gräber der Damit entfällt jeder Grund für ein ebenne innere e keee zugleich Feter Zeit e e Gchacht in Paris Deäken wer dere Vorgehen unbeinnte Be

n he emein n i inricherufoſtandes zu erzeugen, e e Weiſe geſchändet. Bereits vor ei Paris, 28. April. Keichsbankpräſident Dr. tungen. h v a et
des Ganzen auswirken muß. z77 3747 wurden von den Gräbern die Schacht iſt am Donnerstag Mitt t Eingriff in die beſtehenden genoſſenſchaft eReferendar Claus Kerl Kranzſchleifen geſtohlen. In einer e ag mit dem lichen Einrichtun i 1s auch Pachtn g. ver letzten Nächte ſind Zuge in Paris eingetroffen. Er b i gen im Lande ſowohl als a ſwenttud nun gus den Schlei r begab ſich insbeſondere auf den Märkten. dBbß' Penſion geſperrt vom Bahnhof in die deutſche Botſchaft de

aften i i äſi z nBerlin, 28. April. In einer Veſp niedergelegt hatten, e r r Der ſeichsbankyräfident wird bis heute Mor Sugendamt des Kampfbundes für tore
Feim Berliner r r s hen herausgeſchnitzen Sorhe r 38e i gen in Paris bleiben und ſich dann nach Cher Deutſche Kultur aufgelöſt Pro

e ber eiaats on ſar e. vourg begeben um an Vord der Deutſchland ich ſener Bafiaung Aif rer n

r m i ij ſenbie en wir e e Je n Denkmal der nationalen Erhebung die Reiſe nach Pewyork anguireten. Der berge ven e Verfügung Alfred Roſe v
S Oberbürgermeiſters Gu ſt ar an der ck, 28. April. Zur Erinnerung Reichsbankpräſident hatte Gelegenheit, in Die deutſche Jugend gehört hinein in die d

r ſperre Hr en erve Weverng ebung wurde in Paris mit dem Gouverneur der Bank von ter Jugend a r a
s N rbüſſau ei l Frankrei a z Jugend es Kampf s für Deutſcheu ein Denk Frankreich, Moret, zu ſammenzutreffen. Suitmr Wir d wert a e

P



Sachber

ei allen

e Aus
chsgeſet

tentums

tt
kabinett

Mittag
chun g

Lage
)einlich

n Er

rſtehene

en alle
tungen

t einen

echung

t. In
ſchein
ürfe
Es iſt
Ernäh

rung
ergten

t wer

keit
tung.
teichs

Ge
hrung

s im
eitigt

Ver
arkeit

d an
Das

Zu
Zweck
twor
mun
ublik

des

tung
fol

Han
h en
ten

ngen
ung,
einer

ichs
ichen
dem

ngs
vähr

wer
nungen

iben.
daß

en
den.
ein
gter
rich
hen
aft
auch

Freitag, 28. April 1933

vie Saſchiſtijche Partei
pon Prof. Arturo Marpkegtk,

gigeſekretär der Saſchiſtiſchen Partei
i

gie Funktion der Partei nach der
machtübernahme
Die Partei hatte als Kampftruppe,

al die ſie ja begründet worden war, beſonders
n den Jahren 1925/26 einen gewaltigen
gampf für den Sieg der Revolution
in heſtehen. Als ſich dann ſpäter der Faſchis
s als totalitäres Regime durchge
ſeht und alle Gewalt an ſich gezogen hatte, er
ſielt die Partei eine neue und bedeu
ende Fun ktion. Die Regierung iſt nun
mehr völlig in den Händen des Faſchismus;
mit dem Duce an der Spitze des Staates ſetzt
e die Jdeale der Revolution mit jedem neuen
Fag in die Tat um.

Die Partei iſt nicht mehr das Mittel der
Machterringung oder beſtätigung:

ſie umfaßt die Beſten der Nation
und durchdringt durch ihre Jn
ſtitutionen das ganze nationale

und ſoziale Daſein.
gei immer größerer Erweiterung ihres Be
tgungsfeldes übernimmt die Partei die fa
ſchiſt i ſche Erziehung der Nation;
mit ihren Kundgebungen gibt ſie dem natio
alen Leben einen neuen Sinn; ſie
geſtaltet und verbreitet einen neuen Le
heunsſtil.
an jeder Beziehung iſt die Partei der

motoriſche Mittelpunkt des Regimes

Die perag Nazionale Dopola
poro“ umfaßt die großen Maſſen der
Arbeiter mit dem Ziele, ſie durch kulturelle,
houriſtiſche und ſportliche Veranſtaltungen zu
jener geiſtigen und körperlichen Geſundheit zu
erziehen, die faſchiſtiſches Jdeal iſt. Die
„Opera Nazionale Balilla“, die die
Partei dem Miniſterium für Nationale Er
zehung unterſtellt hat, bedeutet den umfaſſenden
und vollkommenſten Verſuch einer Ju
genderziehung, der in Europa oder über
haupt je gemacht worden iſt. Auch die „Fre i
willige Milig zur Nationalen
Sicher heit“ iſt aus der Partei hervorge
gangen: als Ariſtrokratie und Verteidigungs
kruppe der Revolution wurde ſie bald zur be
waffneten Schutzmacht des Staates.
Mit dem C. O. N. J. (Olympiſches Kom i
tee) gab die Partei auch dem portlichen Leben
einen bisher nie dageweſenen Anſporn. Sie
dringt in die Hörſäle der Univerſitäten und
erneuert den Geiſt der Jugend, indem ſie fa
ſchiſt i ſich e Univerſitäts gruppen
gründet. Sie kontrolliert und unterſtützt
durch ihre Zweigverbände alle Staats ange
ſtellten, ebenſo das italieniſche Sch u l
weſen;

eine allumfaſſende Jnſtitutivn alſo, die alle
Schichten des Volkes, von den Arbeitern bis

zu den Jntellektuellen, von den Kindern bis
zu den Erwachſenen in ihren Bankreis zog.

Jedes kleinſte Dorf, jede Gemeinde hat
ihren

„Fascio di Combattimento“,
der ſich gus einem Sekretär und einem
Direktorium von fünf Kameraden zu
ſammenſetzt. Der Sekretär eines ſolchen
Faſcio hat die Verpflichtung, die politiſche
ünd private Vergangenheit, ja die
Erwerbsquelle jedes einzelnen Mitglie
des zu kennen, und hat darauf zu dringen, daß
jeder, auch in ſeiner beruflichen Tätigkeit, ſich
vom Geiſte und der Diſziplin des
Faſchismus leiten läßt. Mit Beginn des fa
ſchiſtiſchen Jahres ruft der Sekretär des Faſcio
alle Mitglieder zuſammen, um ihnen ſein Pro
dramm mitzuteilen und zu erläutern; hierbei
iſt weitgehende Diskuſſionsfreiheit zugeſtanden
Art. 12 der Parteiſtatuten).

Saſci einer Proving
unterſtehen einem Provinzbundes
ſekretär, der politiſcher Sekretär des Faſci
der Provinghauptſtadt iſt, wird auf Vorſchlag
es Parteiſekretärs vom Duce ernannt.
hin ſtehen gwei ausſchließlich beratende

Direktorien zur Seite: das Bun
desdirektoriunm aus 7 Mitgliedern, die
zu beſtimmten Aufträgen herangezogen werden
önnen und das Direktorium des
Faſcio der Provinzhauptſtadt, das
Wenfalls aus 7 Mitgliedern beſteht. Der
Lundesſekretär hat die Direktiven
ind Befehle des Nationaldirek
riums in die Tat umzuſetzen: er über

wacht die Tätigkeit der „Faſci die Combatti
ento“ und aller von der Partei abhängigen
rganiſationen; er ſorgt für die Verbin

ten mit den faſchiſtiſchen Sena
ren und Deputierten, ſowie mit dem
Wueen e der M. V. S. N.
e Leiwillige Miliz zur Nationalen Sicherheit)
S das Bundesdirektorium wenigſtens ein
e im Monat ein, ebenſo alle ſechs Monate

ine Selretäre der einzelnen Faſci, um mit
bei m de lebenswichtigſten Probleme der Par
ſo zu beſprechen und ihnen die moraliſchen,
ialen und wirtſchaftlichen Probleme der
Proving darzulegen.

O

Ueber bieſen Provingzorganifationen ſtehen
die

Fentralhierarchien,
die ihren Sitz in Rom haben. Die faſchiſtiſche
Partei übt ihre Funktion unter der ober
ſten Leitung des Duce und nach den
Direktiven des Großen Rates aus.
Das Nati onaldirektorium der Partei
beſteht außer dem Sekretär aus zwei Vize
ſekretären, einem adminiſtrativen Sekretär
und ſechs Mitgliedern und ſteht unter dem
Vorſitz des Parteiſekretärs, der
ſeinerſeits auf Vorſchlag des Regierungs
oberhauptes durch ein königliches
Dekret ernannt wird. Er iſt gleichzeitig
Sekretär des Großen Rates und
kann an den Sitzungen des Miniſterrates teil
nehmen; er iſt Mitglied der Oberſten Kommiſ
ſion für Verteidigungsweſen; des Großen
Rates, des Nationalrates der Korporationen
und des Korporativen Zentralkomitees. Der
Parteiſekretär kann alle Kamera den von
den Deputierten bis zu den einfachen Mitglie
dern zu Jnſpektionszwecken heran
ziehen. Die Mitglieder des Natio
naldirektoriums und die eventuellen
Jnſpektoren werden auf Vorſchlag
des Parteiſekretärs durch Dekret
des Regierungschef ernannt. Das
Nationaldirektorium verſammelt ſich gewöhn-
lich unter Vorſitz des Parteiſekretärs im Pa
lozzo del Littorio. Zuweilen wird es auch
vom Duce ſelber in den Palazzo
Venezig einberufen und von ihm prä

Arbeitsbeſchaffung
marſchiert

Neue Reichsmittel
(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 28. April. Jm Rahmen des großen
Arbeitsbeſchaffungsprogrammes der Reichs
regierung ſind, wie wir erfahren, von der
Rentenbank KreditAnſtalt weitere Sum-
men zur Durchführung notwendiger und ſchon
ſeit Jahren geplanter Arbeiten zur Verfügung
geſtellt worden. Der Damm von Huſum
nach Nordſtrand, der in den Jahren 1905
bis 1907 gebaut wurde, und der inzwiſchen oft
mals überflutet worden iſt, wird weiter aus
gebaut werden. Hierfür ſind vorläufig 2/4
Mill. Mark bereitgeſtellt worden. 600 Er
werbsloſe werden hier den ganzen Sommer
über Arbeit finden. Für Baden iſt für
Zwecke der Flußregulierung ein weiterer Be
krag von 2 Mill. Mark bereitgeſtellt worden.
Jn Niederſchleſien werden ebenfalls
Flußregulierungsarbeiten durchgeführt werden.
Hierfür ſind zunächſt rund 600 000 Mark bereit
geſtellt worden.

Gonderbehandlung der „Aeber
zeugungstäter“ im Gtrafvollzug

beſeitigt
Berlin, 28. April. Die Landesregierun

gen haben im Einverſtändnis mit dem Reichs
miniſter der Juſtis eine Vereinbarung
getroffen, durch die eine bevorzugte Be
handlung ſogenannter „Ueberzeun-
gungstäter“ im Strafvollzug beſeitigt
wird.

Bisher waren einem Gefangenen, bei dem
nach der ausdrücklichen Feſtſtellung des
ſtrafgerichtlichen Urteils der ausſchlag
gebende Beweggrund zu ſeiner
Tat darin beſtanden hatte, daß er ſich zu der
Tat auf Grund ſeiner ſittlichen
religiöſen oder politiſchen Ueber
zeugung für verpflichtet hielt, von
vornherein und ohne weiteres alle für die
Strafart zuläſſigen Vergünſtigungen zu
gewähren. Dieſe Sonderbehand-
lung iſt aufgegeben worden, weil ſie im
weſentlichen ſolchen Rechtsbrechern zugute
kamen, deren verbrecheriſche Tätigkeit gegen
den Beſtand und die Sicherheit des
Staates gerichtet war.

Der Führer zur Straßen
umbenennung

Berlin, 28. April. Von der Reichspreſſe
ſtelle der NSDAP. wird folgende Grklä
rung des Führers, Adolf Hitler, bekannt
gegeben

„Jn letzter Zeit werden in zahlreichen
Orten und Städten Straßen und Plätze umge
tauft. So ſehr ich mich über die Ehrung freue,
die man mir durch die Verbindung ſolcher
Plätze und Straßen mit meinem Namen er
weiſt, ſo ſehr bitte ich aber doch, davon
abſehen zu wollen, hiſtoriſche Be
zeichnungen zu verändern. Wir dür-
fen nicht in den Fehler der Putſchiſten des
Jahres 1918 verfallen. Jede Generation ſoll
nur das auf ſich beziehen, was ſie ſelbſt ge
ſchaffen hat. Es iſt unſere Ehrenpflicht, die
Namen der Nvvember- Verbrecher von
unſeren bffentlichen Straßen und Plätzen zu
entfernen. Sie ſollen dann aber wieder ihre
alten Bezeichnungen erhalten. Nur das, was
die nationale Revolution für die Zukunft ſelbſt
aufbaut, darf ſie mit ihrem und dem Namen
ihrer führenden Männer verbinden.“

Adolf Hitler.

ſidiert. Jn letzterem Falle nehmen an den
Verſammlungen auch der Unterſtaatsſekretär
des Jnnern, der Generalſtabschef der M. V. S. N.
der Korporationsminiſter und die Partei
inſpektoren teil. An den vom Parteiſekretär
geleiteten Verſammlungen können noch ber
Unterſtgatsſekretär des Jnnern, der Unter
ſtaatsſekretär der Korporationen und der Ge
neralchef der M. V. S. N. teilnehmen. Ein wei
teres Kollegiglorgan von zentralem
Charakter iſt der Nationalrat der
Partei, der ſich aus Bundesfekretären zu
ſfammenſetzt.

Aus allem was wir angeführt haben, gehen
klar die Funktionen der Partei und ihre Koor
dinierung mit den Organen des Staates her
vor. Zur näheren Erklärung führen wir Art.
8 des Status an:

„Der Sekretär der Partei kontrolliert die
Tätigkeit der peripheriſchen Organe und
trägt dafür Sorge, daß jede ihrer Handlun
gen mit dem Geiſte des Faſchismus über
einſtimmen; im Zuſammenarbeit mit den
zuſtändigen Stellen überwacht er die Tätig
keit der Faſchiſtiſchen Nationalen Kon
förderation der Arbeitgeber und Arbeit
nehmer und der Nationalanſtalt für
Korperation; er hält die Verbindung auf
recht mit dem Präſidium des Senates und
der Deputiertenkammer, mit dem General
kommando der MVSN. und mit der
Generaldirektion der Vereinigungen der

Jtaliener im Auslande.“
(Fortſetzung folgt.)

Bewegte Ausſprache in der
Abrüſtungskonferenz

Die Verhandlungen über die
Sicherheitsfrage eingeſtellt.
Genf, 28. April. Das Präſidium der

Abrüſtungskonferenz hat geſtern nach
längerer bewegter Ausſprache grundſätzlich be
ſchloſſen, die weiteren Verhandlun
gen über den erſten Teil des eng
liſchen Abrüſtungs- Abkommens
(Sicherheit) einzuſtellen, da eine ſachliche
Entſcheidung angeſichts der geſamten Lage
gegenwärtig nicht zu erzwingen ſei. Am
Freitag Nachmittag ſoll im Haupt
ausſchuß die Ausſprache über den
zweiten Teil des Abkommens, die
materiellen Abrüſtungsfragen, eröffnet und in
der artikelweiſen Leſung das geſamte engliſche
Abkommen durchbergten werden.

Mit 100 m Geſchwindig-
keit den Abhang hinab

3 Tote, ein Gchwerverletzter
Prag, 28. April. Am Donnerstag kam es

in den frühen Morgenſtunden in Nieder
ujezd bei Leipnik zu einem furchtbaren
Autounglück, dem drei Menſchen
leben zum Opfer fielen. Eine Perſon
wurde ſchwer verletzt.

Das Laſtanto war mit einer Ladung von
80 Zentnern Zinn und anderen Metallen
auf dem Weg nach Mähriſch-Oſtrau, als
der Wagen, der von einem 18jährig. Chauffeur
geſteuert wurde, gegen 4 Uhr früh die ſteil
abfallende Straße bei Niederujezd her
unterfuhr. Der Chauffeur verlor die
Herrſchaft über den Wagen. Das
Auto ſauſte den Abhang hinunter
und überſchlug ſich mit der ſchweren
Laſt. Die drei Arbeiter und der Chauffeur
wurden unter dem Wagen begraben.
Der Wagen iſt vollſtändig zertrümmert. Nach
dem Gutachten der Sachverſtändigen muß der
Wagen in dem Augenblick des Unglücks mit
100 Kilometer Geſchwindigkeit ge
fahren ſein.

Eine Drittel Milliarde Fehlbetrag im
Berliner Haushalt

Berlin, 28. April. Der kommiſſariſche
Kämmerer, Dr. Steiniger, erklärte in
der Stadtverordnetenverſammlung am Don-
nerstag, daß der Haushaltsvoran-
ſchlag mit einem Fehlbetrag von
133 Millionen A abſchließe, dazu kämen
die Fehlbeträge für die Jahre 1930 bis 1932
von 180 Millionen, ſo daß insgeſammt ein
Fehlbetrag von rund 313 Mill. A

Das erſte Schiff das den Namen
„Abolf Hitler“ trägt. e

Der neue Fiſchdampfer, der jetzt in Bremer-
haven auf den Namen „Adolf Hitler“ getauft
wurde. Das Schiff iſt mit den modernſten
Einrichtungen ausgerüſtet wie Funkeinrichtun
gen für ungedämpfte und tönende Telegraphie,

Telephonie, Funkpeiler und Echolot.

Bär reißteinem Kind die Hand ab
Berlin, 28. April. Ein ſchrecklicher Vor

fall trug ſich am Donnerstag im Berliner Zoo
zu. Der neunjährige Herbert Kaſpar,
deſſen Vater im Zoo Zeitungen verkauft, füt
terte im Zoo die großen Alaska Bären. Dabei
wurde er von einem der Bären an der rechten
Hand erfaßt. Der Bär riß dem Knaben die
Hand ab. Ein Zuſchauer ſprang auf die Hilfe
rufe des Knaben hinzu und befreite den Kna
ben. Er wurde nach Anlegung eines Verban
des in der Unfallſtelle nach dem Achenbach
Krankenhaus gebracht.

Die nat.ſog. Arbeiterführer ſprechen
im Deutſchlandſender

Am 28. April von 18—19 Uhr im Rahmen
der „Stunde der Nation“ Pg. Walter
Schuhmann, M. d. R.„Vom Proletariat zum Deutſchen Arbeiter

tum“;
am 29. April um 18.80 Uhr, Pg. Friedrich

Triebel, M. d. R.
„Vom Gewerkſchaftsſekretär zum deutſchen

Arbeiterführer
am 30. April um 17 Uhr, Pg. Miethe

(Gau Berlin),
„Aufmarſchplan am 1. Mai“;

am 80. April um 18.80 Uhr, Pg. Joh.
Engel, M. d. L.

„Mit neuen Fahnen dem Siege zu.
Am 20. Mai d. J. ſpricht die NSBO.

Rahmen der „Stunde der Nation“.

Hier auf Welle
Sonnabend, 29. April

Deutſchlandſender.
6.15: Gymnaſtik. 6.30: Wetterbericht für die Land

wirtſchaft. Anſchl. bis 8.00: Frühkongert. 10.00t
Reueſte Nachrichten. 11.00: Deutſcher Seewetterbericht.
12.00: Wetterbericht für die Landwirt ſchaft. 12.05. Schul
funk. 12.55: Nauener Zeitzeichen. 13.45: Neueſte Nach
richten. 14.00: Konzert. 15.00: Kinderbaſtellſtunde.
15.30: Wetter- und Vörſenberichte. 15.45: Zeitſchriften
ſchau. 16.00: Stunde der Unterhaltung. 16.30: Nach
mittagskonzert. 18.00 Das Gedicht.
18.05: Hauskonzert. 18.80.
zum deutſchen Arbeiterführer.
die Landwirtſchaft. Anſchl.
Dienſtes. 19.00: Reichsſendeung: Stunde der
20.00: Im Wald und auf der Heide. 22.00: W
Tages und Sportnachrichten. 22.45:. Deutſcher Seewekte
bericht. 23.00 24.00: Nachtmuſik.

Mitteldentſcher Rundfunk.
6.15: Gymnaſtik. 6.35—8. 15: Frühkonzert. 9.40e

Wirtſchaftsnachrichten. 9.45: Wetter, Waſſerſtand, Ver
kehrsfunk, Tagesprogramm. 9.55: Was die Zeitung bringt.
11.00: Werbenachrichten. 12.00: Kongert (Schallplatten),
13.00: Rachrichten, Wetter, Zeit. 13.15: Johann Strauß
ſpielt auf. 14.00: Funkberakung. 14.10: Funknachrichten.
14.30: Kinderſtunde. 15.15: Blick in die Zeitſchriften
15.45: Wirtſchaftsnachrichten. 16.00--16. 15: Muſikbera
tung des Mitteldeutſchen Rundfunks. 16.30: Nachmittags
kongert. 18.00: Deutſch. 18.20: Gegenwartslexikon,
18.80 18. 55: David Livingſtone. Zu ſeinem 60. Todesa

19.00: Stunde der Nation Blick in dis

im

tag.

vorhanden ſei.

stätten in Hannover,

Gntfinental
ber t 000 Kopf u. Handarbeiter. Fabrikafions-

immer und Corbach.

eit. 26.15: Bunter Abend. 22.15: N r80: Gebietstreffen der Sächſiſchen Hitler-Jugend 4

Plauen.

Radfahrer
vergröhern ihren Fahrtgenuh durch
Continentfal Cord Ballon
Dieser Reiſen läuft weich und spielend leicht auf jeder Strahe-

Reifen für
Fahrrad, Kraftrad u. Auto

Ueferung nur durch Händler.



liche nan

ſtellt.

arbeitsminiſters über Reichsbaudarlehen
Eigenheime
znehreren Ergänzungen.

Mit dieſen Mitteln ſollen nur beſcheidene
Bauvorhaben, deren Herſtellungskoſten unter
5000 Mark liegen, gefördert werden. Der För
derungsbetrag beläuft ſich je Eigenheim bis
zu 800 Mark. Bei Einbau einer ſogenannten
Einliegerwohnung, die in ſich ſelbſtändig und
gegen die Treppe abgeſchloſſen ſein muß, er
Höht ſich dieſer Höchſtbetrag auf 1200 Mark.
Vorausſetzung für die Gewährung der Reichs
baudarlehen iſt die Zuweiſung der notwen
digen Arbeitskräfte durch das zuſtändige Ar
beitsamt. Die Höchſtzahl der Stammarbeiter
darf 20 Proz. der Belegſchaft betragen.
Zwecks Durchführung dieſer Beſtimmung ſehen
die preußiſchen Ausführungsbeſtimmungen
vor, daß die Mittel nur für ſolche Bauvor
haben in Frage kommen, die örtlich zu einer
Gruppe zuſammengefaßt und durch einen
Unternehmer ausgeführt werden können. Die
Auszahlung der Darlehen erfolgt nach Fertig
ſtellung des Baues durch die Deutſche Bau
und Bodenbank, die auch die vertragliche und
dingliche Sicherſtellung des Darlehens ſowie
die Einziehung der Zins und Tilgungsbeträge
veranlaßt. Die Darlehen ſind mit 2 Proz.
jährlich vom Tage der Auszahlung ab zu ver
Zinſen und vom 1. Januar 1684 ab mit jähr
lich 2 Proz. zuzüglich der erſparten Zinſen zu
tilgen. Die Zins und Tilgungsbeträge ſind
halbjährlich nachträglich am 1. Januar und
4. Juli jeden Jahres zu zahlen. Bei der Aus
zahlung des Betrages wird eine einmalige Be
arbeitungsgebühr von 2 Prozent des Dar
Iehns, jedoch mindeſtens 9 Mark abgezogen.
Die jährlich vom Bauherrn laufend
zu kragende Verwaltungsgebühr beträgt
28 Prozent. Für die Durchführung des
Verfahrens bei den Staats und Gemeinde
behörden werden Gebühren nicht erhoben. Es
wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß der
Bewerber in jedem Falle Eigenkapital in Höhe
von mindeſtens 30 v. H. der Bau und Neben
koſten zuzüglich des Wertes von Grund und
Boden nachweiſen muß. Schließlich iſt noch
hervorzuheben, daß Bauprojekte, die erſt nach
dem 15. Mai 1933 begonnen werden ſollten,
zunächſt nicht berückſicht werden können. Als
äußerſter Termin für den Bauabſchluß iſt der
31. Dezember 1938 vorgeſehen.

Alle weiteren Beſtimmungen ſowie die Vor
drucke zu den Anträgen auf Gewährung von
Reichsbaudarlehen ſind in der Wohnungs
neubauverwaltung (Eingang Stadtſparkaſſe,
Rathausſtr. 5) erhältlich, an die auch etwaige
Anträge zu richten ſind (Sprechzeit täglich von
8 bis 12 Uhr).

Mit Rückſicht auf den geſtellten Termin
(15. Maij) iſt für die Jntereſſenten größte Be
ſchleunigung in der Antragsſtellung geboten,
da die Anträge vor Einreichung an den zur
Bewilligung zuſtändigen Regierungspräſiden
ten auch die beteiligten ſtädtiſchen Dienſtſtellen
durchlaufen müſſen.

An Deutſchlands ſüdlichſter
Grenge

Die Südgrenze der Steiermark iſt nach
dem Friedensdiktat mitten durch deutſches
Land gelegt: uraltes Siedlungsland, das vor
200 Jahren nach den Türkenſiegen Prinz
Eugens durch deutſche Bauern und ihren
arbeitszähen Fleiß aus Wüſte zur Kornkam-
mer in Südoſteuropa wurde. Jm 14ſprachigen
Südſlavien ſind die Deutſchen eine kleine
Minderheit, 600 000 unter 14 Millionen. Aber
hre Siedlungen ſind kulturelle Mittelpunkte,
ihre wenigen Schulen, wie die achtklaſſige
deutſch evangeliſche Schule in der doppelten
Biſchofſtadt Agram Muſter für die Schulen
des Landes.

Schwer hat die kleine Schar Deutſcher um
khr Volkstum zu ringen. Jn vorderſter Linie
ſtehen die evangeliſchen Gemeinden. Der Vor
ämpfer deutſchen Weſens in Südſlawien war

der von Adolf Hitler mehrfach ausgezeichnete
Hauptſchriftleiter Schauer, der ſoeben einer
ſchweren Krankheit erlegen iſt. Er war ein eif
riges Mitglied der kleinen evangeliſchen Ge
meinde in CEilli. Von dort kam Pfarrer May
am Sonntag zu uns nach Halle, der Paten
ſtadt Cillis, die an ihrer Kanzel das Wappen
Halles trägt. Jm Gottesdienſt der Paulus
kirche ſowie dem öffentlichen Vortrag des
GuſtabAdolfVereins gab Pfarrer May Zeug
nis von dem lutherſchen Geiſte, der trotz aller

Förderung des Eigenheimbaues
Wie bereits verſchiedentlich in der Tages

Preſſe mitgeteilt worden iſt, hat die Reichs
anſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits
Ioſenverſicherung aus der wertſchaffenden Ar
beitsloſenfürſorge 5000 000 Maxk zur Förde
rung des Eigenheimbaues zur Verfügung ge

Für die Gewährung dieſer Mittel gel
ten die bisherigen Beſtimmungen des Reichs

für
von 11. November 1932 mit

Freitag, 28. April 1933

Opfer bereit waren.

Iebt, gehen unſere deutſchen

zu geſtalten ſuchten
Herzen nur eine
Deutſchland

brennende Sehnſucht:

mit heißem Herzen
aus treue Bürger ihres Staates ſein.

deutſche Art nicht raubt.
bildern gab Pfarrer May noch einen ſtarken
Eindruck von Bauart und Lebensweiſe ſeiner
Landsleute. Jeder Zuhörer merkte, wie deutſche
Art und Luthers Glaube das eine Band
ſchlingt, das keine Grenze zerreißen kann.

Der Feiertag
der nationalen Arbeit

wird in Halle, der ſchaffenden Stadt der deut
ſchen Arbeit, und am Mittelpunkt des engeren
mitteldeutſchen land wirtſchaftlichen Bezirkes
und Jnduſtriereviers eine Beteiligung aus
löſen, wie ſie wohl kaum je ein nationaler
Feiertag bisher zuſtande gebracht hat. Bei
der Kreisleitung der NSDAP., als der Leite
rin der Veranſtaltungen, lagen bis Donners
tag Abend für den Aufmarſch Meldungen mit
einer bis jetzt gemeldeten Beteiligung von rund
36 000 Mann vor. Kein Platz in Halle vermag
eine derartige Menge zu faſſen. Die große
Kundgebung muß deshalb an den Rand der
Stadt, und zwar auf die Brandberge, füdlich
der Dölauer Straße, verlegt werden.

Der Aufmarſch
vollgieht ſich nach den Ausführungen des Kreis
leiters Dohmgoergen in der geſtrigen Beſpre
chung mit den Führern der Verbände und Be
triebe nach folgenden Richtlinien.

Die einzelnen Verbände und Vereine ſollen
ſich ſelbſt ihren Antrittsplatz wählen.
Von dieſem Antrittsplatz marſchieren ſie ge
ſchloſſen, alſo bereits in voller Ordnung, zum
Stellplatz.

Die GStellplätze
für die einzelnen Anmarſchſäulen ſind: Roß
platz, Paradeplatz, Wettiner Platz, Königsplatz,
Thielenpkatz, Lutherplatz und Hallmarxkt. Un
bedingtes Exfordernis iſt pünktlicher Abmarſch
der einzelnen Marſchſäulen von den Stell
plätzen. Es wird in Vierer- Kolonnen mar
ſchiert. Verantwortliche für den pünktlichen
Abmarſch ſind die vom Kreisleiter beſtellten
Führer der Stellplätze.

Jeder Zugteilnehmer muß

das Feſtab zeichen
fichtbar tragen. Die Abzeichen berechtigen
außerdem zum Eintritt in die Sonntag
(Uebertragung der Walpurgisfeier und der
Anſprache des Reichsjugendführers Baldur von
Schirach) und MontagAbendveranſtaltungen
(Uebertragung der Feier der nationalen Arbeit
auf dem Tempelhofer Feld), in denen Darbie
tungen von Militärmuſik und Geſangvereinen,
ſowie am Montag Abend im Anſchluß daran
deutſcher Tang vorgeſehen ſind.

Die einzelnen Marſchſäulen bewegen ſich
von zwei Richtungen her, über Giebichenſtein
Brücke und Dölauer Straße, ſowie über den
Gimmritzer Dann und die Prachtſtraße nach
dem Platz der Kundgebung auf den Brand
bergen.

Jm einzelnen wird von den Stellplätzen in
folgender Ordnung abmarſchiert:

Wettiner Platz: Abmarſch 8.45 Uhr,
über Triftſtraße, Große Brunnenſtraße, Burg
ſtraße, GiebichenſteinBrücke und Dölauer Str.

Roßplatz: Abmarſch 9 Uhr, Ludwig
WuchererStraße, Triftſtraße, Gr. Brunnen
ſtracke, Burgſtraße, Giebichenſteinbrücke, Cröll
witzer Straße und Dölauer Straße.

Paradeplatz Abmarſch 8.45 Uhr, Gr.
Wallſtraße, Hirchtor, Burgſtraße, Fährſtraße,
Giebichenſteinbrücke, Cröllwitzer Straße und
Dölauer Straße.

Königsplatz Abmarſch 8.80 Uhr, über
Königſtraße, Waiſenhausring, Moritzburgring,
Herrenſtraße, Mansfelder Straße, Gimmritzer
Damm und Prachtſtraße.

Thielenplatz: Abmarſch 8 Uhr, über
Prinzenſtraße, Landwehrſtraße, Lindenſtraße,
Bertramſtraße, OttoKüfner-Straße, Herren
ſtraße, Mansfelder Straße, Gimmritzer Damm
und Prachtſtraße.

Lutherplatz: Abmarſch 8.45 Uhr, über
Liebenauer Straße, Torſtraße, Lerchenfeld
ſtraße, Lange Straße, Genzmerbrücke, Wieſen
ſtraße, Mansfelder Straße, Gimmritzer

Schmähung und rückſichtsloſen Verfolgung die

Jahrhunderte der Konfeſſfions und Raſſever
folgung überdauerte und Charaktere ſchuf, die
im Hampf um Glauben und Heimat zu jedem

Die große Schar der Zuhörer am Vormittag
und Abend war aufs tiefſte bewegt, als Pfar
rer May in ſchlichten Worten von der Gkau
benstreue ſeiner Landsleute erzählte, von der
doppelt ſchweren wirtſchaftlichen Not in
einer Gemeinde, die mitten unter Krogten

evangeliſchen
Brüder nur abends zur Kirche, weil ſie ſich in
ihren Lumpen nicht ſehen laſſen wollen.
Lange iſt es her, daß ihre Väter aus Schwa
ben auswanderten und die neue Heimat ſich

Und doch lebt in ihrem

Sie verfolgen daher die
Vorgänge bei uns, die Erhebung aus politi
ſcher Ohnmacht und vaterländiſcher Schmach

Dabei wollen ſie durch
Nur

um das eine kämpfen ſie, daß man ihnen ihre
An farbigen Licht

Der Freiheit eine Gaſſe!

nächſten Sonntag, dem 30. April,

DHV. Paul Eckhardt, Hamburg.
1. Mai nehmen und uns mit dem Gedanken
dieſer Feier vertraut machen. Weiterhin
wirkt die Turnergilde und die Laienſpielſchar
der DHV.Jugend mit. Es wird das Laienſpiel
„Bergen op Zoom“ von Wilhelm Schött
ler aufgeführt. Das Spiel führt uns in die
Zeit der Kämpfe der Spanier gegen die Nieder
lande. Wir erleben die letzte Schlacht um die
Freiheit der Stadt Bergen im Spiel mit. Man

r eigentlich ſagen, daß das Spiel zeitlos iſt.
Liegt unſer deutſches Vaterland im Augenblick

Hallmarkt: Abmarſch 8.45 Uhr, über
HallorenRing, RobertFrangzRing, Otto
KlüverBrücke, Neuwerk, Burgſtraße, Giebichen
ſteiner Ufer, Giebichenſteinbrücke, Eröllwitzer
Straße und Dölauer Straße.

Für die techniſche Abwicklung
ſind folgende Anordnungen getroffen

Die Leitung des Aufmarſches trägt weiße
Binden mit der Aufſchrift „Leitung“. Die Ord
ner tragen weiße VBinden mit der Aufſchrift
„Ordner“. Der Anordnung dieſer Perſonen iſt
in jedem Falle Folge zu leiſten. Meldefahrer
tragen gelbe Binden mit der Auſchrift „Melde
fahrer“. Dieſe ſind berechtigt, alle Sperren
zu paſſieren

Die Abmarſchzeiten ſind pünktlich innezu
halten. Um dieſe zu ermöglichen, müſſen ſich
die einzelnen Verbände und Betriebe 20 Mi
nuten vor den oben angegebenen Abmarſch
zeiten auf dem Stellplatz einfinden. Der vor
geſchriebene Weg iſt unter allen Umſtänden
innezuhalten.

Die Feler auf den Brandbergen
ſieht vor:

1. Uebertragung der Rede des Reichsmini
ſters für Volksaufklärung und Propaganda,
Dr. Goebbels, aus dem Luſtgarten.

2. Anſprache des Gau und Betriebszellen
obmanns Bachmann.

3. Die Weihe von NSBO. und Ortsgrup
penfahnen.

4. Schlußanſprache
Jordan.

Der Abmarſch ſteht wiederum im Zeichen
einer Kundgebung in den Straßen der Stadt.
Er erfolgt in einem einheitlichen Zug über die
Giebichenſteinbrücke, Brunnenſtraße, Richard
WagnerStraße, Wettiner Platz, Ludwig
Wucherer Straße nach der Merxſeburger Str.,
bis zur Huttenſtraße. Dort löſt ſich der Zug
im Marſchieren auf, in dem die einzelnen Teile
in die rechts gelegenen Seitenſtraßen einſchwen
ken und hier auseinandergehen. Auf dem Rück
marſch iſt das Austreten aus den Kolonnen
ſelbſtverſtändlich verboten. Der Zug ſoll vis
zum Schluß zuſammenbleiben.

Weitere Anordnungen
für den Zug

Die Kundgebung ſteht im Zeichen der natio
nalen Arbeit. Aus dieſem Grunde iſt dringend
erwünſcht, daß uniformierte Feſtſtteilnehmer in
Uniform und Feſtteilnehmer, die eine Berufs
kleidung tragen, in ihrer Berufskleidung er
ſcheinen. Für die übrigen iſt der Anzug be
liebig, dunkler Anzug jedoch nicht am Platze,
alſo am beſten Sportanzug mit kurzer Hoſe.
Jm Zug fahren auch Feſtwagen mit, die
ſich am Roßplatz ſammeln und mit der An
marſchſäule vom Roßplatz anxollen. Die Feſt
wagen ſollen in ihrer Ausſchmückung und Aus
ſtattung als Symbol des Tages der Arbeit er
ſcheinen. Reklamewagen ſind infolgedeſſen nicht
zugelaſſen. Erwünſcht iſt das Milbringen von
Fahnen, wenn irgend möglich ſollen die Fahnen
einen grünen Schmuck tragen.

Die Fahnen bleiben bei ihrem Verband
ſo lange, bis auf den Brandbergen ein Horn
ſignalertönt. Nach dieſem Zeichen ſtellen ſich
die Fahnenabordnungen (Fahnenträger und
zwei Begleiter) ſeitlich der Tribünen auf, und
zwar die Fahnen der rechten Seite auf die
rechte Seite und die Fahnen der linken Seite
auf die linke Seite. Außerdem ſollen ſich die
einzelnen Betriebe durch Plakate ankündigen.
Dieſe Plakate gibt es bei der Kreisleitung,
Ludwig Wucherer Straße 79. Die Bezeichnung
der Betriebe iſt mit ſchwarzer Tuſche ſelbſt dar
auf anzubringen.

des Gauleiters

den Betrieben anſchließen, in denen ſie bisher
Damm und Prachtſtraße. tätig waren.

Unter dieſem Ti tel veranſtaltet der Bund
der Haufmannsjugend im DHV, am

abends
7.80 Uhr im großen Saal des Stadtſchützen
hauſes ſeinen diesjährigen Elternabend. Die
geſamten Darbietungen ſind in die Maſſenver
ſammlung der NSDAP., eingebaut, ſo daß die
Möglichkeit beſteht, die gute deutſche Dichtung
Muſik und Volkslieder einer breiteren Oeffent
lichkeit zugänglich zu machen. Den muſikaliſchen
Teil geſtaltet die Kapelle der 26. SS.Standarte
aus. Sie bringt gute alte Armeemärſche zu
Gehör. Jm Mittelpunkt des Abends ſteht die
große Feſtrede des Reichsjugendführers im

Ex
wird ſehr ſtark Bezug auf die Bedeutung des

Die arbeitsloſen Volksgenoſſen können ſich Rü

nicht auch noch als belagerte Feſtung im S
Europas? Was damals für ei nne ejStadt zutraf, muß man heute auf J

e

6ö
Volk übertragen. Und da iſt es notwentalle Volksgenoſſen n e in t Am S
Spiel der Stadthauptmann ſeinen Hri purden
knechten und Bürgern zuruft wir J ſihrenden
alle nur einer, nur ein Mann iſt die e dornag
Stadt!“ Wenn es der nationalen Jdee n valle bei

S wi vallegen iſt, jetzt alle Menſchen aufzurütteln und Soz
wieder ihrem Vaterlande zuzukehren, ſo hen d
das größte Verdienſt wohl die S. Du In
hat ſich die Leitung des Bundes der Kaufmann wurde vo
jugend gern entſchloſſen, ihren Elternabend und in d
die Maſſenverſammlung einzubauen, Um auch J eine Unt
ſo ein Bekenntnis abzulegen für den neuen zig
Staat, der es vermochte, uns die innere Frei a
heit zu bringen. Denn ſie iſt eine der Vor gemeinſa
ſtufen zur äußeren Freiheit, die zu erringen ſchwer
das Ziel der jungen Menſchen aller Stande verhaf

ſein muß. FlugblätDa anzunehmen iſt, daß der Saal überfüllt
wird, wird es von Vorteil ſein, Einlaßkarten
im Vorverkauf zum Preiſe von 30 Pf. auf der
Zahlſtelle des DHV., Dorotheenſtr. 1, zu holen Es i
e eStellenloſe zahlen 10 Pf. mſerer

2 nHalle erhält militäriſchen Beſuch er
Jn den Tagen vom 26. bis 28. Mai wit I national

die Traditionskompagnie unſerer J aht Ja
36er, die 2. Komp. 16. Jnf.Reg. in Bremen, J hand e
den Beſuch nachholen, den ſie im vorigen Jahr J Künſtler
dem Verein ehem. 36er anläßlich ſeines J unaufha
jährigen Beſtehens zu machen gedachte, aber Jdeen
nicht ausführen konnte. Die Kompagnie wird entſtand
die Fahnen des Füſ.Reg. und des Reſ.Reg. 35 Allein,
mitbringen. Auch wird ſie eine Gefechts- J Virt ge
übungaufden Brandbergen abhalten. aus Fu
Für Sonntag iſt ein Feldgottesdienſt J digende:
der Wehrverbände geplant. Wer von zu Hall
den Bürgern Halles bereit iſt, einen oder feindlid
mehrere der wackeren Reichswehrſoldaten vom nur z
26. 5. abends bis 29. 5. früh in Quartier und Deutſe
Koſt zu nehmen, wolle dieſe Opferbereitſchaft um ihr
bald mitteilen an den Schriftführer der Freien am nö
Vereinigung der 36er Vereine, Herrn Verw- Konſen
Sekr. V. Wodarczyk, Dohlenweg 11. Doe

ein M

Fwei Arbeiter durch Förſter
ausſtrömende Gaſe getötet

In der Nacht zum Donnerstag ereignete ſich mmer
im Ammonigkwerk Merſeburg ein ſchwerer Un dieſe
glücksfall. Jm Anſchluß an einen Waſſerrohr liben
bruch ſchlug in einem Gasreiniger eine Waſſer kungst
tauchung durch. Der verheiratete Meiſter Otto Ge
Merten aus Göhlitzſch und der verhei kampf
ratete Arbeiter Paul Slotta aus Halle, erſten
welche an der Gasreinigungsmaſchine beſchäf len
tigt waren, wurden von dem Gasausbruch ſchütze
überraſcht und zogen ſich ſo ſchwere Gasver len;
giftungen zu, daß ſie trotz aller Wieder Ein
belebungsverſuche geſtorben ſind. Daſei

derar

Eine unerhzörte DeBeſchimpfung Hitlers die n
Ein großer Teil der Belegſchaft der e

Halliſchen Nachrichten“ ſcheint bis Geiſt
heute noch nicht begriffen zu haben, daß durch ne
die Machtühernahme der NSDAP. ein neues Halb
Deutſchland geſchaffen worden iſt. Jn dem gliche
bezeichneten Betriebe iſt man heute noch nicht Haut
ſo weit, um einzuſehen, daß der National- niſch
ſoziaglismus unſere Rettung vor läßt,
dem ſicheren Untergange war. Jm Auge
Gegenteil, die dort noch feſtſitzenden „Prole der
tarier“ glauben heute noch, daß der zertrüm men
merte Marxismus ſeine Wiederauferſtehung Pfar
exleben wird. Die „überzeugten Marxiſten“ heit
führen dort noch eine laute und dreiſte Sprache rw
Vor allen anderen tut ſich beſonders ein ge 9
wiſſer Otto Hoffman hervor, der ſich die er vern
denklichſte Mühe gibt, ſeine „Genoſſen“ bei der rer
roten Fahne zu halten. Dieſer Marxiſten nati
knecht erdreiſtete ſich vor einigen Tagen zu er Ing
klären, daß der Nationalſozialismus Quatſch (Gr
Wahnſinn uſw. ſei. In ſeiner grengenloſen voll
Dummheit, als anderes kann man ſein Ge
ſchwätz nicht halten, äußerte er neulich vor Di
einem Teile der Belegſchaft, daß ihm (Hof
mann) als Reichskanzler jeder Polak w.
lieber ſei, als Adolf Hitler. Wenn h
dieſer Ausſpruch auch von einer grengenloſen u
Dummheit zeugt, ſo beweiſt er doch, daß Hof 15
mann neben ſeiner Dummheit auch eine große Sa
Portion Frechheit beſitzt, für die er eine d
exemplariſche Strafe verdient.

S truAus der AUlrichsgemeinde. Der Konfirman 36,
den Unterricht beginnt für die Knaben
Dienstag, dem 2. Mai, der für die Mädchen au
am Donnerstag, dem 4. Mai, beide um 74 Uhr hö
Der KonfirmandenBegrüßungsgottesdienſt fin s
det am Sonntag, dem 7. Mai, um 10 Uhr, in
der Ulrichskirche ſtatt. Pfarrer Schütz wird die 6
Predigt halten, Herr Oberregierungsrat 19
Schwarghaupt den Gruß der Gemeinde zum be
Ausdruck bringen. Die Eltern der Konfixman R
den und alle Glieder der Gemeinde ſind zu g0
dieſer bedeutungsvollen Feier eingeladen. ſo

Sonderzug nach Potsdam Der am 14. Mai m
d. J. von Halle (Saale) nach Werder un 10zurück von Potsdam verkehrende Sonderzug iſt de
ausberkauft. Mit Rückſicht auf die überaus an
ſtarke Nachfrage wird ein weiterer Sonderzug 4
am 21. Mai d. J. nach Potsdam gefahren.
Fahrpreis ab Halle (Saale) für Hin un

e 5 Der Kartenvberkau ir
Alles Nähere wird no 1

g



Freitag, 28. April 1933

Herz Mä bei Jm Schutze der GH. ner (München). Aufgabe des neuen Kommiſ B. Seine 66. Männer 1 v t ch tz var ſars iſt es, die beiden ärztlichen Spitzenver em He ſta eſchoſſen et er e de hände auch für das Gebiet der Provinz Sachſeni di Am Donnerstag W r ne Ubr geiſterte Hitlerſchar. Unter Heilrufen und dem e r. r d e Parteiamtliche
in purden die auf einen otorrad in niformSlhfingen des HorſtWeſſelLiedes geht es jeden en er keſtand So e zu Kage Bek tmiſt ſihrenden SS. Männer W. Wettin und W. Morgen in Reih und Glied nach ihrem Stand stef ge s gen. S erann achung

n 2
ack auf dem Wege von Eisleben nach platz, der einen früheren roten, jetzt verlaſſenene Helft veſchoſen. Dornach der auf Sportplatz umgrengt. Dort haben die a vis v Wege n Bolſz. Samtlicht ampföundinitagtiedenn Zitel
e 30 Jungens ihren Uebungs und Arbeitsplatz. Orts ankf deutſcher Handtwerkerbund, Jnnungen, Mittel

und Soziusfitz fuhr, erhielt einen Steck e t a gruppe Frankfurt am Main. hat auch für ſändiſche V Sſie en So und ſich in tagelanger Arbeit einen langen die kommende Saifon AutoGefellfchaftsreiſen e le der Man Ter de a r
Tag der nationa

ſo ha eurch das Schulterblatt. Er Schü ſchanf Sie gi iJ quß dur Schützengraben geſchaufelt. Sie ziehen ihre nach der Weſtfront ausgefchr eben, von denenSan de von dem Fahrer bis nach Halle gebracht Hatenkreugfahnen auf, die luſtig im Winde e erigege Reifen r Mat, 5. Juni, r e an

mann wir re t J e nben in die Klinik eingeliefert. Sofort wurde Flattern. Jch habe meine Freude an dieſer C Juni, 5. Jult, 10. Juli. 9. Aug. 14. Aug.n ud Unterſuchung eingeleitet die mit einer Jugend, die einfach aufgeht in der Begeiſterung 6. Sept., 30. und 31. Oktober, die ſechstägigen r et den Jnnungen, Korporationen

a ne eſg ler und S für unſeren Volkskangler. Fahrten am 15. Mai, 10. Juli, 11. September uftw. Aufftellung.en gagzsia, ausgeführt von Polizei und SS., Nun kommt ein ſchwarzer Schatten über und 32 Oktober ſtattfinden. Dieſe Volks Anſchließend erfolgt 8 Uhr der Abmarſch
nach dem Stellplat Roßplatz. Do2 gemeinſam, in Helfta verbunden war. Sech s ihre Freude Eine Schar roter Bengels, auf bundesfahrten ſind bereits zu einer traditio n S.n ſhwerverdächtige Männer wurden gewiegelt von verhetzten Menſchen, ſcheint nellen Einrichtung geworden und weit über erfolgt die Eingliederung in den Aufmarſchzug.

hinaus ſehr beliebt. Infolge der geſtellten Anforderungen wird

rringen 7 2 xd muniſtiſch ihnen das nicht zu gönnen, ſie kündigen ihnen Deutſchlands GrenzenStänhe l r iteeee nniſtiſche Nnge, Keile uns Kampf an, um ihnen den Sine Peteiligzung empfcbtt C t er gewünſcht. daß die Teilnehmer ſeweit i
verfült glugblätter wurden s Platz zu ruinieren. Unſere aber wußten ſich teilt das Reiſebüro der HamburgAmerika wen in Berufs oder Sportkleidung er

n 7 gegen die Uebermacht, was Anzahl und Ge Linie, Halle (Saale), im Roten Turm, Marktn Deutſche Volksbühne Nelnheit anbetrifft zu helfen. Schnell ging platz Die einzelnen Verbände, Jnnungen uſw.
r „Jugend“. ein Appell an den Standarten Führer haben fich am Freitag die Feſtabzeichen, rlen J Es iſt nun acht Jahre her, da ein Mann Schäfer, der auf unſerer Straße bei un Premiere im ThaliaTheater. Am Sonn Stück 020 RM., bei der Kreisleitung der

tag geht im Thaliatheater eine Komödie NSDAP., Halle (Saale), Ludwig Wucherer
„Scampolo“ von D. Riccodemi zum erſten Straße 79, zu beſorgen.Unter der Regie von Robert Kampfbund des gewerblichen Mittelſtandes.

Damen: Ruth Ambach, i. A.: Lamminger.
briele Schneider und die Kampfbund für Deutſche Kultur

nſerer Stadt das Spiel der Jntrige an den ſeren Jungens die größte Hochachtung genießt.
eß ind um die halleſchen Bühnen erkannte, da er Und ich erlebte etwas Rührendes ich ſah,Uch J der bewußten Ausſchaltung alles deutſchen und wie SA. Männer fich zum Schutz für unſere Male in Szene. Un
i wid I nationalen Schrifttums gewahr wurde vor hegeiſterken Jungens um den Schützengraben Jungk wirken mit die
ſeret J aht Jahren ſammelte Robert Förſter kurzer kegten und ſtundenlang dort Wache hielten. AnneLieſe Johow, Garemet J hand ein ſeiner Geſinnung entſprechendes Glaube und Verkrauen zum Rationalſogia Herren Robert Jungk, Fritz Henfel, Werner Verfügung der Mitgliederſperre
n da J Hinſtlervölkchen um ſich, mit dem er dem ſchier ktsmus und ſeinem Führer Adolf Hitler ſind Zeugner und Kurt Zilliger. Bühnenbild:! Auf Grund der Ermächtigung der Reichs
es 9 nanfhaltſamen Untergang allen echt deutſchen ſchon lange bei mir eingezogen aber dieſes Heing Behrens. leitung des KfdK. verfüge ich die Sperre der

Aufnahme von neuen Mitgliedern in die Orks
aber J Jdeen und Kulturgutes begegnen wollte. So kleine Erlebnis hat mir gänglich das Herz WeinbergTerraſſen. Sonnabend, d. 29. 4. gruppe Halle vom 1. bis 31. Mai 1833

e wird J entſtand die „D e u t ſche V olksbühne“. geöffnet. J. g. aReg Allein, R. Förſter hatte die Rechnung ohne den i Nachmittag Tangtee. Abends gr. Frühlings Vormerkungen für Neuaufnahmen nach der
echte I Virt gemacht. Der Wirt war damals der Kommiſſar feſt. Sonntag, d. 30. 4, 11-1 Uhr Mittags Sperre ſind unter Nennung von zwei Bürgen
halten. J aus Funktionären des den Liberalismus hul für die gergteperbände konzert Montag, d. 1. Mai, nachm. 45-7 Uhr. Cus dem KfoK. oder der RSDAP. an die
enſt J digenden Staatskörpers beſtehend Magiſtrat W Feſtkonzert im Garten, Kapelle d. 26. SS Hrtsgruppenleitung. Händelſtraßze 20. zit
r von J zu Halle. Dieſer Magiſtrat, dem das „ſtagts Der Gauobmann des Nationalſozialiſtiſchen Standarte. richten. gez. Stoeſſel.
t eder feindliche Treiben des Herrn Förſter wohl Aerztebundes Dr. Hamann (Halle), wurde ur Baumblüte im Cloſchwi it i ih c ſchwitzer Grund am Ortsgruppe Moritzburg. Die Abzeichen zurn vom J nur zu bald aufgegangen war, nahm der am Donnerstag zum Kommifſſar der T o den 30 April, und Montag dem Teitnahme am Tag der Arbeit ſind erhältlich
er und Deutſchen Volksbuhne einfach das, was dieſe Spitzenverbände, des Aergztevereinsbunrdes und S Mati, ermäßigte Sonntagsfahrkarten nach beim Pg. Hüther, Bernburger Str. 1, und
itſchaft um ihre ideale Arbeit leiſten zu können. eben des HartmannBundes für das Gebiet der eefenſtedt. Die Halle-Hettſtedter Eiſenbahn Pg. Bickel, Geiſtſtr. 65 (Laden), Schubert
Freien am nötigſten brauchte: Die Bühne und den Provinz Sachſen eingeſetzt. Er unterſteht da macht im heutigen Angeigenteil die Abfahrt fffiale.Verw Konſens, offiziell aufzutreten. mit unmittelbar dem Kommiſſar Dr. Wagzeiten und Fahrpreife bekannt. Achtung Kriegs und Arbeitsinvaliden!!!

Doch gegen dieſes e en gab t u e a Die Jnvaliden, die Ehrenplätze zum Tag
ein Mittel freilich das den Wirkungekreig der Nationalen Arbeit für die Kundgebung aufrſters erheblich einſchränkte; aus der „Deunt 3553 3 und ze ne e Gtreiſlichter dem Gerichtsſaal See dte S en Bren ſetene

tötet ßerein, d Mitglied in Bälde ſi 2 2 2 7 2 iehe h e nene veet In (Marriſten und Eommuniſten gehdren micht in Gchöjfen emter v n ad i e her der dec
u e We Geſenſ auch von den vrimi Je 8 Monate Gefängnis für 2Straßenräuber Ein alter Betrüger e ren Kreis
r e e re See e r Das Amt eines Schöffen iſt ſchwer I. e Wegener eng die Ehrenkarte
e Otto Geſtern nun, nach acht Jahren ſegens und und verantwortungsvoll. Nicht immer iſt die Vor dem Schöffengericht hatten ſich am für den Fahrgaſt mit. Bei der Rückfahrt bitten

Schuld des Angeklagten ktar erwieſen, aber auch Donnerstag der Schloſſer Erich Springer wir die JnvalidenEhrengäfte darauf zu achten

erhei pfesrei i hatte R. Förſter zum
rIlIe, r e r Wiener wenn der Angeklagte ein Geſtändnis abgelegt, und der Maler Fritze» Willy Haaſe wegen daß jeder nur den Wagen benutzt, der ihn von
ſchäf en Revolution ſeine Getreuen im Reumark muß das Urteil des Schöffen, oder beſſer geſagt Straßenraubes zu verantworten. Trotz ſeiner der Wohnung abgeholt hat. Die Wagen
bruch ſchühenhaus wieder um ſich verſammeln wol ſeine Stimme, von tiefem Verantwortungs Jugend S. iſt erſt 19 Jahre iſt der An nummer iſt an der Windſchutzſcheibe des Wa
asver ken doch ſiehe, es kamen ihrer ſehr wenige. gefühl getragen ſein. Denn bei vielen Straf geklagte bereiks 8 mal vorbeſtraft. während gens, ſowie auf der Ehrenkarke des Jnvaliden
ieder Ein harter Schlag für einen Mann, deſſen katen iſt das Motiv zu der Verfehlung von aus ſein jähriger Genoſſe mit dem Gericht bis angebracht bzw. vermerkt.

Daſein ein ſteter, zäher Kampf war, ſich jetzt ſchlaggebender Bedeutung im Strafmaß. Es her noch keine Bekanntſchaft geſchloſſen hatte. Die Sitzplätze auf der Tribüne ſind numes
derart verlaſſen zu ſehen! iſt daher zu fordern, daß dieſes ſchwere Amt Beide Angeklagte machten einen wenig ſhm riert. Es darf alſo nur der auf der Ehren

Die Tragödie „Jugend“ von Max Halbe, Nur von Leuten ausgeübt wird, die über die pathiſchen Eindruck. Doch hören wir, was ſie karte angegebene Platz eingenommen werden.
lers die Robert Förſter geſtern unter eigener Mit nötige moraliſche Feſtigkeit verfügen und da nach ihren Angaben zu dem Raub veranlaßt NSDAP., Kreisleitung HalleStadt.

ver wirkung zur Aufführung gelangen ließ, iſt durch Gewähr geben. daß das Urteil nicht nur haben ſoll. Aghiangtt bis eine aus den Anfängen der naturaliſtiſchen im le Volkes e r ſondern Haaſe hatte ſich einen Anzug auf „ſtottern“ s
durch Geiſtesrichtung und hat vor etwa 40 Jahren auch dem Vol Sempfinden wer m Urteil gekauft. Er konnte feine Raten nicht einhal Beſprechung

außerordentliche Bühnenerfolge erzielt. Max Wer hätte nicht ſchon einmal über ein rtet ten. Wie kann Geld verſchafft werden lau für die Leiter der Stellplätze und Führer der
n Halbe führt uns in ſeinem Werk, das, ver den Kopf geſchüttelt? Wie konnte der Richter kete die Parole. So wurde denn ein Raube größeren Betriebe und Verbände.
aih glichen mit den naturaliſtiſchen Dramen G. den Angeklagten freiſprechen, Der wer überfakl vbeſchloffen. Es war eines Für die Leiter der Stellplätze und Führer

Hauptmanns etwa, hinſichtlich der bühnentech mußte die Strafe ſo hoch ausfallen n Akends im November 1982 als die Fabri der größeren Betriebe Und Verbände findet
niſchen Geſtaltung deutliche Mängel erkennen Frage iſt an uns ſchon mehr als einmal geſtellt kantenehefrau H. von einer Beforgung Am Sonnabend, dem 29. April 1833,
läßt das Schickſal zweier junger Menſchen vor worden. Dieſe Frageſteller ſind inſofern im uf dem Heimweg war. Die beiden Gauner pünktlich 15.30 Uhr

J Augen, die in heißer Liebe und getrieben von Irrtum daß beim Schöffengericht nicht allein hatten ſich an eine Ecke geſtellt. und als Frau Wder Richter entſcheiden kann. Wenn alſo die H. vorbeitam, ſtürgte Springer von hinten auf auf den Brandbergen eine wichtige Beſprechung

3 wegen der Aufmarſchordnung auf den Brand«
Prole der f s e3 ſchonungsloſen Exotik der Jugend zufam trin menfinden. Das Milien bildet ein pietiſtiſches Zwei Schöffen die Meinung des Richters nicht die Ahnungsloſe und riß ihr die S and ſent. Welhe Verbande und Setrie

als größere gelten, iſt in der Donnerstag Be

nal

keilen, wird das Urteil im Sinne der Schöffen kaſche aus dem Arm. Die Ueberraſchung
ehung Pfarrhaus, gleichſam in ſeiner Abgeſchiedeniſten eit von Welt und Leben einen Gegenfatz zur geſprochen der Angefallenen benutzten die Strolche und Jrache. e e Vitalität h Wir ſehen alſo, daß 7 der e allein frohen r hatten er doppelt e Die ſprechung im Neumarktſchützenhaus beſtimmt
n ge Neben dem außerordentlichen Darſtellung- entſcheiden kann und aus en Grunde ganze Beute betrug außer anderen Kleinig worden. arvermögen eines Robert Förſter, der den Pfar es ſtrengſte en Zukunft n ne de keiten 1.14 RM., und die Wegelagerer konn NSDAP., Kreisleitung HalleStadt.

i der rer Hoppe gab, mußten die übrigen Kräfte Eigenſchaft 3 n n a et e ten feſtgenommen werden. Beide gaben ihre Aufruf!
m natürlich verblaſſen. Erwähnt ſeien nur ne r e rn hlchteit wen v Tat unumwunden zu. Einwohner des Saalkreiſes!c e e (unnchen) und e Wer Donnerstag ein Kommuniſt als Da die Angeklagten keine Gewalt gebraucht Der I. Mai iſt der Tag der deutſchen Arbeit
ln er die den Anforderungen ihrer Schöffe beſtellt worden war. Der hatten, konnten ſie aber nur wegen ſchweren Dieſer Tag muß auch im Saalkreis alle

Ge ollauf zu genügen wußten. H. Schöffe wurde ſelbſtverſtändlich vom Richter ab Diebſtahls und nicht wegen Raubüberfall be Berufsſtände des deutſchen Volkes erfaſſen, die
vor e gelehnt. Daß der Schöffe aber zu dem Termin ſtraft werden. Springer und Haaſe erhielten durch das gemeinſame Band der Arbeit geeint(Hof Die Mädchen und das Abitur geladen war, zeigt doch wohl deutlich, daß dieſem je s Monate Gefängnis unter An- Garanken dafür ſind, daß Deutſchland du

olak In der Provi Sachſen entfielen zu Gebiet noch nicht die Sorgfalt gewidmet wor rechnung von einem Monat Unterſuchungshaft, Arbeit zur Freiheit gelangt. Der Sieg de
Wenn ſern e en s N den iſt, die es verdient, denn nur ein Zufall wovon Haaſe noch 4 Monate ausgeſetzt werden NRationalen Revolution muß dadurch ſichtbar
Ioſen nern ehe Tee Weren brachte die ſtaatsfeindliche Einſtellung des Be ſollen. Gewiß iſt Haaſe unbeſcholten geweſen. gemacht werden, daß Klaſſen und Standes
vo ſo onhen nd J den Der 100Mill auftragten zu Tage. Ein weiterer Zufall o W e n r vax der e e el e
roße Sah an Abiturienten betrug zum gleichen es, daß der neue Hilfsſchöffe ſich als dem ſollte as Geri ht ei ſo ſchweren Straf ie Beteiligung aller Beruſe, a r ändene Feitpunkt AFreidenker bekannte. taten von einer Strafausſetzung grundſätzlich geſamten deutſchen Volkes an den Feierlich-

un 57, wovon 42 Knaben und 15 Mäd Wir vertreten die Anſicht, w den Glauben abſehen. Ein Straßenräuber verdient keine keiten dieſes Tages muß der Sieg der nationc
chen waren. Der prozentuale Mädchenanteil ir vertreten die Anſicht v W er Milde len Revolution vollkommen werden.an der Geſamtgahl der Neuaufnahmen be e en berg t e re Deshalb eufe ich die Einwohnerſchaft derman alſo 48,5 v. H. bei den Reifeprüfungen ſahrenden Ecgeg erſehen hep Vei der gnle II. Saalkreiſes auf, an den Veranſtaltungen der

am 262 v. H. V der Arbeit die zu leiſten iſt nicht die neue Der Angeklagte Erhoff hatte es wirklich NSDAP. der Kreisleitung Saalkreis teilzu
den In gang Preuß en den Oſtern 1932ekleidung der Sqhhöffen Aemter überſehen wird. nicht nötig zu vetrügen. Er bekommt. als nehmen.Uhr m n 000 Einwohner 162 Neuaufnahmen zur Sfer muß ſchnell und gründ rich aufge Kriegsinvalide Ane Rente von 16640 Be Teſche, Kreisleiter.
r Schule gegählt. davon o4 Knaben und Dg umt werden zum Nutzen der Rechtspflege. monatlich. Trotzdem hat er ſchon öſters den Programm für den ſüdlichen Saalkreis
die 69 Auf 100 000 Einwohner kamen In welchem unheilvollen Sinne die Stnats- verſchiedenſten Gerichten Gaſtrollen wegen Be Ammmendorf
rn rennt davon 50 Knaben und feinde das SchöffenAmt ihren verbrecheriſchen trügereien geben müſſen. Am Donnerstag g80 Uhr: Antreten auf dem Fichteplat.
an Mädchen. Der Mädchenanteil vetrug alſo Zielen nutzbar machen wollten zeigt am deut hatte er ſich in Halle wegen Rückfall Marſch durch Ammendorfman bei den Neuaufnahmen 428 v. H., bei den fichſten das Buch von Felix Halle „Wie ver betruges in 10 Fällen zu verantworten. Anſprache am Rathaus durch Kreisleitel

zu Reifeprüfungen 27,2 v. H. Für das Geſam t keidigt ſich der Proletarier in politiſchen Straf Er war in allen Teilen geſtändig, und wollte Tee
gebiet des Deutſchen Reiches wurden fachen vor Poliget, Staatsanwaltſchaft und Ge das erſchwindelte Geld nach feinen Angaben eſche.

Mai folgende Ziffern feſtgeſtellt: 170 Neuaufnah richt“. (Erſchienen 1924) Hier heißt es unter für Morphium ausgegeben haben. Ob es der Programm für den nördlichen Saalkreis aul

men je 100 000 der Bevölkerung. davon anderem wörtlich: „Die Genoſſen und Ge Tatſache entſpricht, ſei dahingeſtellt. Auf jeden dem Petersberg
t 100 Knaben und 70 Mädchen; 86 Abiturienten noſſinnen, die als Richter an Gerichtstagen Fall iſt E. ein ſchwer kranker Menſch und 1.80: Antreten ſämklicher Vereine und Ven
u davon 51 Knaben und 17 Mädchen. Mädchen teilnehmen, müſſen unbedingt verſuchen, ihre dieſem Umſtand hatte er es hauptſächlich zu bände auf dem Blonsberge (am Fuß
en anteil in der Geſamtzahl der Neuaufnahmen Weltanſchauung ſowohl durch Frage verdanken, wenn das Gericht von einer Zucht des Petersberges).
zrem 40,0 v. H. bei den Reifeprüfungen 265 v. H. ſtellung in der Verhandlung wie in der Be hausſtrafe abſah. Der Anklagevertreter hatte 2.15: Kirchgang. GWergwiefe)

ratung zur Geltung zu bringen.“ s Jahre Zuchthaus beantragt. Das Gericht 3.00: Freilichtaufführung Bergwie
verurteilte 4.00: Anſprache durch Kreisleiter Teſche (durqh

und die S wut tn Die Schulen am I. Mai. Sämkliche Schulen Mit Anderen Worten, die Rechtspflege ſoll ließ weitgehenſte Milde walten, und

ckauf in r u z I li tilde walten rnoch 9 Halle veranſtalten Schulfeiern. Beginn etwa vergewaltigt werden, daher, heraus mit E. zu einer Gefängnisſtrafe von ei Lautſprecher).
r. Weiteres wird am Sonnabend mit allen Marxiſten und Kommuniſten aus den Jahr s Monaken, wobei ſogar noch 5—8: Konzert.

9 Monaten einbezogen iſt 8: Großes Feuerwerk.

geteil r S re Schöffen-Aemtern. alte Strafe von
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Freitag, 28. April 1933
z Gtädt. Ginfoniekonzert:

Meta Hagedorn
mit dem verſtärkten Stadttheaterorcheſter unter

Johannes Schüler.
Die halleſche Bevölkerung ſcheint noch immer

nicht den notwendigen Maßſtab für den Wert
der Städtiſchen Sinfoniekongerte erkannt zu
haben. Sonſt wäre ſie ſicherlich bei dem Kon
zert am Mittwoch in ſtärkerer Zahl erſchienen.
Sie kann ſich anſcheinend von den früheren
Cliquengeiſt nicht frei machen, anſtatt ihn, wie
es zum Aufbau unſerer Kultur dringend not
wendig iſt, über Bord zu werfen. VBot doch
jedes der Städtiſchen Sinfoniekonzerte des
vergangenen Jahres wirkliches Können und
große Leiſtungen, ſowohl in der Programm
geſtaltung als auch in der Ausführung. Auch
das Mittwochkonzert war ein neuer Beweis
hierfür. Es brachte im erſten Teil drei Werke
aus der letzten Zeit der klaſſiſchen Epoche, die
bereits in die ſpätere Epoche übergreift, und
im zweiten Teil ein zeitgenöſſiſches Werk mit
romantiſchem Untergrund.

Mozarts Sinfonie in Se DurJupiter“Sinfonie), die das Konzert ein
leitete, iſt zwar häufiger in den Konzertſälen
anzutreffen, unter Johannes Schüler jedoch
wurde der tiefe Jnhalt des Werkes jedem Ein
zelnen deutlich: Nicht der ſorgloſe Zug höfi
ſcher Galanterie, nicht die ſtrahlende Helle
würde ausgedeutet, vielmehr führte Johannes
Schüler tiefer in die Muſik hinein, indem er
nicht eine Gotteserſcheinung, ſondern das Er
leben der Gottheit zu betonen ſuchte.

Von Ludwig van Beethoven gehört das
Klavierkonzert in BDur (op. 19)
das nach Beethovens eigenen Aufzeichnungen
früher entſtand als das in CDur zu den
weniger geſpielten Werken des Meiſters und
hat daher für die Entwicklung des Meiſters
eine beſondere Bedeutung. Noch findet ſich hier
nicht für Beethoven charakteriſtiſche Tiefe und
Gegenſätzlichkeit der Weltanſchauungen, ſo daß
ſein Jnhalt eindeutiger und klarer erſcheint,
als der der ſpäteren Schöpfungen. Johannes
Schüler ſuchte daher in durchaus richtiger
Grkenntnis nur den leichteren Charakter zu
wahren, indem er durch Auflockerung des
Orcheſters und etwas beſchwingtere Zeitmaße
mehr die Form als den Jnhalt geſtaltete. Die
Altonager Pianiſtin Meta Hagedorn ging
bei der Geſtaltung des Kkavierparts die glei
chen Wege. Sie vermied jede Betonung eines
Virkuoſentums und ſpielte mit jener Schlicht
heit und Klarheit, die unbedingt zu dieſem
Werke gehört. Die Geſchloſſenheit der Auf
faſſung der Soliſtin wie des Dirigenten ließ
um ſo ſtärker den Kontraſt der Kadenz von
Anton Rubinſtein gegen Beethovens Schöpſung

die Verſchiedenheit deutſchen und füdiſchen
Schaffens: Man fühlte deutlich den Fremd
körper

Franz Schuberts Soloklavierfantaſie
op. 15 hat durch Franz Liſzt eine beſondere
Bearbeitung erfahren, die allerdings nicht ohne
Wirkung auf den Inhalt Schubertſcher Muſik
geblieben iſt. Durch das Liſgtſche Tempera
ment erfährt die „Wanderer“ Melodie
des gang verinnerlichten Meiſters Schubert
den Zug einer etwas fremd anmutenden
Großzügigkeit, die namentlich dem „Adagio“
aufgeprägt bleibt. Meta Hagedorn legte
es daher nicht auf eine Bravourleiſtung an, bei
der das Liſztſche Sprühen, Funkeln und
Glitzern voranſtand, ſie übte vielmehr in allen
Teilen Zurückhaltung und blieb infolgedeſſen

ein Beweis für ihre hohe künſtleriſche und
ſeeliſche Einſtellung dem Urſprünglichen
treu. Dabei beherrſchte ſie ihren Part durch
eine meiſterliche Technik des Anſchlages, ſo daß
ſie mit vollem Recht ſtürmiſch von den Zu
hörern gefeiert wurde. Auch hier war Jo
hannes Schüler ein ſtilſicherer und tüchtiger
Leiter des begleitenden Orcheſters, das ſeinem
Meiſter auf jeden Wink ſofort folgte und
damit Straffheit und Schlagkraft erkennen
ließ.

Daß endlich auch die deutſchen zeit
genöſſiſchen Meiſter der Gegenwart, wie Max
Reger mit der Serenade op. 95, wieder
in Halle zur Geltung kommen, nachdem man
ſie zugunſten gewiſſer Senſationsjuden ver
nachläſſigt hat, dürfen wir ganz beſonders
ſchätzen und begrüßen. Dieſes Werk trägt in
ſeiner ganzen Anlage, namentlich in ſeinem
tiefſten Jnhalt, ein durch und durch deutſches
Gepräge, um ſo mehr, als die heitere Grund
ſtimmung hier wirklich eine Sache des Herzens
iſt und nichts Gekünſteltes mitbringt. Dabei
ſind aber auch manche Tiefen des Herzens
wie wir ſie zum Beiſpiel bei den nordiſchen
Meiſtern Grieg und Svendſen finden er
kennbar und laſſen die Seelengröße des
Meiſters erkennen. Johannes Schüler
ſchöpfte dieſes Werk mit einer Liebe und
Sorgfalt aus, die wir unbedingt anerkennen
müſſen. Der Eigenart der Jnſtrumenten
gruppierung Streicher mit Dämpfer und
Streicher ohne Dämpfer wußte er geſchickt
ein einheitliches Klangbild zu erhalten und
ein in ſeiner Tiefenwirkung beſonders farben
reiches Bild des Meiſters zu geben.

Hans Rohkrähmer.
Die Bereifung macht's! Je beſſer und zu

verläſſiger die Reifen ſind, deſto mehr Freude
macht das Fahren. Jeder Radfahrer, Kraft
radfahrer und Automobiliſt weiß das. Wenn
daher in Deutſchland Contin entalReifen
überall bevorzugt werden, ſpricht dies am

zum Beitritt zum Kampfbund des gewerblichen
Mittelſtandes auf, der im Intereſſe des Volkes
den von unſerem Führer Adolf Hitler gefor
derten Ständegufbau in die Bahnen leitet.
Von unten her ſeien die befähigſten Volks
genoſſen in die Spitzen der ſtändiſchen Ver
faſſung über die Fachgruppen hinweg in den
Reichswirtſchaftsrat zu bringen,
dieſem Wege möglich. Pg. Stadtverordneter
Arnicke führte dann die vom Kampfbund des
gewerblichen Mittelſtandes geforderten Punkte
mit weiteren Erklärungen vor und ſchloß mit

meiſter
Altersrückſichten die Niederlegung ſeines Amtes
und ſchritt zur Neuwahl des Vorſtandes. Nach
ausreichender Debatte wurde der Jnnungsvor
ſtand im Sinne der nationalſozialiſtiſchen Re
gierung neu gewählt und der ſcheidende Ober

Diemitz
Am Feiertage der nationalen Arbeit,

dem 1. Mai, findet morgens um 9 Uhr Gottes
dienſt in der Diemitzer Kirche ſtatt. Anſchlie
ßend folgt die Schulfeier, bei der die Ueber
tragung der Berliner Feierlichkeiten vom
Deutſchlandſender übernommen und auf dem
Schulplatze auch der Oeffentlichkeit geboten
werden wird. Die vom Deutſchlandſender und
allen deutſchen Sendern übertragenen Feier
lichkeiten, insbeſondere der Staatsakt im Luſt
gärten um 1028 Uhr und die Abendvoranſtal
tungen, werden in allen öffentlichen Verkehrs
lokalen dargeboten werden. Sämtliche Lokale
werden zu zwangloſem Verweilen zur Ver
fügung ſtehen es ſoll niemand genötigt ſein,
etwas zu verzehren. Die geſamte Einwohner
ſchaft wird die Arbeit durch geſchloſſene Be
teiligung an den Feierlichkeiten ehren.

Gchloſſer Innung
Am 25. April fand im „Nikolaus“ die

Quartalsverſammlung der Schloſſermeiſter
Innung unter gleichzeitiger Vornahme der
Wahl des neuen Vorſtandes im Sinne der von
der Regierung geforderten Gleichſchaltung
ſtatt. Obermeiſter Zwanzig eröffnete die
Verſammlung, begrüßte die Kollegen und ge
dachte des verſtorbenen Kollegen Berger,
worauf ſich die Anweſenden von den Plätzen
erhoben. Pg. Stadtverordneter Arnicke er
griff das Wort und erinnerte mit eindring
lichen Worten an die vergangene Zeit des
herrſchenden materialiſtiſch liberaliſtiſchen
Wirtſchaftsgebarens, unter dem zuerſt der
Arbeiterſtand verproletariſiert worden iſt und
der Mittelſtand bereits bis an den Rand des
Todes gebracht worden ſei. Dieſem Treiben ſei
nun durch den zum Ausdruck gebrachten Volks
willen zur nationalſozialiſtiſchen Führung ein
Ende bereitet worden. Pg. Arnicke forderte

allein auf

Ober
aus

einem kräftigen „Heil Hitlevl“
Zwanzig erklärte darauf

beſten für die hervorragende Güte der Conti
erkennen und rechtfertigte in eindeutiger Weiſe nentalFabrikate.

meiſter in Anbetracht ſeiner großen Verdienſte
zum EhrenObermeiſter gekrönt.

n
ſonders erhebend iſt dieſe Tatſache, als Zwan
sig an dieſem Tage gerade ſein 2öjähri
n Obermeiſter Jubiläum begehen
onnte.

Verband der Bauſtoffhändler
Seitens des Geſchäftsführers des Reichs

verbandes Deutſcher Bauſtoffhändler, Bezirks
gruppe Halle (Saale) e. V., Dr. Erich Stagah
geht uns heute die Mitteilung zu, daß in der
am 25. d. M. im Hotel „Goldene Kugel“ ſtatt
gefundenen Vorſtandsſitzung feſtgeſtellt wurde
daß innerhalb des Vorſtandes eine Mehrheit
von weit über 50 Proß. zugunſten der NS
DAP. vertreten und damit die erforderliche
Gleichſchaltung mit der nationalen Regierung
bereits vollzogen ſei. Die Bezirksgruppe Halle
hat ſich ſchon immer für Ordnung, Sauberkeit
und lauteren Wettbewerb innerhalb des Bau
ſtoffhandels mit allen ihr kraft Satzung zur
Verfügung ſtehenden Mitteln eingeſetzt und
Korruption ſowie Unehrlichkeit aufs ſchärfſte
bekämpft. Sie begrüßt daher beſonders, daß
dieſe Beſtrebungen nunmehr auch regierungs
ſeitig unterſtützt werden.

Bühnenvolksbund. Sonnabend, 29., für D
„Schlageter“. Kartenausgabe bis 29
Montag, 1. Mai, 8 Uhr, „Der Königs
leutnant“, Operette Vorzugskarten erhält
lich. Die beſtellten Karten zur Feſtvorſtel
lung von „Fidelio“ bitten wir möglichſt um
gehend abzuholen. Als Gäſte wurden ver
pflichtet: Emmy Sack vom Opernhaus Han
nover (Fidelio) und Max Roth vom Landes
theater Stuttgart (Pizarro). Rechtzeitige
Kartenbeſorgung für die Feſtvorſtellung emp
fieht ſich. Geſchäftsſtelle Martinsberg 15
(Ruf 216 48).

als eine Reihe ſeiner Vorausſagen verblüffend
in Erfüllung gingen. Seni tritt mit dem
gleichen Programm am Donnerstag dem 4,
und Freitag, den 5. Mai, im Saal der Haus

Be

Der Hochfeine

Radfahryerein LindenhaynGollmenz
hält am Sonntag, den 30. April 1933, sein dies
jähriges Stiftungsfest verbunden mit Preis-Korso,
Preis-Schießen Preis-Kegeln Tombolſa ab
Von 1-2 Uhr Empfang der Vereine, 2 Uhr Um-
zug, anſchließ. Ball, abends findet Reigenfahren statt.

Matjes
friſch eingetroffen

Th. Stade
Königſtraße 80 ars

Klabpltühte

bequem
mitzunehmen

2.- 1.50 1.- 70
s AA

Das Wort nur 6
Chiffregebühr bei Ab

frau auf. Karten bei Heinrich Hothan.

mee Mmeeigen
Pt., Uebersohrifts wort 15 Pt.
holung 15. Pf. bei Zustellung 30 Pt.

Wetterbericht 7für den 29. April. 6
Für Berkin und weitere Umgebung und daß

mittlere Norddeutſchland mehr aufkommend v
Bewölkung, Tagestemperaturen etwas de Al
riger, mäßige nordöſtliche Winde.

Für das übrige Deutſchland im Oſten des 20
Reiches bewölkt und geringe Niederſchläge im
übrigen Reich wolkig und noch ziemlich mild, ß

oc
de

Seni kommt wieder nach Halle. Ein außer 9
gewöhnlich intereſſanter Abend ſteht uns be e
vor. Der Experimental-Pſychologe Seni, füt
der von ſeinem früheren Auftreten her hier m
noch in beſter Erinnerung ſteht, wird, vielen
Wünſchen folgend, hier von neuem auftreten 6
Seni hat gerade in letzter Zeit außergewöhn
lich große Erfolge zu verzeichnen, um ſo mehr,

S

Der Vorstand
Hiereu ladet alle Freunde und Gönner ergebenst ein

Fernſprecher 26262
r

a er na

Otto Zümm
Chormeſſtern. ſtaatl. anerkannter Mufkyädagog

unterrichtet nach neuseiſtlichen pädagogischen
Grundsateen in Klavier, Gesang (Sprechtechnik)

Honorargestaltung
MustR-Ersiehung

Violine und Theorje.
seitgemäß.

Kein
S

Goftiger hweiger i

llerjeimte MeltwurſtDeutſcher

kauft beim
Juden! großen

Allerfeinſter zarter
Borderfchinken

Warum Arger u. Veräruß?

Ich mache auch von schlechten
Photo-Aufnahmen gute Bilder.

Um ſedemdrrtum vorzubeugen
sei es immer wieder gesagt, das es rm
eigenen Vorteli der Hausfrauen
llegt, wenn sie die innere Reinigung

Bruno Berthold
Steintor-Drogerie
Am Steintor 13

ihrer Federbetten nur in der neu-
esteon und daher besten

Bellledern Reinigungsanlage
Vornemen lassen. wie sie seit Rurzem auf

gestellt ist in der

Betttecerntabrfk und Bettenhaus

Bruno Paris
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9
s Minuten vom Markt Fernruf 24650
Abholen und Zubringen am gleiche n

Tage kostenfrei.

Wir
Rubrik

V. D. A.

Vereins Nachrichten

In zu dem ermäßigten Preis von
10 Pfg. für die 2ſpaltige Milli
meterzeile.

Verein für das Deutſchtum im Ausland.)
Alle Gruppen (Orts, Jugend und Schul

zruppen), beteiligen ſich am I. Mai mit Fahne
ind Wimpeln am Feſtzuge. Jugendliche tragen
zach Möglichkeit einheitliche Kleidung
Hemd, bzw. Bluſe, blauer Schlips). Treffpunkt:
Friedrichsplaß 78 Uhr pünktlich

Studienrat Profeſſor Walckling.

veröffentlichen unter dieſer
Mitteilungen der Vereine Knäuſe

Gans Halle kauft billiger
Mein Beitrag zum

Fefertag
iſt ein billiger Feſtbraten.

Verkauf ab Freitag 15 Uhr u. Sonnabend

ohne Küochen 1 pfd.

nur
Kalhomerenbraten

ohne Knochen 76 Pfg. uur

Kalhsrücken ohne Knoch. 76
Kalbskeule ohne Knochen 86
ökhſcher 6chmneer

ebenfalls billiger nur
Srijche 6chwelnoleher nur 68

Fleiſchwaren

J

66.

54

Butter, Wurſt,

weißes Kaufe n
bei unſeren Jnſerenten!

d Wärtſchaßtsgehilſe

Leere

Firmer

Stellen Angebote
Jüngerer

findet Stellung. Niederaudenhain Nr. 51.

Molkevretlehrliteg
Junger Mann mit guter Schulbildung,
aus nationaler Familie, kann ſofort oder
15. Mai als Lehrling eintreten in

Dampfmolkkerei Werlitzſch, E. G.,
Poſt Delitzſch-Land.

Kleinwohnus gen
mit 1--4 Zimmern haben wir
preiswert ſofort oder ſpäter

zu vermieten.
Kleinwohnungsbau Halle
Akt. -Geſ., Keferſteinſtr. 2, Sprechz. kägl. v.
10--12, 17-18 Uhr, auß. Mittw. u. Sonnabd.

Gut möbliertes
Fitntmner

1 oder 2 Betten, Klavier, zu vermieten.
Gr. Wallſtr. 19, ül, links

Stellen Gejuche Verkäufe
Junger StockBäcker und Konditor Motorrad
Pg., 24 Jahre alt, ſucht für ſofort Stel
lung. Werte Angebote an

Wilhelm Rompf, Halle (Saale),
Peſtalossiſtraße 145.

für 40 gut erhaltenes

Herren ad
für 25 zu verkaufen. xW. Dörge, Max-RegerStr. 6.

Mäet Heſuche

Stube, Kämmer und Küche geſucht.
Bromme, Advokatenweg 48, I.

33 immer
Wohnung

mit Zubehör, von Eiſenbahnbeamten
Kriegsbeſchädigter), ſofort geſucht. Mögl.
Bahnnähe. Angebote unter L. 116 an
„MN8.“, Geiſtſtraße 47.

Nettes, möbliertes

Nähe Hauptbahnhof für T. Mai geſucht.
Angeb. u. L. 414 an „MN8.“, Geiſtſtr. 47.

Vertmketungest

Gebrauchtes Herrenrad
(Renner), zu verkaufen.

Bernhardyſtr. 32, part., links.

Marken-Piano
modern, faſt neu, ſchwarz, ufenb er
V eeke Tonfülle, ſehr villig, mit volle

arantie zu verkaufen.
KlavierSlawik, Advokatenweg 18a.

Berſchöedenes
Billige

Paddelboot-Fertenfjayrten

S e We ere pt. Serane 30, II.ein.

Möbliertes

Fömmerzu vermieten. Streiberſtr. 38, u Werbe Jnene Leſer!
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garantiert dicht mit

öladttheater

Heute, Freitag
20 bis geg 22.45 Uhr
Raſorität entſcheidet
Auf u. Abbaukomöd.

v. W. Hirmann
Sonnabend

20bis gegen 22 Uhr
Schlageter
Schauſpiel

von Hans Johſt

Brobmutier
erprobte,

Mutfer

lobte,

knkelin
tut den Schwur:

Frauringel
ſchclhl-—
rittel

355 585 750
oder 900 gestempelt e
das Stch. 50-32, 50 M. 2

Juwelſer F.

e e Rostenlos

Werkstätte

T rauringeche s
Schmeerstr. 12

Eigene

Bettfedern
noch billiger

pa. gewaſch.
Ware von

O. 40 Mk. p.
Pfund an bis
zu den aller

J feinſt. reinen
Daunen per
Pfd. 10. M.

Haunenſteppdecken

reinen Volldaunen ge
füllt, von 28.- R. an
Muſter u. Preisl. grat.

Pommerſche
Bettfedern fabrik

Otto Lubs
Gtettän- Grabow 51

hßqöqèmm—**„

Jnſeriert
in der M

WEINBERG- TERRASSER

W A. L LA

Reſtaurant zum 6alzwirker
z Angenehmer Aufenthalt.

Sonnabend, den 29. April, nachmittags

Tanz TeeAbends 8 Uhr

in Fräilimggsfest
u. d. Motto: „Nach dem Gloschwitzer

Grund unter 16009 Blüten.
Gleichzeitig Abschiedsteler v. Winter

Omnibusverkehr bis 3 Uhr nachts.
Ssonntag, den 30. April 11--1 Uhr

M erDiners zu 1,25, 1,50 und 1,75 RM.
nachm. Konzert abends Tone
NMontag, den 1. Mal, nachm. 3-7 Uhr

Grobes Festonzert
im Garten, ausgeführt v. d. Kapelle der

26. SS. Standarte Karl Steuer

Sonnabend

Eröllnung der

Rennbahnterrassen
Zum Konzert und Tanz
KAPELLE HANS TORGE

Sonntag, den
4 Uhr LARZTEE

Freitag, 28. April 1933

envosh
S Terrassen

den 29. April nachm. 4 Uhr

30. April, Montag. den 1. Mal

8 Uhr Letezte 3 Tage SDie kühne Reiterin und
Universal Künstlerin
ARIGN SPAD Imit ihrer grossen Revus.

Sonnabend Ehren Abend-Sonntag 2 Abschieds Vorstellungen
Nachm Erwachsene 1 Kind frei.

Parteigenoſſen treffen ſich im

Am Hallmarkt R klebmänn

Von Negativen,
die bis 10 Vhr gebracht

Sind bis 6 Uhr
die Bllder fertig

gemacht.
Fm, Platten und

Papiere immer frisch.

Möeritzzwinger 9Inh. Pg. Auguſt Kälz

III

S

Steppaecen
mit Trikotbeeug (Leibdechen)

7,50 10,50 14,75 17,50
mit Satin u. Kunstseidenbezug
6,95 9,75 12,50 17,50 19,50

mit bester weißer Schafwolle
24,75 28, 33, 38,

Beitſedernfahrik
und Beftennaus

e

Für die kommende warme ZeitSiepp in
Daunendechen

e Plümos und Kissen
eigener Anferligung
Daunendecken

cremefarbig zum Eineiehen
in Betibezug 27, 36, 45,
mit Kunstseidenbezug

36,- 42,- 49,- 55,- 69, 72,-

UeberschlaglaRen mit Kissen
in allen Preislagen

Anfertigung und Aufarbeitung von Daunen- und Wollsteppdechen
in eigenen Werkstätten unter billigster Berechnung.

Mitgegebenes Material wird verwendet.
EntgegenRommende Zahlungsbedingungen!

Bruno Parfs
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplate o, 5 Minuten vom Markt

T R LEEEpei Arm Reurrermelt
Karfüßerstrahe 22

Wo nichts half hilft immer e
Frucht's Schwanenweiß

MR. 1,60 und 15
Hautunreinigkeiten beseitigt Es werden öffentlich meiſtbietend

Schönheitswasser Aphrocdite gegen ſo ortige Barzahlung verſteigert:

Parfümerie:

Baumeanun Heddereth 10 h AdolfHitlerRing 13:
Große Steinstraße 79

öwangsverſteigerungen

Sonnabend, den 29.

Pianvs, 1
1 Klubſeſſel, 1

Margarine

gyparier b

2*Landbrdt

Schokolade
gebr. Erdnüſe

Dieſe Preiſe

wieder eingetkoſfen!

e eSriſche Molkerelutter

Gülgecca.50o/osteiſch) 11)fd

jr. Fetthücklinge 1 Pfd
jriſcher 6pinat
yrachto. Weißkohl Pfd

X yvrachto. gwiebeln 5 Pfd

Galatgurken
ſchöner Blumenkohl gop

ſchnittſ. Comaten 1 Pfd.
Kadieschen
jüpeBlutapfelſin. 5 6tck. 10 Pf.

R öKokosſlocken Pfd. 10 Pf.
Kokosſflocken m

Viedermeier

G. m. b. H.

unſere Filialen in Halle.

wagen,
Loewe).

tikows, 1 Klubſofa,
jd.öfl. 26

6tck

öPid 1 Poſtenſchrank,

3 Mäntel,
denz

8 eſſel, 1maſchine, 2J Pid

2 RadivApparate,
Stck.

m

e

10 Uhr, Reilſtraße 60.

waage (Horch), 1
Rauchkammer.

it
Pfd. 16

15

füllmaſchine,

platte, 1 Zinkwanne.

elten nur für4 t 12 e in Mötzlich.
1 Zugpferd, belg.

Dorfpla:
Dietrich,

Waſchtiſch, 1 al
1 Bücherſchrank, 1Sofa m. Umbau, 2 Seſſel,

Rauchtiſch, i

T Stühle, 1 Liegeſofa, 1 Kartothek, Dipl.
Schreibtiſche, 2 Schreibmaſchinen (Jdeal u.
Triumpf), 1 gr. Geldſchrank, 1 Garderoben
ſchrank, 1 Kredenz, T Leopumpe, 3 Dezimal

2 Radivapparate

Kiehntopf, Ober-Gerichtsvollzieher.

S 1o0 Uhr Advlf-Hitler-Ring 13:
1 Diplomaten- Schreibtiſch
tiſche, 4 Plüſchſeſſel. 2 Chaiſelongue, 2 Ver

1 Kredenz,
2 Ladenregale, 1 Ladentiſch.

Fuß, Ob.-Ger.-Volls., Deſſauer Str. 2b.

10 Uhr Abdolf-Hitler- Ring 13.
1 Schreibmaſchine, 2 Ladentiſche, 1 Waren

4 Paletvotts,
Herrenhalbſchuhe,

50 Paar Damenhalbſchuhe, 1 Büfett, 1 Kre
1 Gläſerſchrank, 1 Teppich, 2 Sofas,

Papierſchneide

Zigarren,
200 Paar

Anrichte, 1

S 10 Uhr Abdolf-Hitler-Ning 13:1 Grammophon, 1 Buſett.

Stoye. Ob.-Ger.Vollzieher.

Fuchs.
Ob Ger.Volls., Johannesplatz 18.

April:
Standuhr,

1 Spiegel, 1 Buffet

(Telefunken und

2 Damenſchreib

1 Büfett,

Diplomat.Schreibtiſche, 1 Akten
ſchrank 1 Küchenſchrank, 1 Klei erſchrank,
50 Eisſchalen, 1 Herren-UNebergangsmantel,

2 Klubſofas, 1 Spiegel
mit Konſole, 1 Bücherſchrank, 1 Standuhr,
1 Muſſikſchrank, 1 Chaiſelongue, 1 Klavier.

Pomplum, Ob.Ger.Vollzieher.

1 Kuiter mit Motor, 1 Fleiſchwolf mit Mot.,
1 Salatmaſchine, 1 gr. Wuſtſpritze, 1 Dezi
malwaage, 1 eiſern. Trog, 1 Kom

eiſerne

Hiernach anſchließ. um 18 Uhr in Sennewitz;

An der Fleiſcherei daſelbſt: S1 Wiegeapparat mit Transmiſſion, 2 eiſerne
Tröge, 1 Schleifſtein, 1 Ladenregal, 1 Wurſt-

1 Tiegel,
1 Kiſte mit etwa 200 Stück
I Schweinekaſten, 3 Pferdewagen, 1 Büchſen
verſchlußmaſchine, 1 Ladentiſch mit Marmor

1 Stückenſchneider
Rauchſpieſen

Fuß, Ob.-Ger.Vollz., Deſſauer Str. 2b.

Verſammlung

vinativns
transportable

n
Sonntag, den 30. April7 bis 9 Uhr Frühhonzert der SA.- Kapelle

Ltg. Obermusikmstr. Mehring.
nachm 4 Uhr: Groß. Konsert, Lig. Herm. Behr.
abends s Uhr Gesellschaftstanz.

Mmontag, den f. Mai
Saison Beginn7 bis 9 Uhr: Fest-Frühkomzert der S.

Kapelle. Lig. Obermusikmstr.
Mehring.nachm. 4 Uhr: Großes Nilitär- Konzert der
SA. Kapelle Lig. ObermusiR-
mstr. Mehring.

abends s Uhr: Gesellschaftstanse.

Dienstag den 2. Mai r
8,7 Uhr FrühRonzert der SA. Kapelle

Lig. Obermusikmstr. Mehring,
Es ſinden wöchentlich statt:

5 Früh-Konzerterte
4 Nachmittags- Konzerte
2 Nachmittags-Tangtee
2 Abend- Konserte (nur bei günst. Wetter)
3 Tanz Abende

Abonnementspreise f. alle Veranstaltungen:
Familienkarie (für 2 Personen) 14,
AnschlußRarte für Kinder über

10 bis 15 Jahren 2,50EFinselRarte 7,50FrühkRonserte S,SemesterRarte für Studierende
Kinder unter 10 Jahren nur in

Begleitung ErwachsenerS

am Sonntag, dem 30. 4.
z e und Nontag, den 1. 5.

rm u Sonntagsrückjahrkarten n. Beeſenſtedt
III. Klasse 1,50 MR. Zugverbindungen:

ab Halle Klaustor 6.40 10,00 14,00
ab Beeſenſtedt 19,19 Uhr

HalleHettſtedter Eiſenbahn

I

Landesanſtatt für Vorgeſchichte

Sonntag, den 30. Aprkl, 11 13 Ahr:
Vortrag und Führung Prof. Hahn e

in der Sonderausſtellung

„Die Raſſen
in den Völkern“

Eintritt fref!

Wer vModernesformenschsönes
Speisezimmer

schwere Ausführg. mit s Stühl. Rompl. r g

nur SSpelse zimmergroße Auswahl in Eiche u. polierter J
Ausführung

295,- 950,- 450,- 530,- 695,- W
Wir zeigen Ihnen gern u. unver- G
bindl. unsere ſchönen Zimmer S

Gebr. Junghiut
Albrechtstraße 57

Sahnenſtangen
Antenzerttttaſte
Hölzer für jeden Stvork
Holzbearbeitungs
HolzSchildt
Hafenſtraße 35 Telefon 243091

W Wanzen!Ungeziefer bei Mensch und Tier
tötet auf der Stelle, selbst die ver-
borgenen Brutnester, nicht fleck,

überall anzuwenden, das bewährte Mittel

Riesolda, Steinweg 10
Eß zimmer
Gchlaßz immer

xKüchen
EinzelMöbelKnwet ſehr preiswert. in großer

Schaible

gagengehdrenurindie MiS s W

ICCcDcDDDDDDDDDDDEEEEX.XCMCDDDDGcBD,

TccDdttrruoccſoſntdcoſoſooocconooccomu

Sroße Märkerſtr. 26 (am Markt S

Sr. Ulrichstr. 51 Sr. Ulrichstr. 51
Morgen Sonnabend nachm. 4 Uhr

zugleich mit 75 deutschen Städten anläßlich des

Iagesaernafionalen Arbeit
Erstaufführung

des bisher größten italienischen Filmwerhes, hergestellt
vom staatl. Institut Lu c e, auf Anordnung Mussolinis,

in deutscher Sprache

Der arsesch auf on
Kampf und Sieg des Foschismus

Das große historische Filmdohument des neuen
Italien mit dem ersten Auftreten von Mussolinis

„Schwarzhem dern
Unter diesem Titel hat Italien u Feier der Iofäßr. Hert-
schaft des Faschismus dieſen gewaltigen Film Hergestellt,
der die Entwicklung des Faschismus von den ersten An
fängen über den gigantischen Marsch auf Rom bis um
Beutigen Tage im Raßmen einer menschlich ergreifenden

Spielßandlung eigt.
Dieser Film ist der aktuellste Film dieser Tagel

Die Geschichte des Faschismus in Italien, seine Ent-
wichlung, sein Aufbau, seine Reorganisation Italiens

interessiert heute in Deutschland jedermann!

Jeder Deutsche wird sich den film
vom Siege des Faschismus ansehen!

Ohne parteilpolitische Tendenz, lediglich mit der positiven Tendenz
des Wiederaufbaus gibt der Film. im Rahmen einer menschlich er-
greifenden Spielhandlung, die das Schicksal einer Bauernfamilie in den
pontinischen Sümpfen erzählt, einen Tatsachenbericht von der Ent-

wicklung Italiens in den Jahren 1914 bis 1933.
Die italienischen Kriegsereignisse Das erste Auftreten Mussolinis
Die Raumnot des Volkes Dle Kommunistische Zersetzungsarbeit
Die lebensbedrohende Generalstreikwelle Die Kraftvolle Abwehr
aktion des Faschismus Der Marsch auf Rom Eine gewaltige
Rede Mussolinis Ein Querschnitt durch die Errungenschaften der

10 jährigen Herrschaft des Fascio

Die Barstertersind alles einfache Bauern, Arbeiter u. Bürger Italiens Sie alle stellen
im Film ihr eigenes Leben dar, die Rolle jedes einzelnen von ihnen
im Film entspricht ihrer Stellung im wirklichen Leben. Darum Ist der
Film darstellerisch von unübertroffener Lebenswahrheit und Echtheit.

Im Vorprogramm „Arbeifsdienstpflücht-
Ein Lehrfilm über Wesen, Bedeutung und Aufbau des deutschen

Arbeitsdienstes.

Die Fox tönende Wochenschau
Jeder deutsche Hann, jede deutsche Frau, jedes

deutsche Kind muß dieses Programm sehen.
Jugendliche zahlen Kleine Prefse
Beginn Werktags 4,00 6,10 8,15. Sonntags ab 2,50 Uhr.

Billioe Hüte
ltet 2 grobe Werbetage

in Lamberts Selſengeschättpg. Alfred Hoppe Bel Einkauf von
Damen Huthatts von 50 Pfennig an erhalten Sie

Kuhgaſſe 6 JIDIDDDDDDDDDDDDDDDkDDECCCC Du
8 Min. v. Markt neb. FotoKrütgen st. Los oder

I st. FIGHTENNADELSEIFE

JIIVDDDDDIDDDDDDDDDDhDcccc
oder d. Gegenwert von 5 Pfg.
in bar

Die üblichen 59, Rabatt außerdemFahnenstangenFahnenspitz en nur bel
P. V. Mentzel

Kuhgasse 4, Nähe Markt Fernspr. 220987

BIeylIe-
Kleider, Anztge

Bullover, Westen, Hosen
s

Denken Sie an Ihre Frühjahrs-
garderobe:

Lambert's Chem. Reinigung, Far-
berei und Weißwäscherel arbeiten

schnell, gut und prelswert!

III
Merseburger Str. 22

Bernburger Str. 29. Steinweg 5

Größte Formen- u. Farbenauswahl bei

H. Sohnee Hachiolger Werbt für die MNF.
Sr. Steinetrase 84.

inaldeltung

a
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u. preiswert bei
Oito Bernvärgt

Herrenstraße 19

es
Ilederlache
gegen jede Witterung

ung gut aus!
15, bis 31, Anſichtsſendung di kert aus

Lederw. Fabrik Röber
h

Vadio-Ketz
alle neueſten Modelle
mit Lautſprecher von
RM 55. au. Auf
Wunſch 10 Mon. Teil

zahlung.

Radio Bann
Jacobſtraße 64 I.

ort guyruy?
Jeder aufrichtige Deutſche iſt verpflichtet, am
Neubau unſeres Vaterlandes mitzuarbeiten; ſo
will es unſer Oberſter Führer.
KraftfahrgengBeſttzer und Fahrer in Stadt und Land!

(Gon Laſtwagen, Perſonenwagen, Krafträdern, auch
Führerſcheininhaber ohne Fahrzeuge). Euer Platz
iſt in der MotorSol., aktiv oder inaktiv. Meldungen perſönlich 9 bis 12 und 16 bis 18 Uhr

oder ſchriftlich bei Staffelführer Beuermann,
Tel. 328 12, Halle (Saale), Königſtr.s41. Von
der Staffel erfolgt Zuteilung zu den örtl. Einheiten

Die Motorſtaßfel Halle.

ahnen

des Braune

er Giklanden

Abweichen aller frt
in reichhaltigſter Auswahl

e vorteilhafte Bezugsquelle für Wiederverkäufer

ſeughaus

Leipziger Str. 66, Tel. 563 52

Fchmaiim- Imafeure
melden unversüglich ihre genaue Anschrift an die

Landesfilmstelle Mitteldeutschland-
Sachsen der NSDADP., Halle (S,) 1,
Schließfach 58

unter Angabe ob Parteigenosse, über welche Auf-
nahme und Projektionsgeräte verfüsgt wird, ob
Entwichlungs- und Kopiergerät vorhanden und ob
Mitglied einer Amateurvereinigung.

VBanverein Zeit e. e. G.m.b.

Jch lade hiermit die Genoſſen zu einer am
Dienstag, den 9. Mal 1953, 20 [8) Ahr
im Preußiſchen Hof ſtattfindenden

anßerordentl. Generalverſammlung ein
Als Ausweis gilt das Mitgliedsbuch.

EGinziger Punkt der Tagesordnung
Neuwahl des geſamten Auſſichtsrates.

Der Vorſitzende des Aufſichtsrates:

Lehmann.

Prifen Gle hitte mee
ja Knoblauchwurſt 98.

1 Pfund nur

bei Einkauf Apo.
e h e Sadlung ;20.

Ah le 76- Partümerie Pat z, Gr. Vrichstr. 4/8

eſe Woche wieder friſchc. m Pfund
Spree s7 h.ob Wege

b eherein sbein ar 48 P.
A. Knäuſels gegen

Bngel-BDrogerie, Magdeburger Str. 50

Schulbücher
liefert die

NS.-Bücherſtube,
Große Gteinſtraße 74

(neb. Kaffee Bauer), Fernruf 827 42

80.- Hosen

4.80, 5.90
80.- Blusen

m *.75
S hemden

5.80

Gtrütngfe
für Damen, Herren und Kinder

Antertsäſchze
gute Qualitäten. Billigſte Preiſe

Strumgſeeßnrer
Merjeburger Gir. 161 Eingang Königſtr.)

7]”cco--——m

Empfehle meine moderne

Maß u. Schuhmacherwerkcstatt

E.
Halles CSaale), Sreoltestrabe 4

Reit und Marſchſtiefel

erſtklaſſig in Qualität und Paßform

haus Grahmann,
T u dolf- Hitler

Werſehure

Straße 17

Kenner 0.
oltharastraße 26

Kein Derttſcher
Larnßft bein Fuden?

Wacheſacrein,

Girlanden, Seuerewerk,
Jlizenfnativesläengchen, Sahnen,

Mälitärtorerſter, Brot
bentel, FSeldſtaſchen, Gportbekleidung villigſt im

Sporfthaus Käfhew,
Fernruf 2589 Merſeburg Gotthardſtraße 27

Morgen
wird

in

Bötterfeld, Deßſauner
neben der FloraHp65. 66. Hitler-Jugend deutſche ungvolk oft Wekleidung

Abzzeichen, Schmnuck, Poſtkarten, KS. e Zeitſchriften u. Bücher,
Laternes,Sahznen,Liederbücher,

z
Kirchliche Nachrichten

Theißen. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt
Weihe der von der Ev. Frauenhilfe geſtifteten
Kirchenfahne). Montag, 1. Mai, 9.30 Uhr:
Feldgottesdienſt auf dem Anger. Freitag,

Mai, 8 Uhr abends: Gemeindeverſammlung
in der „Krone“. (Jahresbericht, Vortrag des
Pfr. Fiſcher, Zeitz, über die Glaubensbewegung
deutſcher Chriſten.) Jedermann iſt eingeladen.

Luckenau. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt.
11 Uhr Kindergottesdienſt. Montag, 1. Mat,
s8.30 Uhr: Gottesdienſt. Dienstag, 20 Uhr:

Ev. Jungmädchenbund. Trebnitz. Sonntag,
8.80 Uhr: Gotesdienſt. Deuben. Montag,
I. Mat, 11 Uhr: Gottesdienſt.

I

Gleſten. Sonnktag, 830. April Abendmahls
er um 9 Uhr vorm., Pfr. Ziehen. Montag,Mat Feſtgottesdienſt um 9 Uhr vorm., Pfr.

S en. Zwochan und Grebehna. Sonntag
P. Aprilt kein Gottesbienſt. Montag, 1. Mai

Kaottesdienſt nachm. 3 Uhr auf dem Sport

4

in der

Mätteldentſchen
Vatöonagal n
e

Das braune Zeughangs““

HBüterfeid
Warhs Sackeln

Jlluminations Lämpchen und
Becher Stück 5 Pf.
Kergen alle Sorten,
Buntfener

Parfümerie Anderſen

Raketen,

7 Bitterfeld, KaiſerſtraßeStr. eröfferet.
ſſcccchhAnzeigen

e

Anzeigen Annahme
gehören in diePapierfähnchen uſw.
Mitteldeutſche KationalFeitung!

Ab m twoch, den 26. Apräl,
empfehle ich in friſcher Auswahl

ermläuder a. feeländer

Atker und
m en grehin Wagenpferde

S. Alitzſch, Weißenfels
Preußiſcher Hof. Fernruf 640

Rogosch- Beinigung
ist eine intensive, denn alles
wird garantiert in Benein ge
reinigt. Schmut u. Bakterien
werden vollhommen entfernt

Pogoschws f. Kleiderpflege

Weißenfels Halle Naumburg Zeits Werbt für unſere Preſſe

Behörden Schulen Achtung Zum nauon. Auſdan

cher AtlerBild geradeon griwroſen o ararnt
gera m S y e annähernd u Vor-Bri iüngerahm i Mauden Se o
Das beſte bisher dageweſent Bild hie an

alermeisterRG.Bnchhhandlung, Fenehſen urnſwh in
Friedrich Plae

Fordern Sie un-Werbtſir die s

e ne auch Sie
eine wirkl. gedleg.

wird die

Gescoheaftestelle
der Mitteldeutsen Wationeil- Zeitung in

Sitterfeld, Dessauer Straße 7
neben der Flora-ApotheRke eröffnef

u. Zeitungsbeſtellung

J h e S 2 5 i e e Wr eWeißenfels
97 hPinoleum Bealcrkeaun
u billigsten Preisen bei

I K ä hWeißenfels, Niholaistr. 7, Fernr. 455

Srur a nan
gibt es nur einen
Weg, den Weg zu

Rosel Kallen
Putemachermeisterin
Adolf Hitler-Str. 16
Stets das Neueste
und immer preiswert

n z. B.:
würſte uſw.

Arm Ma, abends 10 Ahr großes
Brillantfenerwerk
Täglich Großſtadtbetrieb und Frei Konzerte

Komnen? Geben?
l Um gütigſte Unterſtützung bitten:

Zur Beachtung
Beſught das große Weißenfelſer

3Volks u. Srühlingsfeft
in der Zeit vom 29. April bis 7. Mai auf den geſamten
Schützenpl Da herrſcht großer Jubel und Trubel fürjung und alt. Am Platze ſind diesmal große Sehenswürdig

Eberts Krioline, Ruſſe, Skoter uſw., ſowieSchaubuden, Schießhalle, Eis und Würſtchenbuden, Roſtbrat

Alles ſtaunt, lacht und jubelt

Gtannen?

e e
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Weißenfels Stfencit tn re
Vor der gründlichen

Reinigung beim Arbeitsamt
Weißenfels. Recht unſoziale Zuſtände herr

chen bei dem hieſigen Arbeitsamt. Trotzdem
In Weißenfels faſt jeder dritte Einwohner Un
terſtützungsempfänger iſt, haben die Angeſtell
ten faſt durchweg Ueberſtunden bis 21 Uhr, ja
ſogar teilweiſe bis 28 Uhr alſo ziemlich bis
Mitternacht zu leiſten. Ein beſonderer För
derer der Ueberſtunden iſt der Vorſitzende des
Arbeitsamtes Maßmann ſelbſt, übrigens ein
ſtrammer früherer Syſtemvertreter, der ſeine
Beſprechungen mit den Angeſtellten und Be
amten meiſtens in die Abendſtunden verlegt, ſo
daß dieſelben faſt nie vor 21 Uhr beendet ſind.
Die in den nächſten Tagen auch bei dem Wei
ßenfelſer Arbeitsamt vorzunehmende Reini
gungsaktion und Bereinigung vom Marxis
mus, wird auch mit dieſen unſozialen Ver
hältniſſen gründlich agufräumen.

Weißenfels. Nationalſozialiſten
zbernehmen die Führung des Ver
bandes der Kommunalbeamten.)
In der am Dienstag ſtattgefundenen Sitzung
des Verbandes der Kommunalbeamten wurde
inſofern die Gleichſchaltung vollzogen, indem
zum 1. Vorſitzenden Pg. Städtarchitekt Payſſen
und zum 2. Vorſitzenden Pg. Verwaltungs
fekretär Thate gewählt wurden. Auch die üb
rigen Vorſtandsämter wurden ebenfalls mit
Nationalſozialiſten beſetzt.

Landrat Fimmermamnn
in den Ruheſtand verſetzt

Weißenfels.
ſterium hat am Montag in ſeiner Sitzung u. a.
auch beſchloſſen, den beurlaubten kommiſſari
ſchen Landrat Zimmermann auf Grund des
S 3 der Verordnung vom 26. Februar 1919
unter Gewährung des geſetzlichen Wartegeldes
ſofort in den einſtweiligen Ruheſtand zu ver
ſetzen. Der neue Landrat dürfte dieſer Tage
ernannt werden.

Weißenfels. (Neue Stadtverord-
nete.) Nach einer Bekanntmachung des Ma
giſtrats wird auf Grund der Erklärung der
Mehrheit der Unterzeichner des Wahlvor
ſchlages „Bürgerliche Einheitsliſte“ an Stelle
des Stadtverordneten Alban Kibele der Schuh
fabrikant Max Wolf und an Stelle des zum
Stadtrat gewählten Schneidermeiſter Hans
Hiller der Schmiedeobermeiſter Robert Hoppe
als Stadtverordnete nachrücken. Um das frei
gewordene Stadtverordnetenmandat des Stadt
rates Hiller hatte ſich ein heftiger Streit inner
halb des Wahlausſchuſſes ergeben, da der
Handwerkerblock die e durch den Liſten
nachfolger, Syndikus Dr. Pabſt, verlangt hatte.

Rachwehen der GuſtarAdolfseler

Weißenfels. Das SKH. dem Kronprinzen
don Schweden von der DeutſchSchwediſchen
Vereinigung überſandte Gedenkbuch mit An
ſichten von Weißenfels und den Feierlichkeiten
anläßlich der Enthüllung des GuſtavAdolf
Steines in Weißenfels hat großen Beifall ge
funden. Der Kronprinz ließ mit einem Schrei
ben den beſten Dank für das ſchöne Gedenkbuch
ausſprechen. Das Kronprinzenpaar hat weiter
hin gelegentlich eines Beſuches des ſchwediſchen
heneralkonſuls Dr. h. c. Paul Hollaender ſeine

Genugtuung über den Weißenfelſer Beſuch aus
geſprochen und betont, daß es ihnen ganz aus
gezeichnet gefallen hätte.

Der ſchwediſche Sängerchor „De Spenska“,
der in Weißenfels noch in beſter Exinnerung
iſt, überſandte der Vereinigung eine Einladung
zum 10 jährigen Jubiläum. Dieſer kann leider
nicht entſprochen werden, dem Sängerchor
wurde jedoch ein Glückwunſchſchreiben nach
Stockholm geſandt. Das für den 27. Mai be
abſichtigte Treffen der „Freunde Schwedens“ in
Weißenfels, iſt, wie wir exrfahren, auf einen
ſpäteren Termin verſchoben worden.

ßFeiger marriſtcher meßerſtecher erhalt
ſeine gerechte öſraſe

Weißenfels. Jn der letzten Sitzung des
Weißenfelſer Schöffengerichts wurde der
Schweißer Heinrich Ohloff aus Weißenfels,
Leipziger Straße 64 wohnhaft, wie wir be
reits kurz berichteten, zu 1 Jahr 8 Monaten
Gefängnis veruürteilt. Jn der erſten ſtatt
efundenen Wahlverſammlung der nunmehr
ang und klanglos verſchwundenen „Eiſernen
ront“ war am 13. Februar auch die Weißen

elſer SA. und SS. erſchienen, die nach der
Machtergreifung der nationalen Revolution es
verhindern wollte, daß der abgeſägte Regie
rungspräſident v. Harnack gegen die neue
Reichsregierung e konnte. Die Verſewininng erhielt jedoch bekanntlich durch die
kiederknüppelung der ein vorzeitiges

Ende. Bei der Räumung des Saales durch
ie Polizei und der damit verbundenen Nie

derknüppelung der Nationalſozialiſten hatte
ich der Verurteilte in feiger Manier unter
en Augen der Polizei mit daran beteiligt,
daß er den r SA. und SS.
Männern Tritte und Schläge verſetzt und in
hinterliſtiger feiger Art den SS. Mann Stolge
von hinten mit einem Meſſer in den Arm ge
ſtochen hat. Durch den Stich, der den rechten
Aerarm getroffen hatte, machte ſich eine ärzt
iche Behandlung von 14 Tagen notwendig.
dur einige Zentimeter tiefer oder n und
er feige Meſſerſtecher war zum Mörden ge

worden Der Verurteilte war damals erſt
nach wochenlangem Suchen einwandfrei als
Meſſerſtecher feſtgeſtellt worden. Trotzdem die
a Heugen vernommenen Pgg. Stolze und
n einhardt den Angeklagten einwandfrei

ter erkannten leügnete er alles bis zu
et ab, weiter beſtritt er ſogar, weder Reichs
annermann nach Sozialdemokrat zu ſein und

atte dementſprechend noch einige Freunde
mag bracht. die auch dazu ihre Ausſagen
n Nachdem der Staatsanwalt in ſeinerJ c e eAnklagerede in Anbetracht des heimtückiſchen

Das n ln Staatsmini

Ueberfalls, welcher noch dazu von hinten ge
ſchehen ſei, und da er trotz der Ueberführung
bis zuletzt leugnete, eine Gefängnisſtrafe von
1 Jahr 3 Monaten beantragt hatte und der
Rechtsanwalt Dr. Fiermann für den Ange
klagten retten wollke, was zu retten war,
konnte ſich das Gericht nach dreiſtündiger
Verhandlungsdauer nicht verſchließen, den
Feigling ankragsgemäß zu verurteilen. Wegen
Fluchtverdacht wurde ſeine ſofortige Jnhaft
nahme beſchloſſen.

Nativnalſogzialiſtiſches
Gtadtwerordnetenpräſidium

Stößen. Der vom Bezirksausfchuß in
Merſeburg zur Exöffnung der erſten Stadtver
ordnetenverſammlung ernannte Ortsgruppen
leiter Pg. Otto Patzſchke eröffnete die
Stadtverordnetenver ſammlung und verpflich
tete die neuen Stadtverordneten auf ihr Amt.
Nachdem Bürgermeiſter Körner die neugewähl-
ten Vertreter auf die von ihnen gegenüber
Staat und Gemeinde übernommenen Pflichten
aufmerkſam gemacht hatte, wurde die Wahl
des Präſidiums einſtimmig vorgenommen.
Zum Stadtverordnetenvorſteher wurde Pg.
Schloſſermeiſter Otto Löſchigk und zum Vor
ſteher Stellvertreter Pg. Schneider Walter
Staps gewählt. Die Wahl der Kommiſſionen
und Deputationen erfolgte nach Vorſchlag der
NSDAP. Als Beigeordneter wurde Pg.
Friſeur Otto Patzſchke gewählt. Auch zu un
beſoldeten Magiſtratsmitgliedern wurden zwei
Nationalſozialiſten, und zwar Pg. Tierarzt

Ein Film vom Sieg und Kampf des Faſchismus

e auf dem hiſtoriſchen Marſch nach Rom (Oktober 1922). Aus Veran
aſſung des Duce wurde ein Großfilm r gedreht, der jetzt in der Reichshaupt
r in Anweſenheit der Reichsregierung urau

Merseburg Stadt und Band

E. Jackſchath und Pg. Fleiſchermeiſter Artur
Schade, gewählt. Der Kündigung des Nacht
wächters und Ausſchreibung der Stelle wurde
zugeſtimmt. Weiter wurde auf Antrag des Pg.
Löſchigk die Schulſtraße in AdolfHitlerStraße
umbenannt. Abſchließend ertönkten Heilrufe
auf den Reichspräſidenten und den Reichskanz
ler Adolf Hitler.

Hohenmölſen. (Gleichſchaltung.) Jn
der ſtattgefundenen Gaſtwirteverſammlung
wurde beantragt, der NSDAP. beizutreten.
Von 29 anweſenden Gaſtwirten traten ſofort
20 der NSDAP. bei. Der bisherige Vorſtand
wurde darauf einſtimmig wiedergetwählt.

Burgwerben. (Wiederwahl des Ge
meindevorſtehers.) Jn der letzten Ge
meindevertreterſitzung wurde der bisherige Ge
meindevorſteher Niedhorn einſtimmig wieder
gewählt.

Droyßig. Neuer Gemeindevor-ſteher.) Die erſte Sitzung der neugewählten
Gemeindevertretung wählte den Lehrer Kurt
Schobeleiter (Kampffront SchwarzWeißRot)
zum Gemeindevorſteher. Zu Schöffen wurden
Pg. Baugewerksmeiſter Gottlieb Waitz und Pg.
HKorbmachermeiſter Ewald Lange und zum
Hilfsſchöffen Pg. Malermeiſter Robert Lange
gewählt.

Schkortleben. (NS. Gemeindevor
ſt e her.) Ortsgruppenleiter Pg. Fleiſcher
meiſter Thon wurde in der erſten Gemeinde
verwaltungsſitzung zum Gemeindevorſteher ge h
wählt. Der Platz, auf dem die kürzlich ge
pflangte HitlerEiche ſteht, wurde einſtimmig
als HitlerPlatz benannt.

geführt wird. Der Film ſchildert Jtalien in
en letzten 20 Jahren, das allmähliche Werden des Faſchismus, ſeinen Siegeszug und ſchließ

lich die Errungenſchaften unter der 10jährigen Herrſchaft des Faſcio. (Phot. EuropaFilm.)

öur Kufhebung der Landeskulturämter
Mit Wirkung vom 1. April 1988 haben die

Landeskulturämker e als ſelbſtändige
Behörden zu beſtehen. Jhre Aufgaben werden
von dieſem Zeitpunkt an von den Oberpräſi
denten (Landeskulturabteilung) wahrgenom
men.

Für die Provinz Sachſen werden die Ge
ſchäfte des ehemaligen Landeskulturamts in
Merſeburg von dem Oberpräſidenten in
Magdeburg bearbeitet, deſſen Landeskultur
abteilung einſtweilen noch in ihren bisherigen
Dienſträumen in Merſeburg, Wilhelmſtraße 8
bis 10, verblieben iſt.

Die Vorfahren nach dem Geſetz über die
Bildung von Vodenbverbeſſerungsgenoſſenſchaf
ten ſind auf die Regierungspräſidenten über
gegangen. An der örtlichen und ſachlichen Zu
ſtändigkeit der provingzialſächſiſchen Kultur
ämter hat ſich im allgemeinen nichts geändert.
Das Kulturamt in Schmalkalden, das bisher
dem Landeskulturamtspräſidenten in Merſe
burg unterſtand, iſt nunmehr dem Oberpräſi-
denten, Landeskulturabteilung in Kaſſel nach
geordnet.

Wer ſind die Verlierer
Merſeburg. Jm Monat März ſind beim

Fundbüro nachfolgende Gegenſtände als gefunden abgegeben worden 8 Portemonnaies
mit Jnhalt, 1 Tiſchtuch, 1 goldene Armband
uhr mit Armband, 1 Kanarienvogel mit Fuß-
ring, 1 Anſtecknadel (gelb), 1 Halskette, 1 kleines
Jäckchen mit Kleiderſtoff, 1 Damenhandtaſche
mit Jnhalt. Seknet ſind noch verſchiedene ge
ringtwertige ekleidungsſtücke und mehrere
Schlüſſel als gefunden gemeldet. Verlierer
können ihre Rechte an den Fundſachen im Rat-
haus, Polizeigeſchäftszimmer 19, während der
Dienſtſtunden anmelden.

Ratipnaler Orden Friedrich der Große
Merſeburg. Von zuſtändiger Stelle wird

uns mitgeteilt: Die von Friedrich dem Großen
gegründete National-Mutterloge „Zu den drei
Weltkugeln in Berlin“ hat die Freimaurerei
und jede Verbindung mit anderen Freimaurer
logen aufgegeben. Sie hat auch ihren Namen
abgelegt und heißt jetzt „Nationaker chriſtlicher

Orden Friedrich der Große“. Jn Auswir
kung dieſer Entſcheidung hat die Ordens
gruppe „Zum goldenen Kreug in Merſeburg“
einſtimmig mit ſofortiger Wirkung be
ſchloſſen: 1. Austritt aus dem Freimaurer
bund; 2. Alle Beziehungen zur Freimaurerei
ſind gelöſt. 83. Entſprechend der bisherigen
Tradition wird nach wie vor von den Mit

liedern unbedingte ariſche Abſtammung ver
angt. 4. Geheimhaltung von Gebräuchen und

Einrichtungen beſteht nicht. Demgemäß hat
das Goldene Kreug in Merſeburg aufgehört,
a Freimaurerloge oder ein Geheimbund zu
ein.

Merſeburg. Gaſtſpiel des Halleſchen Stadtthegaters.) Der Theater
verein Merſeburg veranſtaltete im Union
theater ein Schauſpiel „Der 18. Oktober“, ge
ſpielt von Mitgliedern des Halleſchen Stadt
theaters. Das Stück handelte aus der Zeit der
Freiheitskriege und paßte wohl beſſer wie kein
zweites in die heutige Zeit. Deutſche im Solde
Frankreichs ſtanden damals am ſchickſalsreichenTage des 18. Oktober 1888 in der Völterſchlacht

bei Leipzig gegen die Preußen, die heldenmütig
für die Freiheit ihres Vaterlandes kämpften.
Aber ſchließlich vereint doch das gleiche Blut
die Truppen, und geſchloſſen tritt das Regi
ment zu den Preußen über, um mit dieſen für
die Befreiung ihres gemeinſamen Vaterlandes
zu kämpfen. Der vollbeſetzte Saal lauſchte er
griffen den Vorführungen und die Spieler
ernteten reichen Beifall für ihre guten
Leiſtungen.

Rationale Gtraßennamen
auch in Ammendorf

Ammendorf. Auf Vorſchlag der Gemeinde
vertretung wird die Beeſener Str. in Ammen-
dorf in „HindenburgStraße“, die Regens-
burger Straße in „Adolf-Hitler-Straße“ um-
benannt und die bisher unbenannte gärtne-

riſche nGrünanlage vor dem Rathaus in
Ammendorf „Horſt-Weſſel-Platz“ benannt.

O

E.Werk unter neuer Lei
Mücheln. Das Elekt werdas unter der bisherie

Differenzen mit den

a

itäts
Leitung ja

Nachbargemeinden als

Sinn rer gehabt hat, hat eine neue
Leitung. Zu Geſchäftsführern wurden er
nannt Bürgermeiſter Dr. Horn und Stadtver
ordnetenvorſteher Harang.

Programm für die nationale Naffeler
Pflanzung einer Hitler-Eiche in Wehlitz.
Schkeuditz. Zu einer Beſprechung über die

Geſtaltung des Feiertages der nationalen Arbeit
in Schkeuditz hatten ſich auf Einladung der
Ortsgruppenleitung der NSDAP. Vertreter
ſämtlicher Vereine, Jnnungen, Betriebe uſw.
im Cafe Bismarck verſammelt. Unter Leitung
des Ortsgruppenführers Pg. Gabe und des
ſtellvertretenden Bürgermeiſters Pg. Herrmann
wurde in ſeltener Einmütigkeit das Programm
feſtgelegt. Jnsgeſamt 49 Gruppen, Vereine,
Betriebe uſtw. einſchließlich der Gemeinde Weh
litz und des Ortsteils Papitz werden an dem
8.80 Uhr beginnenden Umzuge mit Feldgottes
dienſt auf dem Markt teilnehmen. Die Mit
glieder der freien Gewerkſchaften beteiligen ſich
innerhalb ihrer Betriebe ebenfalls an dem Um
zuge, der um 11 Uhr in Modelwitz beendet ſein
ſoll. Am Abend finden auf ſämtlichen Sälen
Feiern ſtatt, bei denen die Feier aus Tempel
hof mit der Rede Hitlers übertragen werden
ſoll. Der Magiſtrat hat die Einwohnerſchaft
aufgefordert, zu flaggen und die Häuſer mit
friſchem Grün zu ſchmücken. Alles in allem
wird die Feier eine Größe und Geſchloſſenheit
zeigen am Umzuge werden vorausſichtlich
rund 2500--8000 Perſonen teilnehmen wie
ſie Schkeuditz in dieſer Form noch nicht erlebt
at. Am Sonntag, dem 30. April, wird im

Nachbarort Wehlitz eine HitlerEiche gepflanzt.
Die Schkeuditzer Parteigenoſſen und SA mar
ſchieren geſchloſſen nach Wehlitz und nehmen an
der Feier teil.

Nationalſozialiſtiſche Führung in der
Gemeindevertretung

Badring. Am Freitag, abends 8 Uhr, waren
hier die Gemeindevertreter zur Ortsſchulzen
und Schöffenwahl ins Gaſthaus zuſammenbe
rufen worden. Einſtimmig wurden gewählt:
Orisſchulze Pg. Guſtav Petſche, als Schöffen
die Pgg. Robert Herzog und Willi Schröder.
Schöffenvertreter wurde Oskar Ullrich. Jn
kürzeſter Friſt war die Sache erledigt und der
üble Kuhhandel aus der marxiſtiſchen Zeit für
immer abgetan. Nach geſchloſſener Wahl
andlung ſetzte ſich ein Parteigenoſſe ans
lavier und ſieghaft ertönten unſre Kampf

lieder. Das Hakenkreuz ſteht über dem ehe
mals roten Badrinal

Könnern. (Spurlos verſchwunden.)
Nachdem bereits einige Kommuneführer zum
„Deutſchen Lehrgang“ abgeholt worden ſind,
ſind jetzt der Bez.Funktionär der KPD.,
Bielert und der Schulungsleiter Anheier der
KPD. ſpurlos verſchwunden.

Aufruf zum Schutz der Ging-
vögel gegen wildernde Katzen

Die Brutzeit der Vögel beginnt. Der Natur
freund denkt ſchon jetzt mit Entſetzen an die
Greueltaten der unzähligen wildernden Katzen.
Wie manches Vogelneſt wird in unſeren Gär
ten, Parkanlagen und Friedhöfen durch ſie zer
ſtört! Wie viele brütende und hudernde Alt
vögel werden durch ſie vernichtet! Zahlloſe
Jungvögel fallen ihnen im Neſt oder kurz nach
dem Ausfliegen zum Opfer. Der Freiherr von
Berlepſch, der bekannte Altmeiſter des Vogel
ſchutzes; übertreibt nicht, wenn er behauptet,
daß ein niedliches kleines Kätzchen ſchon ge
nügt, um mehrere Quadratkilometer von jeg
lichem Vogel zu ſäubern. Es iſt eine jedes
Jahr von neuem feſtzuſtellende, jeden Vogelfreund aufs tiefſte empörende Tatſache, daß in
unſeren Gärten und Friedhöfen der

größte Prozentſatz aller Jungvögel,
namentlich der Boden- und Buſchbrüter, durch
ſtreunende Katzen jämmerlich zugrunde geht.

Da die Singvögel unſere Heimat auf die
reizvollſte Weiſe beleben und uns durch ihren
Geſang Stunden der reinſten Freude und des
ungetrübten Genuſſes ſchenken, hat jeder Natur
freund die moraliſche Pflicht, unſere w j
gefiederten Freunde energiſch und rückf
gegen ihren größten Feind zu ſck F

Wer Kallreiner rin

wart viel Geld
Maßnahmen ſind im Jntereſſe des Singvogel-
ſchutzes in der Stadt dringend geboten:

1. Halte höchſtens eine Katze!
2. Bevorzuge weibliche Jndividuen, die er

fahrungsgemäß häuslicher als männliche ſindl
8. Pflege deine Katze liebevoll; füttere ſie

ausreichend! Bei roher Behandlung und un
genügender Ernährung bleibt ſie dem Hauſe
fern und verwildert.

4. Erziehe deine Katze ſorgfältig und über
wache ſie gewiſſenhaft, namentlich im Sommer
halbjahr! z

Behalte ſie nachts im Hauſe und ſorge
dafür, daß ſie nicht draußen umherſtreift!

6. Zeigt ſie Neigung zum Vogelfang, laß ſie
auf humane Weiſe beſeitigen!

Unſer Kampf richtet ſich nicht gegen
erzogene Hauskatzen, die wir als eifrige Mäuſe-
fänger nicht miſſen möchten, ſondern gegen un
beaufſichtigte, verwahrloſte Jndividuen, die
planmäßig Vogelneſter plündern und ſchlafende
Vögel fangen.

SS

rückſichtslos verfolgt und ver
nichtet werden.

Wenn wir jetzt nicht mit aller Energie
ſchützend eingreifen, werden unſere Privatgär-
ten und ſtädtiſchen onders dieFriedhöfe, die doch v gelfreiſtättenfein ſollten, immer vogelärmer und allmählich

Keller.vollſtändig veröden.

und muß

e



Freitag, 28. April 1933

Aus Mitteldeutschiand
Die Platzfrage für das8 hege Reichsehrenmal

Der Harz erneut als Standort genannt.
Bad Harzburg. Es mehren ſich in letzter

Zeit die Stimmen, die a Reviſion des Be
ſchluſſes drängen, das deutſche Reichsehrenmal
im Walde von Berka in Thüringen zu er
richten. Nach verſchiedenen Blättermeldungen
wird auch bereits an amtlichen Stellen die
Meinung bertreten, daß es nach der nationalen
Erhebung nicht mehr angängig ſei, das Ehren
mal für die Gefallenen des Weltkrieges in
unmittelbarer Nähe Weimars zu errichten und
dadurch gewiſſermaßen jenem „Werk von Wei
mar“, das durch die nationale Revolution gert

lücklich überwunden wurde, eine beſondere
Keihe zu geben. Neben dieſem ideellen Ge

ſichtspunkt werden auch ſtarke ſachliche Be
denken gegen die Wahl von Berka geltend
gemacht. Es wird auf das Urteil hervor
ragender Kunſtfachverſtändiger verwieſen, die
ſchön 1930 den Wald von Berka als ungeeignet
ablehnten und die Stätte als „eine zwar lieb
liche, aber vollkommen unheroiſche Landſchaft“
kenngeichneten. Jedenfalls erſcheint es durch
aus möglich, daß das letzte Wort in der Platz
frage für das deutſche Reichsehrenmal noch
nicht geſprochen iſt. Außer dem Wald von
Berka ſtanden ſeinerzeit im Vordergrunde der
Erörterungen die Rabenklippen bei Höxter, der
Feſte Ehrenbreitſtein und die Ratsſchiefer
gruben bei Goslar. Ob bei einer neuen Platz
wahl auf einen dieſer Vorſchläge zurückge
griffen werde, läßt ſich noch nicht erkennen.
Blättermeldungen zufolge ſoll jedoch beſondere
Stimmung für den Goslarer Vorſchlag vor
handen ſein, der das Erfordernis einer wahr
haft heroiſchen Landſchaft mit dem Merkmal
reicher geſchichtlicher Erinnerungen und dem
Vorzug einer zentralen Lage im Herzen
Deutſchlands verbindet.

Eine Puppe am Galgen vor dem Kreishaus
Torgau. Die große Empörung, die ſich

gegen die Kreisſparkaſſe und gegen die Kreis
verwaltung infolge der letzten Skandale in der
Bevölkerung bemerkbar macht, hat heute da
durch einen ſehr kräftigen und ſinnfälligen
Ausdruck gefunden, daß vor dem Kreishaus,
das auch die Räume der Kreisſparkaſſe birgt,
eine lebensgroße Figur im Cut und Zylinder
an einem S aufgehängt wurde. Man
eht wohl in der Annahme nicht fehl, daß
ieſe draſtiſche Symbolik die r eines

großen Teiles der Bevölkerung zum Ausdruck
bringt, daß noch nicht die letzte „Beurlaubung“
erfolgt und das letzte Wort in der Angelegen
heit des Torgauer Kreisſkandals geſprochen iſt.

46„Gchreckenskammer der Kunſt
Dresden. Die Gaufachgruppe der Bilden

den Künſte der NSDAP., Gau Sachſen, teilt
mit: „Gleichlaufend mit den Aktionen im
Reiche hat die Gaufachgruppe der Bildenden
Künſte, Gau Sachſen, bei dem Staatskommiſſar
für Volksbildung eine Reinigung der modernen
Abteilung der Dresdener Galerie angeregt und
unter ſeiner perſönlichen Jury ausgeführt.
Die Bilder des Novemberſyſtems, welche mit
den Geldern des jüdiſchen Patronatsvereins
und auch ſeitens der Galeriedirektion angekauft
worden ſind, ſollen auf Wunſch des Staats
kommiſſars für Volksbildung mit den dafür
ausgeworfenen Preiſen in einer Ausſtellung
vere nigt werden, in welcher dem Volke gezeigt

sahzrräder AnG bölleg
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50. Fortſetzung.

Da wuchſen der Gottesſehnſucht nach dem
n ſeiner Geſchöpfe wieder Flügel, wie

er ſchwebte ein Menſchweſen aus dem Unend
lichen auf den dunklen Ball nieder, der nun
ruhig und ſicher um die Sonne kreiſte.

Der Menſch betrat die Erde und letzter
Sinn der Schöpfung war erfüllt.
Funkſpruch und Zeitungsartikel.

Aus der „Neuen Zeitung“, vom 14. Juni.
Ein Funkſpruch aus Benaſſg in Kamerun

meldet, daß der bekannte San Profeſſor
Ralph Hanſen aus München auf der Jagd in
den Sümpfen des Mlawis tödlich verunglückt
iſt. Wie erinnerlich, zog Profeſſor Hanſen im
Herbſt vergangenen Jahres mit der Kunſt
akademikerin Ruth Wengraf in den Urwald,
um dort als Europamüder ein auf S oileben

Naturgeſetzen aufgebautes Robinſonleben
u führen. Die Reiſe Profeſſor

it der bekannten Opernſängerin Renate Han
en verheiratet war, erweckke ſogar eine Art

deſtrömung von Robinſongden, die durch
eine in der deutſchen und engliſchen Preſſe er

ienenen Berichte Uber ein unerforſchtes Land
Zentralafrikas gert würde. Wir hoffen, demnächſt über den

anſens einen genaueren Berichta zu können. i
4 GEbenda, am 20. Junk,

Der Tod Kalph Haufen e knu i

ber

Bebor wir den Bericht unſres Terannes, des Arztes Doktor Henri Stählin
in Timg, wiedergeben, erklären wir, daß wir

ſeinen Ausführungen keineswegs vorbehaltlos
r und das letzte Wort über das

werden ſoll, in welch unglaublicher Weiſe mit
dem Volksvermögen unter dem marie en
Regime gewirtſchaftet worden iſt und welchenſme in Stümpereien und Belangloſig
keiten angelegt worden ſind. Dieſer Aus
ſtellung werden die unter dem gleichen Syſtem
erworbenen „Schätze“ der ſog. Schreckens
kammer des Stadtmuſeums angegliedert
werden.

Könnern. (Tag ung der Stadtver
ordneten.) Jm feſtlich geſchmückten
Sitzungsſaal hat auch hier die am 12. März

tagt. Zum Stadtverordnetenvorſteher wurde
Pg. Lehrer Hüttner gewählt. Der Magiſtrat
ſetzt ſich zuſammen aus: Pg. Rich. Neumann
als Beigeordneten, Pg. Fr. Krähe ſen., A.
Gündel und dem Stahlhelmkam. E. Thorweſt
d. J. Durch einſtimmigen Beſchluß wurden

Paul
Eisleben. Ueber den Lokaltermin, der zu

dem Geſtändnis des Kommuniſten Rechner
führte, berichtet das „Eisleber Tageblatt“ aus
führlich noch folgendes:

Jm Hofe des polizeilich geſchloſſenen
Klaſſenkampfgebäudes in der PaulBerckStr.
verſammelten ſich die Vertreter der Staatsan
waltſchaft Halle, Oberſtaatsanwalt Dr. Luther
und Staatsanwaltſchaftsrat Rabbow, die ge
ſamte Eisleber Kommunalpolizei und Hilfs
polizei unter Oberleutnant Aſchens Führung,
ſowie die in Haft befindlichen Teilnehmer an
dem blutigen Ueberfall auf die Nationalſozia
liſten am Sonntag, 12. Februar d. J. Eine
große Zahl von Zeugen waren zum Lokal
kermin geladen. Aus Halle war der der Mord
tat an dem SS.Mann Paul Berck verdächtige
Kommuniſt Rechner nach hier überführt worden.

Der Lokaltermin ließ in deutlichſter Weiſe
erkennen, wie der blutige Verlauf des Sonn
tags durch die Kommuniſten planmäßig vor
bereitet worden war. Er zeigte, wie Familien
väter Männer kranker Frauen und Väter
vieler Kinder

verantwortungslos mit der Waffe in der
Hand Landfriedensbruch

begingen und das Blutbad auf dem Breiten
Weg und in und an der Turnhalle des Arbeiter
Turn Vereins „Ludwig Jahn“ verſchuldeten.
Und das alles nur, um, wie der Führer der
Kommuniſten erklärte, „den Nazis zu zeigen,
daß man auch noch da ſei

Den Höhepunkt des Lokaltermins brachte die
Vernehmung des Beſchuldigten Rechner.
Durch Demonſtrationen und überzeugende
Schilderungen der Tatzeugen wurde Rechner
einwandfrei als derjenige entlarbt, der

den tödlichen Schuß auf Paul Berck
abgegeben hat.

anſens, der

arin geſchilderte Abenteuer mit einem Rieſen
tier der Tirasperiode berufenem wiſſenſchaft

neugewählte Stadtverordnetenverſammlung ge

folgende Straßen umbenannt: Bahnhofſtr. in
AdolfHitlerStraße, Poſtſtr. in FranzSeldte
Straße, Neumarkt in HorſtWeſſelPlatz,
Marktſtr. in SchlageterStraße.

Waffenfunde und illegale Schriften
Könnern. Die Amtswalter der Ortsgruppe

der NSDAP. hatten in der Umgegend Nach
forſchungen nach illegalen Schriften der KPD.
abgehalten, die guten Erfolg brachten. Polizei
und Hilfspolizei konnten bei ihrer Durch
ſuchung von Schrebergärten Waffen und Muni
tion beſchlagnahmen.

Schkortleben. (Nationalſozialiſti
cher Gemeindevorſteher.)

meindevorſteher wurde in der Gemeindever
treterſitzung der Fleiſchermeiſter Pg. Thon
mit 6:1 Stimmen gewählt. Als Schöffen wur
den gewählt Pg. Karl Poppe und K. Jäger. Da
letzterer ablehnte, rückte ohne Wahl Herr Beuder
nach. Als Hilfsſchöffe wurde Pg, Kreßner ge

Wie der Mörder
Bercks geſtand
Rechner leugnete zunächſt, überhaupt eine
Waffe bei ſich gehabt und geſchoſſen zu haben.
Auf Grund der erdrückenden Beweiſe würde er
jedoch Schritt für Schritt überführt. Nachdem
einer der Mittäter mit Beſtimmtheit ausgeſagt
hatte, daß Rechner hinter der Ecke hervor in
gebeugter Stellung nach dem Hausflur

mehrere Schüſſe auf einen „blonden Nazi
mann“ abgegeben

habe, bat Rechner mit geſenktem Blick, der
Staatsanwaltſchaft ein Geſtändnis ablegen
zu dürfen. Dies geſchah dann in der Turn
halle, wo er die Tat eingeſtand und auch mit
teilte, daß er die Waffe nach ſeiner Flucht in
das Dornengebüſch am Trommerſchen Teich
oberhalb des Mühlplatzes geworfen habe.

Nach weiteren Feſtſtellungen des Tat
beſtandes bei den übrigen Angeklagten und nach
eingehenden Zeugenvernehmungen wurde der
Lokaltermin gegen 1.380 Uhr beendet. Jm
Anſchluß hieran begab ſich die Kommiſſion mit
Rechner nach dem oberen Mühlplatz, wo im
Teufelszwirn

die Suche nach dem von Rechner fort
geworfenen Revolver

begann. Die Suche geſtaltete ſich wegen der
Dichte des Dickichts ungemein ſchwierig, ſo daß
ſie noch den ganzen Nachmittag in Anſpruch
nahm wie wir hören, jedoch bisher ohne
Erfolg.

Nach weiteren Vernehmungen des Rechner
vor der Staatsanwaltſchaft im Rathaus wurde
der Täter wieder nach Halle überführt. Der
Lokaltermin hat der Staatsanwaltſchaft

ein eindeutiges und klares Bild
von dem furchtbaren Verlauf des blutigen
Sonntags gegeben. Die verantwortungsloſen
Täker ſehen nunmehr einer ſtrengen Beſtrafung
entgegen.

Zum Ge

wählt. Einem Antrag auf Benennung des
Platzes, auf dem zu Ehren des Führers eine
Eiche gepflanzt wurde, als HitlerPlatz, wurde
zugeſtimmt.

Wettin. (Erſte Stadtverordneten
verſammkung. Am Dienstag fand
unter ſtarker Anteilnahme der Bevölkerung
die erſte Stadtverordnetenverſammlung ſtatt.
Bürgermeiſter Dr. Horn eröffnete die Ver
ſammlung und gab einen Bericht über
die Vermögenslage. Dann wurde die Ver
pflichtung der neuen Mitglieder des Parla
ments durch Handſchlag vorgenommen, Der
e e der NSDAP. gab darauf inürzer, nicht mißzuverſtehender Rede die Frak
tionserklärung „Kampf jeder Richtung die
offen oder verſteckt gegen uns arbeitet
Der Reichskanzler Adolf Hitler und der Vize
kanzler v. Papen wurden zu Ehrenbürgern er
nannt. Von dem Vorſchlag der Straßen
benennung wurde Abſtand genommen, dafür
hatte der Vorſchlag unſeres Parteigenoſſen
Kittelmann, die Mühlgaſſe in „Guſtav Hoch
umzunennen, vollen Anklang gefunden. Land
jäger Koch hatte ſeinerzeit ſich den Hölzbandi
ten entgegengeſtellt und mußte ſein Leben
laſſen. Die Tagesordnungspunkte, welche noch

en Raummangel
nicht wiedergegeben

2 Fahre Gefängnis für eſnen
iRolchsbahnhetriehsahiſtenten

Hulberſtadt. Vor der Großen Straf
kammer ſtand der Reichsbahnbetriebsaſſiſtent
Otto Dannemann, der der Unterſchlagung und
Urkundenfälſchung angeklagt war. Ein Reichs
bahnoberſekrekär, der der Beihilfe angeklaägt
war, hat ſich am Morgen vor der Verhand
lüng entleibt. In einem Brief hatte er der
Staatsanwaltſchaft mitgeteilt, daß ihn nicht
Furcht vor der Strafe, ſondern wirtſchaftliche
Not zu dem Schritt veranlaßt habe.

Dannemann, der 1896 geboren iſt, war be
reits 1915 Arbeiter bei der Reichsbahn. Jm
Kriege wurde er ſchwer verwundel; er wurde
mit 80 Prozent Rente entlaſſen. Jm Jahre
1919 trat er in das Reichsbahnbetriebswert
Halberſtadt ein. Dannemann hat weit über
ſeine Verhältniſſe gelebt und ſucht dies da
durch zu entſchuldigen, daß er von Fremden
zu großen Aufgaben veranlaßt worden ſei.
Als Vertrauensmann der Reichsbahnſpar und
Darlehenskaſſe G. m. b. H. Magdeburg hatte
er etwa 18 000 Mark unterſchlagen. Man
nahm auf ſeine ſchwere Kriegsverlezung Rück
ſicht und zeigte ihn nicht an. Jm Mat 1982
kam man erneut Verfehlungen Dannemanns
auf die Spur, der im ganzen etwa 17 000
Mark veruntreut haben ſoll, von denen er
12 000 Mark zugab. Das Urteil lautete auf
zwei Jahre Gefängnis und drei Jahre Ehr
verluſt.

Querfurt. (Umbenennung.) Zur
dauernden Erinnerung an die gewaltige na
tionale Erhebung hat die hieſige Poligeibehörde
auf Antrag der nationalſozialiſtiſchen. Stadt
verordnetenfraktion folgende Straßenzüge um
benannt. Der Roßplatz, an dem das Stand
quartier der SS. und SA. im Hotel „Schwar
zer Bär“ ſich befindet, führt forkab den Namen
Hitlerplatz. Die Merſeburger Straße iſt in
Goeringſtraße umgewandelt worden. Als
HorſtWeſſelStraße iſt der Gatterſtedter Weim Zuge der Stadtrandſiedlung am Bahnhel
QuerfurtWeſt benannt, und die Nebrger Str.
führt die Bezeichnung Hindenburgſtraße.
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lichen Urteil überlaſſen müſſen. Die Schrift
leitung der „Neuen Zeitung.

Warum ich das alles nun preisgebe? Wa
rum ich ſchreibe, der ich nie etwas mit Bericht
erſtattung zu tun hatte?

Weil es ſein Wunſch war, der Wunſch Ralph
Hanſens am letzten Morgen ſeines Lebens, das
ſteil emporgeſtiegen und nun jäh verlöſcht iſt.

Der Höhepunkt dieſes ſtarken Lebens war
der Augenblick, da er dem größten Lebeweſen,
das ſich jemals ein Menſch zum Gegner ge
wählt hatte, endlich gegenüberſtand. Dem Rieſen
des Mlawiſumpfes, dem letzten lebenden Bron
toſaurus

Der letzte große Einſame der Wildnis ſtarb
an dem großen Einſamen aus dem le
dſchungel der Ziviliſation. Der Brontoſaurus
e durch Ralph Hanſen, und das letzte Ken

Drachenſchwanzes raffte den Sieger Menſch
ahin.Gr ſelbſt hat das Geheimnis des Mlawi-

ſumpfes der Welt verraten. Schon in ſeinen
erſten Artikeln. Jch weiß nicht, welches Ge
e ſie in Europa und Amerika auslöſten, und
ch will es auch nicht wiſſen. Nun er tot, ſeinelabfere Sir eimwärts gereiſt iſt, bin ich

mehr denn don mir allein und in meiner
Pflicht gegen das arme, einfache Volk um mich.

gs8 7 der Sahara ſapt laßt
mich kalt. Auch Ralph Hanſen war es gleich

ültig, was man drüben von ihm denken würde.r ſprach einmal davo en Enthüllun
gen trotz des Widerſtandes Forſcher in unſer
Gebiet an könnte. Jch warne Europg, hierer zu kommen! Man wird Elefanten in en,

ippos, Schlangen, ungewaſchene arme Neger.
Der Serit aber iſt leer, nur grelle Falter
ſchwirren über das Schilf, und häßliche Blut
egel wühlen im Schlamm. Der Sumpf hat

Wir weilten auf einer Jnſel, die pluto
niſche Kräfte der Urzeit aus der Tiefe gehoben
atten. Wenn man den Sumpf mit Röntgen

ſtrahlen durchleuchten könnte, dann würde ſich
die Jnſel und ihr Untergrund in der bekann
ten Kegelform von Vulkanen zeigen. Aus
dem Moraſt ragt der Gipfel, ein weiter HKra
terrand, deſſen inneres Becken ein See füllt.

Wir wußten von dieſem See und wußten
von einer Tragödie, die ſich vor Jahren dort
abgeſpielt hatte. Die Saurier waren durch ihre
Vorliebe für jungen milchigen Mais einem in
der Nähe des Sumpfes gelegenen Eingeborenen
dorf zur Gefahr und Plage geworden. Um ſich
ihrer zu erwehren, hatten die Wilden das da
mals trockene, ausgedörrte Schilfmeer ange
zündet. Auf jener Jnſel waren das weibliche
Exemplar und ein Junges zugrundegegangen,
während ſich der überlebende männliche Sau
rier gerettet hatte. Dieſe Vorgeſchichte, die
an den Kampf des nackten Urmenſchen mit den
Beſtien des Dilüviums erinnert, hat mein toter
Freund in ſeinen Aufgzeichnungen, geſtützt auf
Ausſagen vieler Augenzeugen, packend und dich
teriſch geſchaut wiedergegeben, ſo daß ich mich
hier ihrer Schilderung enthalten darf. Mir
obliegt es nur, getreu der Wahrheit und Wirk
lichkeit über das Ende dieſes Forſcherlebens
Bericht zu geben.

Wir hatten in unendlich mühevoller und
gefährlicher Wanderung, angeſeilt wie bei einer
Gletſcherfahrt, den tückiſchen Sumpf über
e und die Jnſel erreicht. Jhr Krater
es wird von radiogktiven Quellen genährt und

r einen feſten Grund aus Baſalt. Ringsum
er iſt Sumpf; an den Lianenſträngen, die

ſeine Raphiapalmdickichte wie engmaſchige Netze
durchgiehen, wächſt eine milchige, apfelähnliche
Frucht, des Sauriers Lieblingsnahrung. DerSumpf hat Brücken aus dem emporgequollenen

Geſtein der ehemals flüſſigen Erdmaſſe. Dort
und überall, wo des Tieres außerordentliches
Gewicht nicht einzuſinken droht, äſt der Mokele
mbembe, wie er von den Wilden genannt wird.
Jm Kraterſee aber löſcht er den Durſt und,

ſein Geheimnis in die Tiefe gezogen. was ihm vielleicht noch wichtiger iſt, befriedigt

er, der ſonſt im Mlawifluſſe lebt, ſein Bedürf
nis nach einem Bade.

Ralph Hanſen wußte das. Selbſt wenn es
ihm nicht die jahrelange Beobachtung der Ein
geborenen geſagt hätte, würde er es aus der
breiten, ausgekretenen Fährte geleſen haben,
die gleich einer plattgewalzten Automobilſtraße
durch den Sumpf zum See führt. Wir er
reichten die Jnſel gegen Abend und ſchlugen
unſer Zeltlager wohlweislich zwiſchen den
Bäumen eines kleinen Wäldchens am Nordufer
auf. Wahrſcheinlich wäre es dem Mokele ein
leichtes geweſen, auch dieſe Bäume zu knicken
und dabei uns zu zermalmen. Aber er hatte
keine Veranlaſſung dazu. Der unbeſchädigte
Wuchs des Wäldchens, das die erwähnte Liane
nicht enthielt, bewies uns, daß es trotz des faſt
täglichen Beſuches des Tieres auf der Jnſel
von dieſem nie einer Beachtung gewürdigt wor
den war.

Jch geſtehe: dieſe Art von Sicherheit war
nur eine Unterſtellung. Es konnte dem Tiere
e heute nacht einfallen, an den Bäumen
ſeine Kraft zu erproben. Doch daran denke
ich erſt et Damals übertrug ſich die Sicher
heit und Ruhe a Hanſens ſowohl auMadame wie auf mich. Wir ſchlugen das Zel
auf, genoſſen zum Abendbrot kaltes Fleiſch und
Maniok und brannten kein Licht an, um
bei allen Reptilien ſehr große Neugierde nicht
zu reizen.

Meine Armbandleuchtuhr zeigte fünfunde
wenig Minuten nach Mitternacht, als ich
er gleich ren Ruth nach den Tagesmühen in

feſten Schlaf gefallen war, durch eine 5
vorſichtige Berührung Hanſens erivachte. De
Mondlicht fiel durch eine Zeltſpalte auf ſein
Geſicht, und er legte bedeutſam den Finger an
den Mund.

Nicht das allein, nicht nur die Sorge d
die Frau erwache, ließ mich feden annötiges
Lärm vermeiden. Etwas andres noch war a

beugte ſich zu mir. „Er iſt dal Höre
ie

Vom See herüber klang Lärm
e n(Fortſetzung folgt.

S M e
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Freitag, 28. April 1933

Anordnung
Nur für die Stadt Halle.

1. Sämtliche Parteigenoſſen, die in einem
halleſchen Turn und Sportverband oder verein
ein Amt im Vorſtand oder als Abteilungs
leiter innehaben, ſind verpflichtet, dies unter
genauer Angabe bis Dienstag mittag 12 Uhr
mir mitzuteilen. Mitgliedsnummer oder Tag
des Eintritts in die Partei iſt anzugeben.

2. Parteigenoſſen, denen aus irgend einem
Grund der Eintritt in den Vorſtand bis zum
jetzigen Zeitpunkt verſchloſſen war, werden auf

ſerdert mir Namen und Anſchrift bis Diens
e mittag 12 Uhr mitzuteilen.

Halle, den 28. April 1933.
Dr. Stor z.

Vertrauensmann der NSDAP. für die
Gleichſchaltung der Turn und Sportvereine.

Anordnung
Für den Gau Halle Merſeburg der NSDAP.

1. Der Verband Mitteldeutſcher Ballſpiel
J hat ſich, wie aus der gleichen Ausgabe

r MRNZs. erſichtlich wird, in derſelben Form

Von dugendardet

Vom Gaujugendwart Dr. Heins Siska, NSDHP.
Die Umgeſtaltung, die in dieſen Tagen

überall in Deutſchland in der Führung der
Kurn und Sportverbände vorgenommen wird.
ſtellt die neu bernfenen Führer vor ungehener
herantwortungsſchwere Aufgaben. Es gikt,
dieſe Aenderung nicht rein form al vorzu
nehmen, damit der allmählich etwas abge
giteng Ausdruck „Gleichſchaltung“ auch hier
in Erſcheinung tritt; es gilt vielmehr,

die hiſtoriſche Bedeutung
dieſes Geſchehens

zu erfaſſen.
Der deutſche Sport ſteht nun wahrhaftig am
Scheidewege, jetzt iſt Gelegenheit, W aus ver
ſängnisvollen Feſſeln zu löſen. ir wollen
den großen Teil der Jugend, der bisher noch
nicht von dem Feuer unſerer Revolution ge
packt iſt,

im Jnnerſten umgeſtalten.
Aus dem jungen Sportler, der bisher ſich

ſelbſt lebte, ſoll der junge Deutſche, der
Soldat des neuen Staates werden.

Auf den erſten Blick erſcheint es unmöglich,
hies durch den Sport zu erreichen. Denn bis
klang ſtand im Mittelpunkt der Wirkung des
Sportvereins der Menſch an ſich, nicht der
deutſche Menſch. Man ging auf den Sport
plat, weil es Spaß machte, man wollte dort
zieine Ruh haben“ und um jeden Preis unpoli
Kſch ſein. Das Produkt dieſes Betriebes war
der Jchmen ſch, dem in den meiſten Fällen
die körperliche Leiſtung Selbſtzweck war
mochte man auch noch ſo viel von den erziehe
riſchen Werten des Mannſchaftsſportes ſchwär
men. Man konnte zwar ſeinen Leib in harte
Zucht nehmen, aber

es fehlte das Erlebnis des Opfers und des
Dienſtes für andere.

Gewiß, dieſe Leibesübung nur um des Körpers
Villen, dieſe Stärkung der biologiſchen Funk
tionen hat ihren Wert, iſt ſogar ungeheuer
wichtig. Aber vom Geſichtspunkt des Staates
aus geſehen ift ſie nicht höher einzuſetzen als
die ſelbſtverſtändliche tägliche Körperpflege, als
Waſchen und Zähneputzen. Denn für den
Staat iſt nicht wichtig der blaſſe Begriff har
moniſchen Menſchentums, ſondern

der auf den Staat gerichtete leiſtungs
fähige Menſch,

der dazu erzogen iſt, nicht für ſich zu wirken,
ſondern der Gemeinſchaft zu dienen.

Dieſe Einſtellung kann nicht mit abwägen-
der Vernunft, nicht durch Belehrung erfaßt
werden, ſie muß erlebt werden.

Erlebt hat ſie der unbekannte SA.Mann,
der ſeine Pflicht tut und ſich mit ſeinem Beſten
einſetzt, ohne nach Lohn für ſich zu fragen.
Erlebt kann ſie auch werden im Wehrſport, wo
nicht Eingzelleiftung, ſondern wo nur gemein
lames Wirken zum Ziel führt, am beſten im
Lager, wo die

Kameradſchaft alles und das Jch nichts
t. Darum wollen wir den Wehrfport jetzt
guch der Sportjugend nahebringen nicht um
er techniſchen Bildungswerte willen, die darin

Ktecken, ſondern wegen ſeines geiſtigen Gehaltes.
S werden dieſe Aufgabe in den nächſten

dochen organiſatoriſch ermöglichen indem wir
ie tragenden Kräfte des neuen Staates, die

n und die Hitlerfugend, bei dieſem Prozeß
enſtbar machen. Wir müſſen ein neues

Ergiehungsgiel im Sport ſelbſtverſtändlichmachen: en Menſchen um des Staates willen,

der bewußt politiſch i iewußt nicht zu verwechfeln mitdarteivotitiſch wirkt. Was bisher ſchon de
m größten Teil des Volkes gelang, das Los
öſen vom materiellen Denken und

das Hinführen zum ſelſenfeſten Glauben

der an die Nation
a muß au i der ögs werdet ch bei der Sportjiugend mög

ede s wird nicht mehr jeden Verband und
e Sruppe nach eigenem Gutdünken wirken
aſſen

Der dent
Die Gleichſchaltung

im V
wie ſie von mir im Saaglegan

rchgeſührt worden iſt. Der BMBB. fordert
alle ſeine Gaue und Vereine auf, die Vorſtände
mit Nationalſozialiſten zu beſetzen. Daraus
ergeben ſich für den Gan Halle- Merſeburg der
NSDAP. folgende Anordnungen
s) Die Vorſtände in allen BMBB.Gauen

und Vereinen ſind ſofort ſo mit geeigne
ten Parteigenoſſen zu beſetzen, daß dieſe
beſtimmenden Einfluß haben.

b) Die Vereine haben ſich ſofort auf das
Führerprinzip um zuſtellen.

c) Von den neuen nativnalfozialiſtiſchen Vor
ſtänden wird ſofort der Arierparagraph
eingeführt und zur Durchführung gebracht.
Sollten in Vereinen und das trifft auf
einen Teil der kleinen Landvereine zu
keine geeigneten Parteigenoſſen zur Ver
fügung ſtehen, haben ſich die Vereine ſofort
mit den örtlichen Parteiinſtanzen, Orts
gruppen oder Stützpunkten in Verbindung
zu ſetzen.

2. neber die Umbildung und die Beſetzung
der Gau und Vereinsvorſtände mit Partei
genoſſen iſt mir bis zum 15. Mai ausführlich
zu berichten.

Halle, den 28. April 1933.
Dr. Stor z.

Bertrauensmann der Gauleitung
Halle- Merſeburg für die Gleichſchaltung

der Turn und Sportvereine.

deutſchen 6port

Der Staat wird Träger auch der köürper
lichen Erziehung

und die Vereine ſind in Zukunft die ausführen
den Organe, die in jeder Weiſe zufammenzu
arbeiten haben. Der weitgehenden Zerſplitte-
rung und unfruchtbaren Rivalttät iſt durch
ſtraffe zentrale Leitung, die in jedem Ort die
Zügel in der Hand hat, Einhalt zu tun. Durch
die enge Eingliederung in den Staat wird
man manches durchſetzen, was man bisher nicht
für möglich hielt Eine unſerer exſten Auf
gaben iſt es z. B., dafür zu ſorgen, daß die
Familie wieder ihr Recht bekommk und elbſt
in unſerem Sinne erfaßt wird.

Durch Reichsgeſetz muß feſtgelegt werden,
daß der Jugendliche unter 18 Jahren jeden
Mittwoch und Sonnabend Nachmittag zur

Körperansbildung frei bekommt.
Dann wird am Sonntag der Jugendliche nicht
mehr dem Sportverein, ſondern der Fa
miklie gehören und in gewiſſen Abſtänden
können die Sonntage zu wirklichen Feiertagen
ausgeſtaltet werden.

Der Jugendtag, den wir veranſtalten,
wird ſich nicht durch lebhafteren Spielbetrieb
auszeichnen, ſondern

durch Wanderungen, große Gemeinſchafts
übungen, durch Feierſtunden,

in denen der eigentliche Sinn unſeres Wirkens
Ausdruck finden ſoll. Dabei werden wir nicht
den koſtenloſen Beſuch internationaliſtiſcher
Filme von olhmpiſchen Spielen ermöglichen,
ſondern den von deutſchen Dramen vom
Schlage eines „Schlageter“. Wir wollen
unſerer Jugend wieder die Natur nahebringen,
wieder die unermeßlichen Güter deutſchen
Geiſtes begreiflich machen. Es darf nicht mehr
wahr ſein, daß der Sport verflacht. Sonſt iſt
er im deutſchen Staat nicht daſeinsberechtigt.

Alles zur Verwirklichung des vberſten
Grundſatzes, der in Zukunft im deutſchen Sport
regieren ſoll:

Nicht Dienſt am Jch, ſondern
Dienſt am Staat.

n

Gaumeiſter Wacker- Leipzig in Halle
Wacker Halle WackerLeipgig

Das am kommenden Sonntag nachmittags
4 Uhr auf dem Wackerſportplatz ſtattfindende
Privatſpiel der beiden GauFußballmeiſter
WackerHalle und WackerLeipgig geht über den
Rahmen der üblichen Geſelſchaftsſpiele hin
aus. WackerLeipzig meldet folgende Mann

FiuFitſu nur im
Deutſchen JiugitſuClub Halle

Eigene Klubräume, beſte Ausbildungsmög-

JiunJitfn als Sport und Selbſtverteidigung,
verbunden mit neuzeitlicher Gymnaſtik.

Täglich Trainingsmöglichkeit in der Zeit
vorm. 9—1 und nachm. 4—-10. Auskunft und
Bedingungen im Klub erhältlich.

Rathausſtr. 14, H. R. S
h a h
Carolin Carolin Band; Stohl, Seyfarth,
Krauß, Schwarzwalder, Neuſtadt. Bekannte
mitteldeutſche Repräfentative find: Torwart
Menzel, Mittelläufer Carolin, linker Läufer
Band und der Sturmführer Krauß. Auch der
Halblinke Schwarzwalder iſt aus Städteſpielen
beſtens bekannt. Die Mannſchaft unſeres

lichkeit für Anfänger und Fortgefchrittene im n

ſchaftsbeſehzung: Mengel; Stiebritz, Kauroff; ſt

MBV.
Wir erhalten vom Vorſtand des VMBV.

folgende Entſchließung zugeſandt:
Jn der Sitzung vom 26. April 1833 hat der

Vorſtand des Verbandes Mitteldeutſcher Ball
ſpielVereine beſchloſſen, den Verba in den
Dienſt der nationalen Erneuerung zu ſtellen
und zu dieſem Zwecke die Gleichſchaltung an
Haupt und Gliedern durchzuführen. Es wer
den folgende Anordnungen getroffen:

Jm Verbandsvorſtand und in den Ver
bandsausſchüſſen werden maßge bliche
Mitglieder der NSDAP. vertreten
ſein. Nähere Veröffentlichungen erfolgen noch.
Die Gauverwaltungen werden angewieſen, im
Vorſtand und in ihren Ausſchüſſen die Gleich
ſchaltung ebenfalls ſchnellſtens durchzuführen
und bis 3. Mai darüber zu berichten.

An die Vereine ergeht die Aufforderung,
Mitglieder der NSDAP. in die Vereinsleitun
gen zu berufen. Soweit nicht genügend ſolcher
Mitglieder in den Vereinen vorhanden ſein
ſollten, iſt die Gleichſchaltung im Einvernehmen
mit der örtlichen Parteileitung vorzunehmen.
Meldung feitens der Vereine hat bis 6. Mai
zu erfolgen.

Aufnahmeſperre im VMBBV.
um eine Ueberfremdung des Mitglieder

beſtandes auf alle Fälle zu verhindern, hat der
Vorſtand des Verbandes Mitteldeutſcher Ball
r 7 beſchloſſen, ſeinen Vereinen ab

Mai

die von anderen Organiſationen zum VMBV.
überwechfeln oder nen dem Verband beitreten
wollen, vis einſchließlich 31. Mai 1933 nicht zu
geſtatten. Solche Meldungen dürfen ab 1. Mai
bis 31. Mai nicht mehr an die Verbands
geſchäftsſtelle eingereicht werden, audernfalls
ſie unbearbeitet zurückgehen müſſen. Die Frei
zügigkeit der Vereinsmitglieder innerhalß des
VMSBV. ſoll von dieſer Einſchränkung nicht be
troffen werden.

Der Schriftleiter der „MNZ. Dr. Storz,wurde in den Verbandsathlek- Ausſchuß be
rufen, ferner führt er den Vorſitz in dem nen
gebildeten Preſſeausſchuß, dem nur Nativnal
fozialiſten angehören. Dem VerbandsJugend
ausſchuß wird vorausſichtlich auch Dr. Siska,
Halle, angehören.

Gtadtverband für Leibesnbungen

Emtlich)
1. Die Vorſtände der dem Stadtverband für

Leibesübungen angeſchloſſenen Vereine und
Verbände werden hiermit zu einer außer
ordentlichen Tagung am Dienstag, dem
2. Mai 1933. zuſammengeruſfen. Ort Re

St. Nicolaus, oberer Saak. Beginn

2. Tagesordnung Durchführung der
Gleichfchaktung der dem Stadtverband für
Leibesübungen angeſchloſſenen Vereine und
Verbände. Es ſprechen dann: der Beauftragte
der NSDAP. Dr. Storz und der Vorſitzende
des Stadtverbandes Dr. Kaiſer (NSDAP).

Halle, 28. April 1933. Dr. Kaiſer.
Betrifft Staffellauf „Querdurch Halle“Die Vereine werden nochmals darauf auf

merkfam gemacht, daß Juden die Teilnahme
am Staffellauf nicht geſtattet iſt. Die Ver
eine führen beim Aufmarſch auf dem Hall
markt die Fahnen der nationalen Revolution
mit ſich.le 28. April 1933. Dr. Kaiſer.

Betrifft 1. Mai
Sonderverfügung.

An alle dem Stadtverband für Leibesübungen
angeſchloſſenen Verbände und Vereine, außer

Saalegau.
T. Die dem Stadtverband für Leibes-

übungen angeſchloſſenen Verbände ſtehen mit
ihren Mitgliedern, ſoweit dieſe nicht in ihren
Betrieben marſchieren, pünktlich 845 Uhr auf
dem Hallmarkt. Die Fahnen der Vereine ſind
mit Tannengrün zu e Die Verbände
melden ſich hier bei Herrn Dr. Kaiſer.

2. Es bleibt der Vereinsleitung überlaſſen,
ihre Mitglieder in Sportkleidung marſchieren
zu laſſen. Alle übrigen möglichſt im dunklen
Straßenanzug und Sportmütze. Verpflegung
nicht vergeſſen.

Von der Teilnahme ſind ausgeſchloſſen
alle Jugendlichen unter 14 Jahren, von den
Frauen können die aktiven Sportlerinnen
tkeilnehmen.

Die Teilnehmer legen die Feſtabzeichen
an, die auf der Kreisſtelle der NSDAP., Lüd-
wigWucherer Straße 79,. für 20 Pf. erhältlich

Dieſe Abzeichen berechtigen zum freien
Eintritt für alle Veranſtaltungen am 80. April
und 1. Mai. gez. Dr. Kaiſer, Oſt.

Gaalegau
Zu unſerer zweiten Verſügung

für den gauDer Saaglegau tritt nicht auf dem Wet
tiner Platz ſondern auf dem Roßplatz, Auf

ellungsort neben dem Straßenbahnſchuppen
ünktlich 8.30 Uhr, an. Eintreffen der eingelnen
reine geſchloſſen. Die Führung des Saale

gaues hat Herr Lindig. Sonſt alles andere
wie beim Stadtverband. König.

Preſſeſtelle.
Sollten zu obiger Verfügung bei dieſem oder

jenen Verein noch ergängende Auskünfte be

1933 die Aufnahme von Mitgliedern,

che Gport
h erSaalegaun im VMBV.

Amtliche Mitteil nu Merſeburt ner Teilnahme am Propagandamarſch amJ. Mai ſammeln ſich e Vereinsmit. dec
ſoweit ſie nicht bei ihren Betrieben, d

uſw. r bis ſpäteſtens 8.80 Uhr au
dem Nulandtplatz (Schild: Sportvereine).

im Zuge: Damenabteilungen der
Vereine, ſodann 99, MHC., VfL.. Preußen.

reienfelde. Plaketten haben die Vereine
elbſt zu e en. Wegen des Mitführens der
ahnen habe ich den Vereinsvertretern bereits
niweifung gegeben. Anzug: Möglichſt blauer

zu mit Sportmütze, ſonſt Straßenanzug.
m Übrigen bitte ich die Anordnungen der
SDAP. zu beachten. Schlegel.

Vereinsnachrichten.
Unter dieſer Rubrik 5 liche i itteilungenVereine b e Belenke en t

HFC. von 1910 e. V. Unſeren Mitgliedern
ur Kenntnis: Der Geſamtvorſtand hat dem
erein ſeine Aemter zur t e ung geſtellt.

Die Kommiſſariſche Leitung en die Pg.
ul Spiller und Paul Spröte übernommen

ie Mitglieder haben zu der am Sonntag, dem
80. April abends 8 Uhr, ſtattfindenden außer
rdentli S ammklüng in unſerem Vereins
kal Bernhardyhalle zu erſcheinen.

acker Halle. Alle Zugendlichen undeale unſeres Vereins, auch die, welche bis

er nicht eingeladen wurden, müſſen ſich mit
en und vier Sicherheitsnadeln zurgen „uer durch Zalte

e te b r auf unſerem Sportplatz
e nentſchuldigtes Fernbleiben wirdein

rückſichtslos mit gerer Spielſperre beſtraft.
Am Aufmarſch am 1. Mai nehmen unſere

zen n und Jugend14 Jahren nicht teil. Alles anderet etrifft ſich bergits 7.80 Uhr auf unſerem Sport
latß. St eichen ſind bis Sonnabend

Pf. auf der Geſchäftsſtelle zu
interlegen.

erſter v inJitſuClub e. V. Wiren nochmals auf unſere heute 80 Uhr im
Nikolaus ſtattfindende Werbeveranſtal

za in. Stadtverband, dem unſer
erein geh en iſt, u Umzug amNational e ein. Wir veteiligen uns ge

ſchloſſen. Treffpunkt wird bekanntgegeben.
Deutſcher FinJitſuClub Halle. Die für

Sonnabend, den L. Mai, im „Stadtſchützenaus eglant Veranſtaltung mußte auf
päteren Termin verſchoben werden. Anmel
ungen zu Anfängerkurſen ſind in den eigenen

Klubr en, Rathausſtraße 14 H. abzu
eben. Nähere Auskunft erhalten Yntereſſenten
glich von 9-1 und 4—6 Uhr im Club, Rat

14, oder beim 1. aGorgs, Cröllwitzer Straße 10. Tel. 26759.

ReichsbahnTSV. Wir beteiligen uns ge
i an der Feier des 1. Mai. Treffpunkt
aller Mitglieder e Damen, Juend und Knaben 7 hr,

olenſaal.
Hall. Turn und Sportverein E. V. 1861.

reitag, den 28. April, pünktlich 22 Uhr, Be
rechung des Turnrates, Turnausſchuſfes und

n im Reſtaurant „Zur Stein
rbrücke“,

Eingang

Berliner Straße. Da die Beſprechung von großer Wichtigkeit jſt, wird voll
ges Erſcheinen erwartet. Die Mädchen

teikungen turnen heute Nachmittag.
BfL. Halle 1896, Hauptvorſtand. Anläßlich

des Feiertages der Arbeit treten alle Mitglie
der, ſoweit ſie nicht in ihren Organiſationen,
Betriebszellen und Stürmen an anderer Stelle
eingereiht ſind, zum Umzug 8.45 Uhr Ecke

n e traße an. Anzugnach Möglichkeit blau oder dunkel, ſchwarze
Schleife, Sportmütze.

Halle 02. Alle am Staffellauf beteiligten
Mitglieder, auch diejenigen, welche noch keiner
Mannſchaft zugeteilt ſind, treffen ſich am
Sonntag, dem 80. April 1988, vormittags pünkt
lich 9.80 Uhr, im „St. Nikolaus Anzug
fchwarge Hoſe, weißes Hemd. Am Feſtzug

Feier der nationalen Arbeit nehmen ſämt
iche Mitglieder teil, ſoweit ſie nicht in ihren

Betrieben marſchieren. Sammelpunkt iſt das
Vereinsbad. Alle Teilnehmer müſſen bis
ſpäteſtens 8.80 Uhr zur Stelle ſein. Das Ver
einsbad bleibt anſchließend bis nachmittag
17 Uhr geſchloſſen. Nach Beendigung der Feier
findet im Vereinsbad ein Zuſammenſein allet
Mitglieder ſtatt.

Boruſſta. Alle Vereinsmitglieder treffen
ſich am 1. Mai pünktlich um 7.45 Uhr
Kloppe, bei ſchönem Wetter die Aktiven i
Sportkleidung. W unter 14 Jahren

am 1. Mai pünktlich um 8 Uhr
Favoritplatz. Jugendliche 1

Hecausaeetn r deu S W Sag
auptſchriftlet ung Kfm.twortlich: Für Politik W ftS. 3 ltur und rDr. W. Trautmann; fürFohkrähmer; für Proving und Sport: Dr. H. W.

für Kommunalpolitik und Lokales Dr. Alfred
für den Anzeigenteil? H- Brückmaun. S ich in S
(Saale), im Verlag „Die braune Front Halle GSaale],
Geiſtſtraße 47. Fernruffammelnummer 8s0 07. Poſtſch

konto Leipzig 2454.Schriftleſtung Torgau Gerhard Kruurad, Torgau,

Gaumeiſters wird in alter Beſetzung auf den
Plan treten.

nötigt werden, ſo iſt unſere Preſſeſtelle am

abends zu fernmündlicher Auskunft bereit.
Freitag, dem 28. April, von 6.39-8.30 hre

Fürſtenweg 11. Schriftleitung Raumburg: Martin
r. Naumburg. Wenzelsſtraße 39

J Wal 7 ſ. Halle Sagie)d.nedruc alter Kerſten Hal Shat i o
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Die Ergebniſſe der
Bauſparkaſſen Prüfung

Von zuſtändiger Stelle wird mitgeteilt;
Ueber die Ergebniſſe der 1 jährigen
Tätigkeit des Reichsaufſichtsamts
für Privatverſicherung bei der
Bauſparkaſſengaufſicht wurde nament
lich in der Richtung Klage geführt, daß das
Reichsaufſichtsamt das Zulaſſungsver
fahren nicht tatkräftig genug betrieben habe.
Soweit ſich überſehen läßt, wird vorausſichtlich
nur noch bei etwa 40 Bauſparkaſſen über
die Zulaſſung zu entſcheiden ſein. Faſt
durchweg mußte das Reichsaufſichtsamt, um die
Zulaſſung zu ermöglichen, Auf lagen, welche
die Umgeſtaltung des Geſchäftsplans betreffen,
machen, und die Bauſparkaſſen haben um Friſt
zur Erfüllung der Auflagen gebeten. Jn dieſen
Fällen iſt alſo die Beſchleunigung des
Zulaſſungsverfahrens nicht von dem
Verhalten des Reichsaufſichtsamts, ſondern
von dem der einzelnen Bauſparkaſſen
abhängig.

Jnsgeſamt ergibt ſich über die Aufſichts
tätigkeit des Reichsaufſichtsamts folgendes
Bild, bei dem einzelne Zahlen allerdings noch
nicht endgültig ſind und gewiſſe Verſchiebungen
erfahren können. Unter die Aufſicht des Reichs
aufſichtsamts ſind am 1. Oktober 270 Bau
ſparkaſſen getreten. Von dieſen waren
18 als ſogenannte Depoſitenkaſſen
zugelaſſen. 3883 Bauſparkaſſen ſind durch
Verwaltungsakt des Reichsaufſichtsamts
teils bedingt, teils unbedingt zugelaſſen
worden; bei etwa 40 Kaſſen iſt das Zu
laſſungsverfahren in der Schwebe.
Mit Betriebsunterſagung oder Kon
kursantrag mußte das Reichsausſichtsamt in
68 Fällen eingreifen. 29 Kaſſen ſind bis
her freiwillig in rechtliche oder auch nur
tatſächliche Liquidation getreten. Da
nach verbleiben 87 Bauſparkaſſen, die
nicht unter eine der vorſtehenden
Gruppen eingereiht ſind. Allein etwa 50
von dieſen werden ſich jetzt vorausſichtlich
zu einer kürzlich zugelaſſenen größeren Unter
nehmung zuſammenſchließen. Auch von
den übrigen etwa 37 Bauſparkaſſfen
faſt durchweg Kaſſen kleinen und kleinſten Um
fangs beabſichtigt ein großer Teil, den Bau
ſparerbeſtand auf eine andere, zugelaſſene Bau
ſparkaſſe zu überführen.

Zur Beruhigung des
halleſchen Wirtſchaftslebens
Jm Hinblick auf das Schreiben der Reichs

regierung an die Vereinigung der Deutſchen
Arbeitgeberverbände, wonach beſtehende Tarif
verträge zunächſt aufrechterhalten werden
ſollen, traten am heutigen Tage die kleine
Tarif kommiſſion der Allgemeinen
Arbeitgeber- Vereinigung für Halle
(Saale) und Vororte und die Vertreter
der NSBO. des DHV., des Verbandes
Deutſcher Techniker, des Deutſchen
Werkmeiſterbundes und des VW A. zu
ſammen und beſchloſſen, daß das Jnkrafttreten
der am 28. März 1933 abgeſchloſſenen Verein
barungen zum Gehalts und Manteltarif ein
ſchließlich der Sonderabkommen, die am
1. April 1933 rechtswirkſam wurden, bis auf
weiteres ausgeſetzt werden ſollen.

An die Stelle diefer Vereinbarungen tritt
der alte Mantel- und Gehaltstarifvertrag.

Millionen-Gchiebungen beim
Duisburger Kabelwerk
Mehrere Verhaftungen.

Wie die nationalſozialiſtiſche „Volksparole“
meldet, haben Beamte der Oberpoſtdirektion
Düſſeldorf mitgeholfen, einen Rieſenſkan
dal aufzudecken. Duisburger SA. und Polizei
beſetzten am Mittwoch das dortige Kabelwerk,
das hauptſächlich an die Reichspoſt Materialien
liefert. Umfangreiche belaſtende Unterlagen
wurden beſchlagnahmt. Mitglieder der Direk
tion und der Betriebsleitung wurden feſtge
nommen. Bei den Horruptionsfällen
handelt es ſich um Millionen-Objekte.
Amtmann Maaßen (Oberpoſtdirektion Düſſel-
dorf), der dem Zentrum angehört, und an
dieſen Schiebungen beteiligt war, wurde in
Haft genommen.

Wirtſchaftsrundſchau
r für Mittelſtandskredite durch

die Genoſſenſchaftsabteilungen der Dresdner
Bank. Um die Beſtrebungen der Reichsregie
rung und der Reichsbank hinſichtlich Sen
kung der Zinsſätze im desAufbaues der mittelſtändiſchen Wirtſchaft zu
unterſtützen, werden die d el aft s
r e der D. B a aire Zins und Proviſionsſätze i m
J T S

ttonal
Kreditverkehr mit den angeſchloſſenen
Genoſſenſchaftsbanken ermäßigen. Durch
die andererſeits für Guthaben gewährten
höheren Zinsſätze tritt eine weitere Rück
führung der Zinsſpanne ein. Jm
Durchſchnikt ſind, wie wir hierzu hören, die
Zins ſätze ſowohl im Debet wie im Kredit
um bis 1 v. H. geſenkt worden. Barkre
d i t e wurden um 1 v. H. verbilligt. Die Di s
kontierung von Wechſeln wird zu
42 gegen bisher 5 v. H. vorgenommen. Ande
rerſeits liegt die Erhöhung der Guthabenſätze
im Rahmen des erwähnten Durchſchnitts.

Stark geſtiegene deutſche Rohſtahlgewin
nung und Leiſtung der deutſchen Walzwerke
im März Die Rohſtahlerzeugung imdeutſchen Zollgebiet belief ſich im März auf
587 809 Tonnen gegen 463 668 Tonnen im
Februar 1933. Arbeitstäglich wurden
im März durchſchnittlich 21 771 Tonnen gegen
19 820 Tonnen im Vormonat hergeſtellt, d. h.
12,7 v. H. mehr.

Die er u anitt von Walzwerks-
en eugni n im deutſchen Zollgebiet belief ſich im März auf 430 702 Tonnen

gegen 317 870 Tonnen im Vormonat. Die
durchſchnittliche arbeitstägliche Her
ſtellung betrug 15 952 Tonnen gegen 13 251
Tonnen im Februar 1988, d. h. 20,4 v. H. mehr.
Außerdem wurden im März 43 242 Tonnen
„Halbzeug zum Abſatz beſtimmt“ hergeſtellt,
im Februar waren es 39 234 Tonnen.

Das deutſchniederländiſche Wirtſchafts
abkommen unterzeichnet. Das deutſchnieder
ländiſche Wirtſchaftsabkommen iſt am Don
nerstag Nachmittag unterzeichnet worden.

Erwerbsgeſellſchaften
Eingeſtellte Zwangsverſteigerung. Das

Verfahren in Sachen der Zwangsverſteigerung
des auf den Namen des Kaufmanns Max
Sobel eingetragenen Grundſtückes Stein
weg 45 iſt mit Einwilligung der meiſtbietenden
Hauptgläubigerin, der Bayeriſchen Hypotheken
und Wechſelbank, München, eingeſtellt worden.

Weſentlich gebeſſerte
Jnduſtriebeſchäftigung im März

Produktionsgüterinduſtrie an der Beſſerung doppelt ſo ſtark beteiligt als die
Verbrauchsgüterinduſtrie

Die Beſchäftigung der Jnduſtrie
im März iſt nach der Jnduſtrieberichterſtat
tung des Statiſtiſchen Reichsamts bedeutend
ſtärker als im Vorjahr geſtiegen. Die
Zahlderbeſchäftigten Arbeiter hat
ſich von 40,8 v. H. auf 42,0 v. H. der Arbeiter
platzkapazität (d. i. die Höchſtzahl der Arbeiter,
die bei voller Ausnutzung aller Betriebsein
richtungen beſchäftigt werden können) erhöht.
Die Zahl der geleiſteten Arbeiter
ſtunden iſt etwas ſtärker geſtiegen, nämlich
von 34,0 v. H. auf 35,8 v. H. der Arbeiter
ſtundenkapazität (d. i. die Stundenzahl, die
bei Beſetzung aller Arbeitsplätze in der tarif
lichen Arbeitszeit geleiſtet werden kann). Die
durchſchnittliche tägliche Arbeits
zeit hat ſich leicht erhöht und beträgt 7 Stun
den.

Jn den Produktionsgüterindu-
ſtrien hat die Beſchäftigung faſt dop
pelt ſo ſtark zugenommen wie in den
Verbrauchsgüterinduſtrien. Jn den
Jnveſtition s güterinduſtrien iſt die Be
ſchäftigung leicht geſtiegen, ſo in der Groß
eiſen induſtrie, in den Giſengießereien,
in den Metallhütten und Walzwerken, im
Dampfkeſſel und Waggonbau und in einzelnen
Zweigen der Elektroinduſtrie. Auch in der
Maſchineninduſtrie hat ſich die Zahl der
geleiſteten Stunden leicht erhöht.

Jm Baugewerbe hat die Beſchäftigung
freilich auf ſehr tiefem Stande bedeutend ſtärker
zugenommen als im Vorjahr. Jm März be
trägt hier die Zahl der beſchäftigten
Arbeiter rund 12 v. H. der Höchſtbeſchäfti
gung gegen rd. 7 v. H. im Vorjahr. Jn einer

Reihe von Bauſtoffinduſtrien iſt die Beſchäfti
gung weiter geſtiegen, ſo vor allem in den
Zweigen, die Ziegel, Pflaſterſteine und Schotter,
Dachpappe, Gips und Betonwaren herſtellen.
Ziemlich beträchtlich war auch die ſaiſon
mäßige Bekebung bei den Säge-
werken. Jm Fahrzeugbau hat ſich die
ſeit Monaten zu beobachtende Zunahme vor
allem in der Kraftwagen und Fahrradinduſtrie
und im Karoſſeriebau verſtärkt fortgeſetzt. Jn
der Textilinduſtrie iſt die Beſchäftigung
trotz der Belebung in der Seiden, Samt und
Baumwollinduſtrie und in Teilen der Wirk
wareninduſtrie im ganzen unverändert
geblieben. Jn der Wollinduſtrie und in
den Teppich und Möbelſtoffwebereien iſt der
Rückgang noch ziemlich beträchtlich. Jn der
Bekleidung s induſtrie hat ſich die ſaiſon
mäßige Belebung in allen Zweigen fortgeſetzt.
Auch in den Branchen, die Hausrat, Wohn und
Kulturbedarf herſtellen, hat die Beſchäftigung
teilweiſe ziemlich beträchtlich zugenommen, vor
allem in folgenden Jnduſtrie zweigen:
Möbel, Stühle, Oefen und Herde, Geſchirrſtein
gut, Uhren, Metallwaren, Photoapparate und
Rundfunkgerät. Jnnerhalb der Nahrungs-
und Genußmittelinduſtrien iſt die
Beſchäftigung aus Saiſongründen in der
Stärke und Zuckerinduſtrie, in den Fiſchräuche
reien und in der Zigarreninduſtrie geſunken; in
den Oelmühlen und in der Süßwaren
induſtrie iſt ſie dagegen verhältnismäßig
ſtark geſtiegen.

Die Zahl der beſchäftigten Ange
ſtellten iſt gegenüber dem Vormonat faſt un
verändert geblieben und beträgt 58,2 v. H. der
Angeſtelltenplatzkapazität.

Neue Folländerungen zum Schutze
der Land und Forſtwirtſchaft

Jm Reichsgeſetzblatt erſcheint ein neues,
von der Reichsregierung beſchloſſenes Geſetz
über Zolländerungen, das eine wei
tere Vervollſtändigung des Schutzes der
nationalen Wirtſchaft, insbeſondere
der Landwirtſchaft darſtellt.

Zur Förderung des Hülſenfrucht
und Futtermittelbaues werden u. a.
der Zoll für gereinigte Linſen von 8 auf 12
Mark je Doppelzentner, der Wickenzoll
von 5 auf 10 Mark je D.-Ztr. erhöht. Die
Wickenzollerhöhung wird allerdings nur den
nichtmeiſtbegünſtigten Ländern
wie Polen gegenüber wirkſam, da im
übrigen eine vertragliche Bindung im deutſch
ruſſiſchen und deutſchbulgariſchen Handels
vertrag vorliegt. Zur Ausfuhrförderung iſt
nunmehr die gleiche Regelung wie die bisher
für Saatgut und Getreide beſtehende getroffen
worden. Der Zoll für Kleeſagten iſt von
18 auf 80 Mark je D.Ztr. erhöht worden.
Dieſer verſtärkte Zollſchutz wird zunächſt nur
bei Serradellaſagat und Weißkleeſaat ſich aus
wirken können. Für deutſche Blumen
ſamen in Kleinpackungen wird ein be
ſonderer Zollſatz von 500 Mark je D.-Ztr.
für Einzelpackungen bon 50 Gramm oder
weniger geſchaffen. Um lokalen Erforderniſſen

d. J. Rechnung zu tragen, iſt ferner der Küm mel
zoll von 4 auf 20 Mark erhöht worden. Zur

Verſtärkung des Schutzes für hochwertiges Heu
iſt eine Erhöhung des Zollſatzes für gemahle
nes Heu, das als Alfalfamehl vor allem aus
Ueberſee eingeführt wird, von 3 auf 6 Mark je
Doppelzentner vorgenommen worden.

Einem Wunſche der Forſt wirtſchaft
entſpricht die Beſeitigung des niedri-
geren Sonderzolls für Parkett-
rohfrieſen. Jm Jntereſſe der deutſchen
Korbweidenzüchter iſt eine weitere Erhöhung
der Zölle für Korbweiden und Reifen
ſtäbe erfolgt.

Zur Ausgeſtaltung des Schutzes der deut
ſchen Pferdezucht iſt der Zoll für ſoge
nannte Panjepferde von 150 auf 500
erhöht worden. Eine Verſtärkung des Schutzes
der deutſchen Kaltblutzucht wird mit Energie
betrieben.

Für die Viehwirtſchaft dürfte ſich
ſchließlich die Erhöhung der Zollſätze für
Haarwild und Kaninchen vor allem bei
der Einfuhr von Haſen und Kaninchen aus
Polen auswirken.

Einem beſonderen Wunſche der Oſtpreußi
ſchen Landwirtſchaftskammer entſpricht die
Herabſetzung des Zolls für Kaſeinplätt-
chen, die mit Genehmigung der Reichsregie
rung zur Kennzeichnung von Markenkäſe ein
geführt werden, von 280 auf 10 C je Doppel
zentner.

Freundlich
Berliner Effektenbörſe vom 27. April

Die Börſe war ungleichmäßig.
Unternehmungsluſt war wie in den
letzten Tagen, recht gering. 5 erhielt
die Tendenz durch weitere kleine Anlage
käufe des Publikums und durch die
Anlage von Stillhaltegeldern einen guten
Rückhalt. Belebend wirkten die Nachrichten
über eine weſentliche Beſſerung der Beſchäf
tigung der Induſtrie im März. Jm Zu
ſammenhang hiermit wurde die Tendenz nach
den erſten Kurſen allgemein etwas freund
licher, wobei Spezialitätenbewegungen an
regten. Größeres Intereſſe zeigte ſich, wie
ſchon in den letzten Tagen, für Brauereig
werte, Braubank ſtiegen um 1,75 v.
Schultheiß waren 8,25 v. H. höher. Engelhardt
gewannen erneut 8 v. H. Das Jntereſſe für
Tarifwerte hielt an. Bekula waren 1,50 v. H,
befeſtigt. Weiter feſt lagen Deutſcher Eiſen
handel 1,75 v. H.). Auch Montan werte
ſetzten überwiegend befeſtigt ein. Harpener
waren wieder gefragt. Farben waren 2v. H.
höher. Elektrowerte waren anfangs eher
angeboten, doch konnte ſich im Verlauf auch
hier eine Erholung durchſetzen- Renten
lagen ruhiger. Alt und Neubeſitz eröffneten
etwas niedriger. Auch Reichsbahn- Vor
zugsgktien verloren 0,25 v. H. Von
Obligationen waren Vereinigte Stahl
und Mittelſtahl angeboten.

Tagesgeld verſteifte ſich weiter auf
4,625.

Die Börſe ſchloß feſt. Schultheiß waren
faſt 6 v. H. höher, dagegen ſchloſſen Aku mit
einem Verluſt von 8,5 v. H. Nachbörslich
hörte man Farben 145, AEG. 28,50, Siemens
165,50, Harpener 106,25, Gelſenkirchen 60,
Reichsbahnvorzugsaktien 100,62, Schubert und
Salzer 196,50, Schuckert 107, Mannesmann
77,50, Salzdetfurth 203,50, Felten 67,75, Geſ
fürel 96,75, Hamburger Elektrigitätswerke
105,25, Aku 34, Berliner Kraft und Licht 118,
Vereinigte Stahl 46,50, Geld. Rütgers 658,50,
Schultheiß 139, Erdöl 118,50, Charlottenburger
Waſſer 738,75, Deſſauer Gas 114, Berlin-Karls
ruher Jnduſtriewerke 86,50. Reichsſchuldbuch
forderungen notierten wie folgt: 1934er 99,50,
1940er 75,37——86,62, 1945er 81,12——82,62.

Seine hereren vere rn
(Ohne Gewähr) Geld Brief Geld Brief
Buenos Aires 60,853 0,857] Jtalien 21,98 22,02
Kanada 3,327 3,333] Jugoſlawien 65,195 5,205
Japan 0,899) 0,901] Kopenhagen 64,24 64,36
Jſtambul 2,038 2,042] Liſſabon 13,09 18,11
London 14,40 14,44 8lo 73,53 73,67Newyork 3,8461 3,854] Paris 16,62 16,66
Rio de Janeiro 0,2391 0,241] Prag 12,70 12,72
Amſterdam 170,58 170,92 Riga 73,18 73,82Athen 2468 2,472] Schweiz 81,67 81,83
Brüſſel 58,99 59,11 Sofia 3,047 8,059
Bukareſt 2,488 2,492] Spanien 36,16 36,24
Budapeſt Stockholm 74,53 74,67Danzig. 82,92 83,08 Wien 45,45 45,55
Helſingfors 6,394] 6,406

Berliner Produktenbörſe vom 27. April.
Der Markt blieb ruhig, die Kurſe ver
mochten ſich knapp zu behaupten. Die Frage
nach Goſin- Weizen hielt wohl im Lande
noch an, doch zeigte ſich der Bedarf nicht
mehr ſo ſtürmiſch, ſchien vielmehr zum aller
größten Teil fürs erſte geſättigt zu ſein. Jn
wieweit die Herab ſetzung der Mindeſt
abnahmemenge von 75 auf 45 Tonnen
einen neuerlichen Antrieb bringen wird, bleibt
abzuwarten. EofinScheine wurden heute
mit 21 Brief gehandelt. Am Roggenmarkt
legte ſich die Stützungsſtelle wieder ſchärfer
ins Zeug, ſo daß Kurseinbrüche am
Prompt und Lieferungsmarkt verhindert,
für ſpätere Monate ſogar ein geringer Nutzen
zugunſten der Abgeber herauszuholen war.
Mehl war zu unveränderten, teils höheren
Preifen offeriert. Roggenmehl mußte
bis 10 Pf. über Notigz bezahlt werden, natür
lich wurde dabei nur das Allernotwendigſte
an Material aufgenommen. Hafer tendierke
ſtetig, doch hatte die dringende, teilweiſe ſtür
miſche Frage während der Vortage hier wie
nach der Küſte nachgelaſſen. Gerſte ver
harrte in ihrer Stagnation, ebenſo wie die
übrigen Nebenprodukte der Berliner Getreide
börſe.
Leipziger Schlachtviehmarkt vom 27. April 1933.

Auftrieb: 222 Rinder, davon 22 Ochſen,
94 Bullen, 91 Kühe, 15 Färſen, 815 Kälber, 161
Schafe, 1836 Schweine, zuſammen 3034 Tiere
Außerdem von Fleiſchern direkt zugeführt-
69 Rinder, 115 Kälber, 148 Schafe, 167
Schweine. Preiſe für 50 Kilogramm Lebend
gewicht in Z. Bullen 1. 28— 30; 2. 26-27
3. 28 24; Kühe 1. 2627; 2. 24—25; 38. 20
bis 23; 4. 16 19; Kälber 1. 38-43;
3. 34-87; 4. 30 38; 5. 25 29; Schweine
33--34; 2. 34--35; 3. 33-34; J 31—82. Ge
ſchäftsgang: Rinder langſam Kälber ſchlecht
Schweine ſchlecht. Ueberſtand: 30 Rinder,
14 Bullen, 2 Kälber, 12 Kühe, 40 Schafe,
45 Schweine, 2 Ochſen. Ausnahmetiere unter
und über Notiz.
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Freitag, 28. April 1933

die Arbei F.
rbeitsgemeinſchaft entſtand 1920/21 der Afa das machen, wofür ſie ſich einſt ausgaben, diem e „Freien AngeſtelltenGewerkſchaften Bund, der damals 11 Einzelverbände zählte. Vertretungen der wirtſchaftlichen Intereſſen

z z Gleich nach Kriegsſchluß nahmen die der deutſchen Arbeiterſchaft.
n Entſtehung D Entwicklung 7 Ausblick „Freien“ Gewerkſchaften einen ſehr ſtarken each von Günther Adam n n e den der Wege NGBO. beim PetſcheckKongzerne e mit em der aBun ufammengef offen znda e Allgemeine „Freie“ Angeſtelltenbund, von Jahr zu Jahr fortlaufend abnahmen, iſt, faſt 10 Millionen Mitglieder Rang 79 d und bei den Michelwerken
an P gfaBund, iſt die Spitzenorganiſation umfaſſen einen ſehr erheblichen Prozentſatz davon gehörten dem AfaBund an. Seitdem Am Dienstag Abend fand im „Schult-
wie her „Freien“ Angeſtellten Ge Erwerbsloſer. Nach dem 80. Januar, dem iſt die Zahl der Freien Gewerkſchaftsmit heiß“ die Gründung einer nationalſozialiſti
eig haften Jm ſogen. AfaBund ſind zu Tag des ſiegreichen Durchbruchs der nationalen glieder ſehr ſtark zurückgegangen ſchen Betriebszelle der Hauptverwaltung der

ſengeſchloſſen: Her ZentralVer- Revolution, verlaſſen die Mitglieder in hellen Der Afa-Bund unter ſeinem Führer WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen A.G. und
rdt 9 de der Scharen die „Freien“ AngeſtelltenVerbände. fein 3 S Anhaltiſche hlenwerkte (J. Petſcheckder Angeſtellten (ZdA.), Sch e gef Auffhäuſer hat immer mit im vorderſten der Anhaltiſchen Kohlenwerke (J. Petſcheck
für Werkmeiſter Verband, Zu Tauſenden erfolgen die Austritte. S c Konzern) ſowie die Gründung einer weitererH. ar Lechnt le Angeſtellter Die erſten Anfänge der „Freien“ An d re e d er e ge Selachenele bei den Michewerken ſtatt. See
ena deamter (Bukab) und rund zehn geſtelltenGewerkſchaften reichen zurück bis anden 3 e e haben genau Heſpitzelung und feindlicher Einſtellung von
rte m Verhältnis dieſen drei jedoch auf den im Jahre 1876 mit knapp 170 Mit wie alle anderen „Freien“ Gewerkſchaften auf epiſſen Leuten, die anſcheinend immer nochim Verhältnis zu dief en a z ihren Briefköpfen das Zeichen mit den „Drei gewiſſen Leiten, die anſcheinend immer noch
n leinere Verbände. gliedern gegründeten Verband der Bürv Pfeilen“ gegeigt nicht begriffen haben, daß wir augenblicklichdu weitaus ſtärkſte Einzelverband im angeſtellten. Weitere Vorläufer ſind in Pfellen es eine nationalſozialiſtiſche Revolution durch
her ind iſt der ZdA., mit zuletzt etwa dem im Jahre 1899 mit etwa 500 Mitgliedern Der AfaBund war Zeit ſeines Beſtehens machen, waren doch etwa 80 Angeſtellte von
iuch zu einem erheblichen Teil weiblichen gegründete Zentralverband der An eine reine Klafſenkam pfeHOrg ani W. W. und 30 von den Michelwerken dem Rufe
en ſidern. geſtellten, und dem ebenfalls um die ſation, der ſchon allein deshalb ſein ge des Einberufers, Pg. Althammer, gefolgt,
ten r Deutſche WerkmeiſterVer- Jahrhundertwende entſtandenen Verband der ſtecktes Ziel, die wirtſchaftliche Lage der An der bei Eröffnung der Verſammlung in kurzen
r d ſteht mit rund 120 000 Mitgliedern an Angeſtellten, der damals 334 Mitglieder zählte, geſtellten zu beſſern, nicht erreichen konnte. Worten auf verſchiedene Mißſtände im Kon
on e Stelle. Dieſem folgt der Butab mit zu ſehen. Anſtatt an dieſem Ziel zu arbeiten, wurde der zern aufmerkſam machte und die Anweſenden

kleinen, einzelnen Ver AfaBund zu einem Tummelplatz für ſozial ermahnte, ſich in einer Betriebszelle zuſam

ahl t rund 60 000 Mitgliedern Aus dieſen drei n reHefe drei Organiſationen ümfaſſen etwa bänden vildete ſich noch vor dem Weltkrieg der demokratiſche Parteintereſſen. menzuſchließen, denn nur ſo beſtünde die Mög
Frozent der „frei“gewerkſchaftlich organi jetzige Zentralverband der Ange Die Sünden des AfaBundes ſind die lichkeit, hier Abhilfe zu ſchaffen.

I Angeſtellten. Die außerdem noch zum ſtellten. Der ZdA. brachte es jedoch trotz gleichen, wie die des ADGB. und der SPD. Als Hauptredner des Abends war Pg. Os
ren Hund gehörenden Verbände der Bank eifrigſter Anſtrengungen bis kurz vor Kriegs Nationalſozialiſtiſche Warnungen, aus den wald gewonnen worden, der es ausgezeichnet
mit ftellten, Zuſchneider, Polierer, Artiſten ausbruch. nur auf. rund 80000 Mitglieder. Gewerkſchaftshäuſern jegliche Politik verſtand, den Anweſenden die Aufgaben und
ich haben Mitgliederzahlen von 10 000. Ende 1917 beteiligte ſich der ZdA. an der herauszulaſſen, wurden verlacht und in Ziele der nationalſogialiſtiſchen Betriebszellen
W die Mitgliederzahlen der „Freien“ Gewerk Arbeits gemeinſchaft freier An den Wind geſchlagen. Die Reichstagsabgeord Organiſation darzulegen und ihnen daneben
69 iften, vor allem auch des AfaBundes, die geſtellten Verbände. Aus dieſer neten des AfaBundes haben treu und brav auch noch verſchiedenes andere nationalſozia
und an all den verhängnisvollen SPD. Erfolgen liſtiſche Gedankengut vermittelte. Verſchiedenen von Dawes bis Young tätigſten Anteil. Zweifelsfragen, welche noch beſtanden, undßeſa Niemals hörte die Oeffentlichkeit von den Einwände von noch etwas Aengſtlichen wurden

O Sn nſer Kampf in den Betrieben „Freien“ AngeſtelltenGewerkſchaften Worte e ne l en ver S S
des Proteſtes gegen das Unweſen dert 2 2 3j 9der deutſchen Fuſtizverwaltung n ngerrls e g Ein Zeichen dafür, welche Mutloſigkeit beim wenit als 65 Perich Bildet auch hier Betriebszellen! Afa Bund herrſcht, iſt zum Beiſpiel der ſang e e t d en

v0, Zuh des kurzen Beſtehens der Nat- warſt, irgend Dir fremden Perſonen ein an d e en ſes des „großen Führers Michelwerken erklärten ſofort
z Vetriebszelle des Amtsgerichts Halle genehmes Leben von Deinem letzten Groſchen S v d en v ihren Beitritt zur NSBO. Am Mitt-

a al haben doch bisher zahlreiche An zu bereiten. Die NSBO. ſteht vor der großen ufga e,woch Vormittag erfolgten noch weitere Anmel
il oſte ihren Beitritt erklärt. Si b Je ber ie Nat.Soz. iebs die irregeleiteten Mitglieder der „Freien“ An dungen, ſo daß jetzt bereits die WerſchenWeifelte ihren Beitritt erklärt. Sie haben da Jetzt aber, nachdem die Nat.Soz Betrie t e t gen z jetzbekundet, daß ſie in der Regierung Hitler zellen vor den Arbeitsgerichten ihre Mitglieder geſtelltenGewerkſchaften einzugliedern in den ßenfelſer Betriebszelle 84 Angeſtellte (von ins

a ſraft ſehen, die heute in Deutſchland nur vertreten können, bei Tarifverhandlungen, e Der Wo e e Hdene an
zu lin der einzige Aktivpoſten für mehr wie jeder andere Verband ausſchlag Arbeit. ir werden den eg finden, offentlich faſſen auch die noch immer allzu
5 Arbeiter und Angeſtellten iſt, Arbeit und gebend iſt, wird es für Dich keine Hemmung deutſchen Arbeiter aus dem Hlaſſenkampf Aengſtlichen endlich Mut und geben ihrem Her
u n Vrot zu ſchaffen. Erſt wenn die ſechs mehr geben, der Nat.Soz. Betriebszelle beizu Jrrwahn des internationalen jüdiſchen Mar zen einen Stoß, daß am 1. Mai die neue Be

onen Arbeitsloſe wieder im Erwerbsleben treten. xismus zu ſeinem Volk ed kriebszelle in recht ſtattlicher Zahl aufmarm wird es möglich ſein, auch die Lebens Während die Verbände für eine wenig er Wir werden aus den Verbänden wieder ſchiert. Dr. B.
183 hingungen des ſchaffenden Menſchen wieder ſprießliche Arbeit in dieſen harten Zeiten
e nſchenwürdiger zu geſtalten. 5 und 6 pro Monat Beiträge ſordern,467 heit und Brot kann aber nur ſchaffen beträgt der monatliche Beitrag bei NGBO V ſ 1 g d ſt dt chn mächtiger Staat nie aber irgend der Betriebszelle nur 1 Darin ſind e er amm un er d 1 en
r eine Gewerkſchaft, Verband oder irgend noch enthalten 2 Hefte „Arbeitertum“ je 2..3h eine Selbſthilfe. 20 Pf. die im Monat zweimal geliefert Straßenreinigung
her z näher zu erklären, iſt nicht nötig. Faſt werden. Iwär d eage I Arbeiter oder Angeſtellte hat dies an ſich Heute noch wirſt Du aufgenommen Am Freitag, dem 21. d. M., fand eine Be wären und bis zu dieſer Zeit ein National-
de t erproben können. Du warſt nur dazu ob Du morgen noch Mitglied werden kannſt, triebsverſammlung der 188 Mann ehe r i geſamten Magiſtrats
icht de gut genug, hohe Beiträge zu zahlen iſt ungewiß. Hunderttauſende ſtrömen in den ſtarken Belegſchaft Straßenreinigung ſtatt. elegſchaft kommiſſariſch übernommen hätte.
er So haben die Nat Sog. Betriebszellen in letzten Wochen in die Betriebszellen. Bei welche von dem Obmann der Betriebszelle Spannung lag auf allen Geſichtern als nun

Magiſtrat Pg. Werner geleitet wurde. der Obmann der Tiefbauverwaltung Pg.
In er Linie den Zweck, am Aufbau dieſes hunderttauſenden Arbeitern und Angeſtelltenſhügen Staates mit zu helfen, damit end iſt die Sehnſucht erweckt, wieder ein großes, Eingangs wurde die Verſammlung mit der Gödecke in längeren Ausführungen die Ar-
e h die Lebensbedingungen geſchaffen werden. beſſeres Vaterland zu haben, als in den letzten Nachricht der Amtsenthebung der marriſtiſchen heitsweiſe des verfloſſenen marxiſtiſchen Be
eibt I die ein jeglicher arbeitende Menſch An 14 Jahren. Wo biſt Du? Gehörſt Du mit Betriebsräte überraſcht. Staunend vernahmtriebsrates darlegte.
te n erheben kann, gang gleich welchen zu den ewig Geſtrigen, die nie begreifen, daß man daß man keine Wahlvorſchläge entgegen Scharf abrechnend mit den VBonzen der Ge
t hindes er auch ſei. alles einmal anders werden muß, naturnot nehmen konnte die doch ſo ſchön von gewiſſer werkſchaften, ſchilderte er in überzeugender,
ffer Vir Nationalſogialiſten haben es von jeher wendig iſt? Es darf heute kein Zaudern mehr Seite vorbereitet waren feſſelnder Weiſe wie ungenügender Lohn und
am wlehnt, billige Verſprechungen zu machen, geben, die Zeit des Zauderns iſt vorbei, eingigg am Tiſch des Verſammlungsleiters ſaßen das innere Unbefriedigtſein auch auf das
r nie erfüllt werden können. Gerade in der allein entſcheidet heute die Tat. Es wird dagegen vier Braunhemden,. engere Familienleben eine verderbliche Ein
tzen Pihrheit lag unſere Stärke und damit unſer immer an Dir liegen, ob Du Wert auf Arbeit welche erklärten, daß nach einem Erlaß des wirkung habe und ſo aus dem kleinſten Kreiſe

Pfg der erſt noch ein vollkommener werden und Brot und Menſchentum legſt. preußiſchen Miniſters Goering die Betriebs heraus den deutſchen Menſchen und den Staat

ar. e e S ſoIvid. W. Dieirich. ratswahlen bis zum 30. September ausgeſetzt zerſtörte. Er legte klar, daß es nur im

ren e e e S J ezte dJals Du aber immer noch gkaubſt, Dich nationalſozialiſtiſchen Staate möglich wäre,r n kleine Verbände und Vereine uſw. e dieſe Mißſtände, welche bis jetzt, hauptſächlichinſchließen zu müſſen, ſo haſt Du das mit in k le d ſtaatlichen Betriebe egſte hen zu muſſen, ſt u g in kommunalen und ſtaatlichen Be rieben geerte Ainem Gewiſſen abzumachen. Kein ehrlicher er a er en en r el in a e herrſcht hätten, zu beſeitigen, um wieder zu
ur Puſher wird Dir eine Träne nachweinen, Die nationalſozialiſtiſche BetriebszellenOrganiſation des Stadtkreiſes Halle erläßt einer Volksverbundenheit zu kommen; der Red
wie h haſt trotz aller Not, trotz aller Kümmer folgenden Aufruf: ner ſchloß ſeine Ausführungen mit einemver e er nur nicht Der von der Regierung Adolf Hitlers eingeſetzte Nationalfeiertag am 1. Mai muß nachhaltigen Appell an die Arbeitskollegen ſich
die egriffen, daß Du nichts viſt das zu der gewaltigſten Kundgebung des erwachenden deutſchen Arbeitertums werden. Das einzureihen in die geſchloſſene Front der NSo

ide d des Vaterland alles deutſche Volk in ſeiner Geſamtheit wird an dieſem Tage zum erſten Male einen BO. Betriebszellen.
n das Vaterland, unſer Vaterland iſt nun Anſchließend ſprach der Leiter des Stadto e der nationalſogialiſtiſche Staat Feiertag der Deutſchen Arbeit kreiſes der NSBO. Pg. Birkner in ver-d be e der dann e Se erleben, wie er gewaltiger und größer im deutſchen Vaterlande noch niemals begangen in e e e r e r a
h e Dir g worden iſt. Jn Halle ſind Vorbereitungen zu dieſem 1. Tag der deutſchen Arbeit von der Zie e der S nd er NSDAP.. Er

r en x haſt Dich Chriſt zu rn NS.-BetriebszellenOrganiſation aufgenommen worden. Die Geſamtheit der Bevölkerung der führte aus, daß nicht Partei, ſondern Volks
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Freitag, 28. April 1933
Ein Arbeitstag des

Volkskanglers
Von Adjutant Wilhelm Brückner.

Unaufſchiebbare Veſprechungen über die Re
gierungsbildung in Bayern hatten den Führer
wider Erwarten bis in die frühen Morgenſtun
den in München zurückgehalten. Wichtige Ent
ſchlüſſe verlangten aber ebenſo dringend die
Anweſenheit des Führers ſchon am nächſten
Tage in Berlin, und ſo mußte, wie ſo oft in
den letzten Monaten, nach kurzem Schlaf um
7 Uhr früh unſer erprobtes Flugzeug uns auf
dem ſchnellſten Wege nach Berlin bringen.

Auf dem Flugplatz das gewohnte Bild von
heranbrauſenden Autos; Fertigmachen der
großen Maſchine, Gepäckverladen und Tele
phongeſprächen. Pünktlich zur feſtgeſetzten Zeit
erhebt ſich der große Vogel im mächtigen An
lauf, durchſtößt mit donnernden Motoren die
dichtgelagerte Nebelſchicht und ſchon nach weni
gen Minuten lacht uns die herrliche Frühſonne
entgegen. Jm Rücken erheben ſich die Alpen,
in zauberiſcher Pracht, unter uns dehnt ſich
endlos das weiße Nebelmeer, auf dem ſilbrige
Lichter luſtig ſpielen.

Nach der Donau lockert ſich die Nebeldecke
mehr und mehr auf und in wenig mehr als
zwei Stunden, nach herrlichem Sonnenflug über
die geſegneten deutſchen Lande, wird der Flug
platz Tempelhof erreicht. Jn großen Schleifen
geht die Maſchine unter der bewährten Füh
rung des Kapitäns Bauer zu Boden und in
wenigen Minuten wird in windender Fahrt die
Reichskanzlei in der Wilhelmſtraße erreicht.

Eingeleitet wird das Programm durch Re
ferate der beiden Staatsſekretäre Dr.
Lammers und des Herrn Funk von der
Reichspreſſe Abteilung, die gemeinſam mit dem
Hanzler die politiſchen Ereigniſſe der letzten
Stunden durchſprechen. Dann erſtattet der
Reichspreſſechef der Partei, Dr. Dietrich,
ſeinen Bericht über die Tagespreſſe.

Beſonders zu Zeiten der Hetz und Greuel
Propaganda gegen Deutſchland mußten bei
dieſer Gelegenheit wichtige und weittragende
Entſchlüſſe zur Verhinderung dieſes unverant
wortlichen Treibens getroffen werden. Jn
peinlichſt abgegrenzter Zeiteinteilung folgt nun
die große Zahl der täglichen Be
ſucher. Botſchafter und Geſandte mel
den ſich an und ab. Fremde Diplomaten
machen ihre Aufwartung. Die Spitzen von
Behörden erſtatten Bericht und erbitten Richt
linien. Arbeitervertreter und Jndu
ſtrieführer tragen ihre Sorgen und Wün
ſche vor. Spreewäldlerinnen in ihrer
hiſtigen Tracht überbringen die Wünſche ihres
Ländes. Die Miniſter ſprechen vor wegen des
Arbeitsprogramms ihrer Reſſorts.
Nach gang kurzer Mittagspauſe, während
der meiſtens auch noch inoffigielle Beſprechun
gen ſtattfinden, geht es in unverändertem Tempo
bis in die ſpäte Nacht weiter.

Kabinettsſitzungen mit ausgedehntem Pro
gramm pflegen vier bis fünf Stunden zu
dauern. Aber es wird auch hier nicht nur ge
redet, ſondern es werden tatſächlich für das
deutſche Volk wichtige und weittragende
Entſchlüſſe gefaßt. Was die früheren
Regierungen in 14 Jahren nicht zuſtandebrin
gen konnten, das iſt jetzt unter der Regierung
des Volkskanglers in knapp zehn Wochen er
reicht worden. Volk und Regierung ſind im
Kampf um das Wohl und das Beſtehen des
Landes einig geworden.

Jn dieſem Tempogehtes nun Tag
um Tag und Woche um Woche weiter
Kaum daß der Führer einmal in der Haſt der
Ereigniſſe Zeit findet, ſich abends in der
Staatsoper an einem ernſten Muſikdrama zu
erholen. Gewöhnlich kommen aber auch zu den
Abendmahlzeiten Parteiführer und Parteige
noſſen, die mit dem Führer noch Richtlinien
und Maßnahmen durchzuſprechen haben.

Erſt nach Mikternacht wird zur Ruhe ge
gangen und nach kurzen Ruheſtunden

Die Drei hatten ſich an der unterſten
Grenze des Daſeins getroffen. Harald war
früher Geiger in einem Ballhaus, das längſt
für immer ſeine Pforten geſchloſſen hatte.
Jupp, der friſche Jüngling aus Köln, ver
ſehentlich vom Schickſal für den Poſten eines
Buchhalters beſtimmt, gab einſtmals in einem
Anfall von Leichtſinn ſeine Stellung auf, weil
ihm der Chef nicht mehr paßte. Er beſaß eine
gefällige Stimme und eine Laute. Der Jüngſte
und Kleinſte war ein früherer Student namens
Lothar, ſchüchtern und blond; als guter Kla
vierſpieler kam er auch mit dem Akkordeon
zurecht. So trug er auf dem Rücken die
ſchwerſte Laſt, wenn ſie von Hof zu Hof zogen.

Die Gaben wurden immer kleiner. Die
Drei mußten in die Häuſer gehen und nach
dem Muſigieren betteln.

Betteln iſt eine ſehr ſchwierige Kunſt. Der
Student Lothar verſtand ſie gang und gar
nicht. Wenn die Freunde ſchon eine Mark zu
ſammenhatten, ſtand er mit ein paar Pfenni
gen in der Hand neben ihnen. Anfangs teil
ten ſie noch in ſelbſtverſtändlicher Kamerad
ſchaft, aber als Lothar immer der Untüchtigſte
blieb, begannen ſie zu murren, und bald er
klärten die beiden ihm, er ſolle ſich allein durch
ſchlagen.

Was ſollte er anfangen? Die Gewißheit
daß ihm eigentlich alles gleichgültig ſein könne,
weil er nichts zu fürchten habe, erleichterte
ſeinen Gang. Er ſchlug ſich in einen Straßen
zug, fand ein gutes Haus mit einem Hinterhof,
ſtellte ſich. dorthin und ſpielte einen Walzer.
Niemand beachtete ihn. Mit dem Mut der
Verzweiflung verſuchte er es mit einem
Marſch. Alles blieb reglos. Seine Finger
führen mit einem Male planlos über die
Taſten des Akkordeons eine Tangomelodie
klang auf. Lothar hatte ſie nie gehört, freute
ſich an den Tönen und ſetzte dem Thema einige
klangvolle Arabesken auf. Jetzt öffnete ſich hie
und da ein Fenſter. Man warf ihm kleine
Münzen zu, und nachher hatte er dreißig
Pfennige in der Taſche; dafür gab es in der
Volksküche ein warmes Eſſen.

Das Glück war nicht beſtändig; zuweilen
verſagte auch der Tango, von dem Lothar nicht
wußte, woher er ſtammen mochte. Es ſchien
ihm, als habe er ſelbſt die Melodie erfunden,
und er begann in der dunſtig- warmen Wohl
fahrtsküche auf einem Stück Papier die Noten
aufzugeichnen. War einmal ein guter Tag ge
weſen, daß er ſeiner Wirtin außer den vierzig
Pfennig für das Zimmer in einer Altſtadt
baracke auch zwei Groſchen für Petroleum
geben konnte, ſaß er abends am wackligen
Tiſch und ſann darüber nach, welche Worte er
wohl ſeinen Tangos und Walzern geben könne.

beginnt ein neuen Arbeitstag, der
ſich, was Arbeitsbelaſtung anbetrifft, immer
wenig von den übrigen Tagen unterſcheidet.
Aber alle Sorgen, alle Arbeit und alle Mühen
nimmt der Führer mit großer Freude
und tiefer innerer Befriedigung
auf ſich, denn ſein Wahlſpruch iſt auch als
Kanzler genau derſelbe geblieben, wie als
Führer der deutſchen Freiheitsbewegung:

Der Straßenmuſikant
Eine Geſchichte aus dem Hinterhof, erzählt von Walter Perſich.

Für ſich nichts, alles für das Volk!

Als Schreibunterlage benutzte er ein altes
Wochenblatt.

„Ein Muſikant
zieht durch das Land
und träumt von ſchönern Zeiten

dichtete er. Das Lied gefiel ihm, er ging, um
ſich warm zu machen, im engen Gehäuſe des
Zimmers auf und ab das Papier über der
Zeitſchrift hatte ſich verſchoben, und ein Wort
fiel ihm ins Auge: „Der beſte Schlager des
Jahres Wettbewerb der Komponiſten
Haſtig griff er nach dem Blatt, ja, es war
ſchon älteren Datums, und morgen morgen
lief die Friſt ab. Tauſend Mark ſollte es als
erſten Preis geben, fünfhundert als zweiten
und hundert Troſtpreiſe zu zehn Mark. Zehn
Mark. Man würde wieder gut eſſen, man
würde das Zimmer heigen können zwei
Wochen lang Zehn Mark öffneten ihm ein
Paradies des Schlemmens. Er ſah, daß die
Briefe in der gleichen Stadt abgeliefert wer
den müßten. Nochmals ſchrieb er ſeine drei
beſten Kompoſitionen auf weißes Papier, ver
klebte es wie ein Telegramm mit Leim und
ging hinaus. Zwei Stunden Weges hatte er
zu ſchaffen, ehe er ſeine Noten in den Kaſten
des großen Geſchäftshauſes werfen konnke; es
war eine regneriſche, kalte Nacht.

Am Morgen konnte er nicht aufſtehen, am
Mittag hatte er Fieber, und erſt am ſpäten
Abend kam die Vermieterin, die zu Beſuch bei
ihren Kindern geweſen war, zurück und legte
ſich fchlafen. Lothar im eiſigen Zimmer phan
taſterte, und niemand wußte davon. Erſt am
folgenden Tage blickte die Akte durch die Tür.
Dort lag ihr Mieter, ſchlug um ſich, ſang und
weinte durcheinander. Erſchreckt lief ſie zu
irgend einem Arzt. Lothar wurde bald inrt
dem Krankenwagen abgeholt. „Schwere Lun
genentzündung“, nickte der Doktor der Alten zu,
„das dauert lange wenn er durchkommt,
denn er iſt ja halbverhungert, der Junge.

Die Zeit ließ ſich auch durch Lothars Krank
heit nicht zum Stillſtand bringen. Sie ſchritt
vortvärts, und er lag erſchöpft in den Kiſſen.
Auch Rippenfellentzündung hatte ſich noch ein
geſtellt; die Schweſtern und Aerzte mußten
manche Mühe anwenden, um ihn nur ſoweit
zu bringen, daß er wieder Nahrung zu ſich
nahm. Er war jung und wurde kräftiger. So
ſchön hatte er's lange nicht gehabt wie hier im
warmen Saal bei guter Pflege.

Frau Schlüter pflegte ihr Wochenblatt hin
zulegen und es erſt manche Zeit ſpäter zu
leſen. So lag das Heft nun ſchon zehn Tage
auf ihrem Schrank, ehe ſie es am Abend öffnete
und hineinblickte. Was ſtand auf der erſten
Seite? „Den Preis von tauſend Mark für den
beſten Schlager des Jahres gaben die Preis
richter dem Walzer „Ein Muſikant zieht durch

Jhr Mieter? J
D

das Land“ von
erJunge? Nein, ſagte ſich Frau Schlüter

Schulgz iſt ein Name, der oft vorken
Junge komponiert döch gar nicht
armer kleiner
Poliziſt das L
ich ſeinDer Briefträger mußte mit dem ein
benen Brief achtmal kommen. Ni
Schlüter zu Hauſe. Seinen
wegen ihrer Kurzſichtigkeit für eine Rehl
und warf ihn ins Herdfeuer, ohne ihn a
Und dann erſchien, gekräftigt und fein
Frühling Lothar bei ihr geſund! e
breit war er im Krankenhaus geworden
lachte. „Ja, ſie haben mich länger behalt
mich wieder horhzufüttern.“ Nahm ſein u
deon und zog von hinnen.

Er kam auch ins Geſchäftsviertel
Warum ſoll ich es hier nicht mal verſut
Ging durch einen langen Torwweg in en
viert, das von gewaltigen Gebäuden ben
wurde, nahm ſein Inſtrument und ſpielte
Muſikant zog durch das Land Man
öffnete ſich hoch oben ein Fenſter, en n
ſtarrte hinaus, aber er warf nichts vinn
Mutlos ging Lothar durch den Torweg r
anderen Seite hingus. Die Straße n
bekannt vor, doch er wußte nicht, wann u
geſehen hatte. Da ſtürgte atemlos als de
großen Eingang ein Mann herunter. do
wollte ſchon flüchten, da wurde er angenſ,
„Kommen Sie bitte mal mit!“ Er fuhr
Fahrſtuhl hinauf, kam in ein Büro, in d
Raum mit vielen Herren. Einer erhob ß
„Wie heißen Sie?“

„Lothar Schulz.“
„Haben Sie Austveispapiere bei ſich?“
Lothar fand in der Taſche den Entlaſſung

ſchein des Krankenhauſes. Den legte er auf
Pult.

Der Herr muſterte ihn.
unten im Hof eben

Straßenmuſikant, de
eben ſchwer macht. Er an

i
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und dag

„Was haben Sie
geſpielt? Kennen Sie de

Text des Schlagers? Wer hat ihn geſchrieben
Lothar ſtotterte: „Jch habe ihn geſchri

Gr heißt: Ein Muſikant zog durch das Land
„Hurra!“ rief der Herr in den Raum in

die übrigen Leute ſtanden nun auf und kam
heran. „Hurra, wir haben ihn. Er war krgn
und weiß von nichts das gibt eine Arte
ferie, das gibt Propaganda!“

„Aber entſchuldigen Sie ich verſteht
nicht

„Hier!“ Der Herr hielt ihm eine Zeitſchri
hin, darin ſtand groß und breit Lothar Schi
habe den erſten Preis im Schlagerwettbewer
erhalten. Der junge Mann mußte ſich ſehen
und fing beinahe an, zu heulen.

„Paſſen Sie mal auf: hier iſt der Sche
damit gehen Sie zur Bank. Das iſt der erſ
Preis. Und Sie bekommen nochmals tauſen
Mark, wenn Sie uns eine Artikelſerie ſchre
ben: Vom Straßenſänger zum Schlagerkompo
niſten. Uebrigens wartet der Verleger ſchon
wochenlang auf Sie. Er kann den Schlage
doch nicht drucken und auf Schallplatten auſ
nehmen laſſen, ohne einen Vertrag mit Ihnen
zu haben

Ein Bühnenwerk aus Deutſchland
ſchwerſter Feit

Joachim von Oſtau legt ein Bühnen
werk Spa“ vor, in dem er den unglücklichen
Ausgang des Welkkrieges für Deutſchland ge
ſtaltet hat. Das Werk bringt Szenen aus den
Zuſammenbruch der deutſchen Armee und de
Abdankung des ehemaligen deutſchen Kaſſen

Leerlauf
Skizze von Marianne Winter, Magdeburg.
Ein kleines, behaglich warmes Zimmer. Die

Vorhänge ſind geſchloſſen, ein ſchmaler Spalt
läßt eine Bogenlampe der Straße mehr ahnen
als ſehen. Von der Zimmerdecke fällt weiches,
weißes Licht; und von dieſem Schein getroffen,
erhält jeder alte Goldrahmen an den Wänden
einen eigenen, gleißenden Blickfang. Die
Möbel haben einfache Formen.

Nicht von der gleichen Einfachheit und Ruhe
iſt der Menſch in der Stube. Zwar ſitzt er faſt
bewegungslos im langen Seſſel am Ofen.
Seine innere Unruhe verrät ſich nur durch das
haſtige Aufſchlagen der Zigarre auf den Aſcher,
den der Raucher nervös häufig benutzt.

Der Mann betrachtet wie im Unterbewußt
ſein die Lichtpunkte auf den Goldrahmen Jetzt
vergleicht er ihre Lage zueinander und beginnt
zu berechnen, wo dieſe Reflexe wohl ſitzen wür
den, wenn er die rechte Seitenlampe am
Fenſter einſchaltet. Dann beginnt er die aus
der gedachten Lichtquelle folgernden Schatten
zu berechnen. Das große Bild würde ein
rieſiges, verſchobenes Rechteck au fdie Tapete
legen, wenn nicht die in Rahmennähe be
ginnende Querwand des Zimmers dieſen
Schatten bräche und aus ſeiner Bahn lenkte.

Ja, wenn nicht Himmel, wohin kommt
mit ſeinen Gedanken, wenn man untätig

tn Zimmer ſitzt und wartet. Worauf wartet
z eigentlich? Er könnte doch irgend etwas
Ginnvolles bornehmen, Aber, es ſttzt ſich ſo
behaglich am Ofen.

Behagtich? Wieſo behaglich! Gr iſt doch in
Pöchſt gereigter Stimmung. Kam vor einer
Stunde Bach und niemand erwartete
ibn. Freilich war ſein Kommen für zwei
Wochen ſpäter angemeldet.

Jedoch Elſal Ja, die kann beim beſten
Willen nicht hier ſein, iſt ja im Dienſt. Heute
abend gibt man den „Freiſchütz“, Elſa ſingt die

Agathe, da kann ſie natürlich nicht zu Hauſe
ſein, iſt eben im Beruf, im Theater.

Der Mann fühlt förmlich, wie er langſam
unausſtehlich wird. Das mag heut kein
heiterer Abend werden!

Ob wohl Tremor den Max ſingt? Elſa hat
ſich kürzlich in ihren Briefen über des Park
ners ſchlechten Dialog beklagt. Mit welchem
Rechte verlangen eigentlich Weber, Lortzing
Und gar erſt Mozart von den Sängern Dialog?
Iſt die Anforderung, die ſie an die Muſikalität
des Künſtlers ſtellen, nicht ſchon groß genug?
Warum dann noch dieſes unbillige Verlangen,
die Stimme auf den Sprechton umzuſtellen?

Ja, Elſa, ſeine Elſa, iſt auch darin be
wunderungswürdig, aber Tremor zerreißt mit
ſeinem Dialog jegliche Stimmung, und Elſa
hat überempfindliche Nerven beim Spiel.

Elſa wird überreigzt nach Hauſe kommen.
Er erlebt es jetzt ſchon, wie ſie ins Zimmer
tritt, ungeheuer leidend ausſehend. Man muß
ſehr, ſehr ſchonend mit ihr umgehen, dann legt
ſich ihre Spannung. Heute aber iſt ihm dies
Eingehen auf Elſas Art unmöglich, er braucht
ſelbſt Verſtändnis und ſchonenden Zuſpruch.
Der Geſchäftsärger, der ihm geſchehen, iſt doch
ſchließlich größer zu bewerten als die Ver
ſtimmung darüber, daß der Max im „Frei
ſchütz“ mit flachem Tonfall ſpricht. Das iſt
überhaupt eine lächerliche Kleinigkeit

Jm Hintergrunde klappt eine Tür, und der
Mann hört vom Nebenzimmer her Klappern
von Taſſen und Tellern. Das wird Toni ſein,
die zum Theaterſchluß für ihre Herrin Tee
bereitet. Tee könnte er auch trinken Aber
wenn er jetzt ins Eßzimmer tritt, dann be
kommt das törichte Mädchen einen Heiden
ſchreck, da ja niemand etwas von ſeiner Gegen
wart ahnt.

Am beſten wäre es wohl, er nähme Hut und
Mantel und läutete an der Wohnungstüre
Sturnß. Lächerlich, dieſe Rückſicht auf das
alberne Ding, die roſablonde Toni Schließ

lich iſt er doch hier der Hausherr und wird
kommen können, wann er will. Dieſes endloſe
Wartenmüſſen iſt wirklich peinlich, und ſeine
Unterhaltung mit Elſa wird leider gereigt
ausfallen.

Da geht die breite Eßzimmertür weit auf,
Licht flutet herein, und vor ihm ſteht Elſa im
fließenden lindfarbenen Seidenſchleppkleide.
Jung, ſtrahlend ſchön und reizvoll nur für ihn
wie ſtets.

Elſas liebe warme Stimme: „Das iſt auf
merkſam von dir, ſtill zu warten, bis unſer
kleiner Abendimbiß fertig wird. Toni ſah
durch eine Türritze Licht im Wohngzimmer, ent
deckte im Vorraum deinen Hut und Mantel,
fing mich im Haustor ab, wir benutzten die
Nebentreppe. Du warſt ungeheuer rückſichts
voll. Ich ſtaune, wie erholt du biſt nach den
kurzen Wochen. Nur ſtumm ſcheinſt du ge
worden zu ſein. BHitte, ſetz dich zu mir!
Toni, Rum und Tee! Doch lies zuerſt das
Telegramm, das wir dem Boten am Haustor
abnahmen.“

Des Hausherrn Stirn umwölkt ſich. Jetzt
kommt ſicher der Hauptärger. Schade, nun
wird der Abend ganz verdorben ſein und Elſa
ſieht doch geradezu entzückend aus in dem
neuen Kleide.

Das Telegramm iſt ganz kürz und übt eine
faſt verklärende Wirkung auf ihn aus, daß
Elſa überraſcht ruft: „Nein, wie freuſt du dich,
wie gut ſiehſt du aus! Und ich mußte nach
deinen Briefen einen verärgerten Mann er
warten.“

Da nun Kräfte und Stimmungen in dem
Manne frei werden, die durch Berufsärger und
Gereiztheit eingefangen waren, iſt die ihm zu
Gebote ſtehende Liebenswürdigkeit, die ſeinem
Weſen großen Reiz verleiht, bereit, die empfind
ſame Elſa zu verſtehen und zu tröſten, die
er muß es wirklich anerkennen Großes an
Ueberwindung leiſtet

nur ſchnell erzählen: ein herrlicher Freiſchüt
abend Nicht Tremor der Arme iſt ſtar
erkältet fondern Sprechmann aus Berlit
ſang den Max. Himmliſchl Und ſprach einen
Dialog, einfach wundervoll! Magſt du bon
dieſen Fiſchchen.“

Glſas Mann iſt ſchwer enttäuſcht. Da if
ja gar nichts hinwegzutröſten. Die erſten
Worke, die er endlich findet, ſind: „Heute geht
ja aber auch alles, alles verkehrt!“

Elſa verſteht ihn nicht und lacht ihn mit
funkelnden, ſtrahlenden Augen an. Und der
Abſtand zwiſchen ſeinen mühſam aufgeſtapelten
Gemiſch von Grimm, Gekränktſein und Lange
weile und dem, was der Mann hier bei Elſa
an Freude, Schönheit und Luſt findet, iſt
gewaltig groß, daß er aus vollſtem Herzen
lachen muß.

Elſa nickt ihm zu: „Wirklich eine köſtliche
Jdee von dir, mich zu überraſchen.“

Er, durchwärmt von dem Bewußtſein, daß
niemand ſeine innere Urſache bemerkt hat, ver
ſpeiſt gnädig nickend, nun wieder Beherrſchet
der Lage, eine zarte, fette Oelſardine.

Es wurde ein ſehr heiterer Abend.

Internationaler Hegel Kongreß in Ron
Jn Rom kam der Internationale Hegel

bund zu ſeinem dritten Kongreß ſeit ſeinen
Beſtehen zuſammen. Den Vorſitz f
italieniſche Philoſoph Giovanni Se rin
einer der geiſtvollſten Köpfe des neuen e
lien, der den Kongreß mit einem Vortrag m
Hegel und das italieniſche Denken“ en
Hegel, vor 100 Jahren der Philoſoph nen
ßiſchen Staates, um ſpäter in ſeinem Vate
lande etwas in Vergeſſenheit zu geraten in
ſich im Auslande, vor allem in Holland un
Jt r Wertſchätzung erfren

„Nimm doch von dieſer Platte und laß dir
Tie e neJtalien, immer große GrimmIn Holland iſt vor drei Jahren die Griimd g

des Jnternationalen Hegelbundes erfolgt.
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